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Vorwort

zur dritten Auflage.

Abermalige Auflage iſt nöthig geworden,

und abermals hab' ich Bort und Werk

mit Fleiß durchmuſtert.

Ergießungen in die Zeit verlieren mit

der Zeit Werth und Anziehung. So hielt

ich für wohlgethan , herauszuwerfen , was

dem Zeitſtrom angehörte. Auch noch ans

dere Gedichtlein ſind ausgeſchloſſen worden,



VI

weil mir ſchien , ich könnte durch Beſſes

res ihre Stelle erregen .

Berlin , im Auguſt 1820.

Der Verfaſſer.



Plattdeutſde Gedichte.

( Dritte Auflage. )

Suites Banddieu,
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* Mini

W o fi u ?

+

Dat laden ib't , mat in de Welt

De Minſchen glatt un ſtief erhólt:

Dåt faden is , dåt fachen - blift

Dåt beſte Krankheits Gegengift.

Bet Dabends ſpåd von Morgens,froh ,

Ploagt fick en Minſch mit Sorg un Möh ;

Un dat noagt an den lebensaft,

Steit mit den Doot in Broderſdaft.

Reen Veeh kann ladhen - boarům weet,

En Köft od nich wat Kummer heet;

Mit Lachen fall en Minſch koreer'n,

Wat Groam und Ürgerwiß verſtör'n .

U 2



Finn't fick to’m Lachen Ziet un Stunni,

So lacht friſch los ut Herzens Grunn !

Bald kümmt denn doch 'ne Hiobspoft,

Un krigt uns ran an bitt're Koft.

Un pur to’m Lachen [ chreef ick of

Wór luſtge fød båt kleine Books

Wer gråmeln will , de bliew dervon,

En Brummbår iß nich mien Patron.

+
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2,..: Altmarker.

Durmårter bix idi:-*:drup vorwoaho ?

Bin id recht orndlich ſtolt :

Dimartsche Tri båt is un woar

Sprůchwort, boar wie Gold .

boon

Mien ? Dumart was de'kinnerweeg

Von't ganze Preuſſenland ; ' ; ? ' "

En Ammen : Broaden : Prebeleegid on

38 mie zwoar nich bekannt.:-)
)

In Stendel üp den Vågelfang ..

Was Kaiſer Hinrich går'n . . ,' o i . ' "

Sien Huus: fteit'hůt noch breet un lang ..?

Mit groote Gåbet -Hodt're 16 13. ini

Håt he Schelmvågel noah geſtellt ?

Kann fin , id weet et nich :

Schlag! Benn húng' jißt de halbe Welt : ! 1,1

In fienen Dohnenſtrich. sisäis ? ܐܹܕ܀
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7

Ollmårkſcher Handſchlag - gultun ſtund

Us Pand, wie Schwart up Witt :

Landslåd ! - dåt 13 doch noch üpzund

So bie Ju Bruuk un . Sitt ? -

Idk weet , ide lewe- Tiet verſchleit :

Un ånnert vålerley :

Wenn fick de Minch berfienern deit - 17

Stigt ok de Schelmercy). رف

Dumärkſcher tapp'rer Kriegesmoth,

Den Fiend ftief in't Geſicht,

Stund Eikbohm feft to Blopteun Doot, in

So lehrt uns de Geſchichte des "In

Olmårkſchet Footbolt -- i pots Blit,

Wer noch de ollen kenntasies? Pit

Was ſchmuck The un was den Dllen Fritz

Sien Kriegsroathe - Regement 720

Son Rů ter 8mann út unſe Wiſch)

Breetſchullrig , ſtark un groot '7 " was '

Nam woli tom Spogß en FlådDerwiſch :

Un ſchlog den fandfiend poptos!!!
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Den Pommer room id alle Ehr,

Reſpekt un Achtung in , is 7 ) 15 " ?. 1.1 .

Un wenn ic nich Ditan arter weer, " :: 0 SO .

Můcht iď en Pommer ſîn ...... : n 1.1

Dåt Pommerland in Gangen mag - l ...

Noch olt berobmter find : ****

Doch Volk un Volk hát gtieten Schlag thing ;

Up Dart wie Bóólken - Kind. ***: : ; **

Garlegen - heet mien Voaderſtadt,- 1 )

38 mån en låtge Neſti iilo , ti si in ,90s boun

Doch albott in't Hiſtorgenblatt : 3 1.1.0 Fo ? ** ? " }

Goot angeſchråben weſt :
15:51 , 1. '!?

}

Garley wer kennt ut otte Ziets

Nich båt fodt: ſtarke Beer ? :)

Verfoahren word et bréet un wiet......

In alle Welt ümber. .19 1... !!!

Keen forſtlich , ritterlich : Bankett sisi

Was fünſt sahn' Garlen recht : '10

Són Pilken von dåt Eikenbrett

Den Blitz of,'woar nicht ſchlecht...!!
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De Garlen gung børch Been un : Mark,

Mit Kraft , denn Kraft was drin ; 11319419 / ?

Doa gult keen ,Wien fabriken Quark109 11 1

ut Bremen un Stettin.1 11 11 ii 1163

1

Jikt will keen Mitſch mehr Garlencheng

Se is verfien ert worrn!

Drům bliewt, fünft koam jie in de Klemik,

Bie ollet Schroot und Korn . Dit ? 411

:اب:(روا

En Achtein Joahri elt mucht. icť finalis )

Doa nam ick mienen Stoff, t 99 114 SOTSI 52

Gung von de Dumark noah Berlin ,

Mit enen Gott un Rod to

Studeren:wol id : Zupperdent )

Stack mie feft in den Kopp : * Dis

Mån ſchlimm , oåt Geld , kam nichagerinntil nome

Fc was en armer Tropp. . !

I, dacht idean dat was nich dumm

Berlin , de groote Staột, 20

Håt wol en klein , Stepenbegum illius .

Dk noch vor die in't Fatt... ' , Hikin



Un richtig heb ? ich wat erwiſcht,5.1, 1.2

Dåt Glück ſtund gootimie bie:,I Joe on

Mån mit den Zupperdent - word nifdır,

Den kreeg de Lobberie. 10
$

1

Dé Minich in fienen Herzen denkt,
1

Un moakt fick Ploan un Kroam :

Denn kimmt de lewe Gott in lenkt,

Un fog't et wunnerſoím .

راوووو

En friſch Geſicht, Dumårkſcher Sinn,
7

Trüfründlich , ehrenfeſt,

Klein Bitchen Mutterwik mank in ,

FB all mien Mitgift weſt.

Poruto )** :

Mie beſter Siegelbrecf, dåt was

Dien Smart ?
inú tou ģimene

Dåt gult allweeg as Þoarer Palu

Us Rechtſinns Unnerpand.

112,9 enu - 10.2010

Doa was ic nu im Gepot : Berlin : 0 ]

Doch bje de knappſte Köftualub

Word ball oåt lewe. Geld jo půrn, itu ?

Pål is't an ſich nich wefter
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Bór fiene Husbvår ſtund en Mann,

Hoch ran an Achtig Foahr ;

I& gung vorbie, he reep mie ran, « ' 1 i thos

Wiel ick faſt trurig woar. 93 690115...

Woher? wohen ? - mußt iď vertellno

& ſpraď trüherziglich ;

Worům hått ick mie ångſten fölln ,

Von Unfalſch wußt id nich .
关4

febrwat !– benn breng ist schon

Mien Soahn = ſpraď he = holl flietig, die,

Lehr wat ! denn

En klein Stependegum herbie,
Chaus

F # kann doato wat dobn.

6

Stependegum ! dåt håt gellung'n !

Mie word ganz wunnerlid ):

Vor Früden bin ick rům geſprung'n,

Natur verſtellt ſich nich .

ut Stendel - was de olle. Mann,

Herr Paſter Kühg mit Noam :

He Toll ſo lang ic denken kann ang

Nich ut mien Herzblatt koam.

1



395.d in die

Polterabends-Redc.

I ' hori oso و

Mit grooter Angft uie Herzenbichloan

Süht mie dåt Brutpaat vor fick ſtohnzi

ut tweerley will't mie nich in ,

Dát id hier of werr willkoam fin .

Vör't erſt: id fegg' et båtſch un frie,

98 ſo vål vornehin Loakel hie, voit

Un fon Volf ſtått all genblick

De Hoffoarths Dåwek in't Geniď .

Vor't anner : is et Bruut un Site,

Dåt mån to'm Polterpabend mått. : piii

Mit Brut un Britgăm hoardeer'n , T .;

Un Faren mit Dummtug verkehr'rt.

Doch as id bin - fon'n ollen Mann

Stoahn Narrenspuſſen nich mehr an : 1.8 .

Wo kreeg: en Bu'r bie Peer un Blog Site 2

Dk boato wol Verſtand genog ?
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}

onu , kann id nich hoaſeleer'n,

So will ick doch wat groateleer'n ;

Son Wunſch is jo ganz koſtenfrie, in

De Ceinte nich , denkt wat. derbie.

F& oberſt, wat id wünſchen ?dobning og

Dåt mein ? id of im . Faneun fo !uti ... ?

Gewiß , mien Herz is : fürig glu ,

Wenn iđ jikt ſpråk: Gott feegne fub.

De Ené fegt : ; de Eh'ftand is

„ En Vorſchmack von dåt Paredies." : 1 :

De Ånner ſprikt: ick ſchenk en die !'33 sales

,,Et is 'ne Höllenquoal vor mie." :"?

F# heb den Eh!ſtand ok in't: Hyuus, ': 01:

Un bin en oller Praktikus ;

Sall’t Himmel oder Höll gliek .Tehn, 1412

Glömt mie, båt ligt an uns alleer . ' !

Sóflt mån dåt Glück nich butent Jur!

Hier Innen; můtt de: Seelenruh, " sal. 2017

Hier Innen, mått be Freeben woah'nyaw

Un Mann un Fru , mått :fic verſtoah'n ,odom

$
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Wenn't Eh'lad' åber boahen breng’tt,

Dåt ſe fick alles ſcheef utleng'n , ?

Sic jeden Quark upmußen dohn -

Denn is't 'ne Höll up Erden ſchon .

:16

Goar vål fúnn id noch Doabon 'ſeng'ata "

Un ut dåt Hez an't Herz Fu leng'ns

Doch båt is Morgen Preeſters Sach,

Dem id in't Amt nich griepen mag.

Ciri Citi :

En Wort mån noch , mag noch ſo ſchon . "

U8 Morgenroth.de Noſe blbh'n, 1

An Blatt un Stångel fitten drům ,

Doch Hoageldic de Stacheln tüm.

܆،،،

bol .

Un moafen Fu de Stacheln moal

En bittchen allto dulle Quoal, i

Hier breng' ict Kinnerkens , kiekt her !

1

Kaptoale Droppen fu doåvor " ).

Såh ! miene Fru hát boch moal recht,...

De håt mie floar bör ut gelegt: ..

* ) Eine Flaſche Doppeltångmel.
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Krigſt Voader du de Droppen rute) tolar

,,De Brut lacht die ganz heilig ut."

Se tog un muſſelte dabie Bei

So heimlich an de Toabel mie

Vielicht prak’zeerte fe wat tin ,

Wat båter paßt Koal åren. Sinn .

1990ite ono

I joa ! ſo foat iç't mię paßeérn! i witam

Dåt ſind ganz ånn're Badenbår'n !

Mien ? Fru håt fünſt den Mik nidh dick

Doch hier moakt, ſeien Meifterſtützen

Den Kranz hier“ ) – nelm Se von mie an :

Un důffe: paßt vör'n jungen Mann;

Wat nu de Krånz bebåden föll’n , :

Dåt will ick kort vor Ogen ſtellnovo jo?

So wie de Myrren immer grón,

Sall Junfer Brut år Glück ok bløhn !

De Myrr'n , To Fdmucklos, zoart un mild ,

Sind aller frillen Tugend Bild..

* ) Beym Deffnen des Kobers und Herausnehmen

eines Mortben . und Eichen : Kranges.
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Mit Kraft un Hochſinn angeboahn

So fall en Mann dorch't' Leben goahn ;

Nich Storm , nidj Bliz , nich Wådër ſchů'n,

Feſt, as en Eikboom ſal he ſin .

Denn werd de Eh'er Seegendwerk,

Wenn in den Mann de Kraft un Stårt,

Un in de Fru de Sanftmoth woahnt

So is tom Glud de Weg geboahnt.

Nu Gott mit Fu ! Mien Sach heb ic's

Vullbracht, mie důcht nich oahn Geſchict. 1

Gewft mie den Afſchied & Handſchlag nu:

Noch ens ſpråk ik : Gott feegne Ju !
!!



16

Hochzeits-Reder was wir
bei Bermählung eines Amtmanns mit einer

ftädtiſchen Braut.

Help Gott! Szeri. Brâtgam , · Sunfer Brut!

Leg’t mie .et nich -vör ungoot.utg...??.

Wenn ic en Bu'r mån ſo to ſeng'n , ain'

DE mienen Salm will vor gu breng'n .1

Doch will ick nich pur groateleer'n ,

nå, ok de Brut wat informeer'n , 1 . !!.

Sünft weet Se , kümmt Se bie uns rut,

Von Kieks von : Koako nich , Junfer Bruto in

So val doh ick to vorders kund :

Se krigt en Mann –dåt is keen Hund

So ſchmuck as he von Buten is,

s he ok . Innen , woahr un wiß.

Was he woll fünſt en Springintfeld

Dåt Loff gift åm de ganze Welt,

Dåt he, wat Herz und Kopp andript,

Por Renen in den Winkel krüpt.

!
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Un ar ſady jeder Buersmanit

Et gliek biem erſten Willkoam an ,

Dåt luter Gooded in År ſitt;

Un År keen Hodymoths, Düwel ritt. $

ut beide blaue Ogen ſåht dir ?

År glunſternd rut en broav Gemith, bike

Drům wakkelt allen uns de Stert,

Dåt Se juft unſe Amtsfru werd,

Von Brüden ſprift Jünſt jeder ſchlechte: 1

Doa iš nich důt , nich dåt dran recht:

År will — drům mått et goot woll ftoahn

Keen gottlob Mul up't fådder goahn.

,

Verwunnern fat mie doch de Kroam ,

Wie År de Amtsfru werd bekoam ?

Et is keen Spoaß nich up den kann -

Blik ! doa kümmt Se fchon uns an ,

i

Ganz froh Klod Dree , mütt Se upfroahn,

Un fir noah'n Stal, to't Melken goahn;

Nich dåt Se filmſten melken deit,

Nå dåt et hübſch noah'n Rechten geit.

Erſtes Bändchen .
B
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18- 18

.

Súlwſt Hand anleggen , - i dåt fall

Se nich , wenn Se mån Oberall

Håt up dåt Volk en wachſoam Dg ',

Mehr brukt et nich

.

påt is genog.

Wenn't nich Spektoakel geben fall,

Schick Se den Mann nich in den Stall.

Man håt Gelegenheit moakt Deew

Dk woll en Melkermaken leew .

C

Un von bát Melken løpt Se denn

Geſchwinne noah de Kåke hen ;

Doa werd en Frohſtücs Brey gekoakt,

Un Anſtalt up den Middag moakt.

Wenn Klokke Lein fick hören lett,

Drögt Se den Kaffee vor dåt Bett,

Un regt: Mann ! fuler Keerdél ! Zagperlot!

,,Woak up ! hier is dien Kaffee Pott.

Denn puß't Se'n ſådhtken in de Hoh,

Stoppt åm en Piepken to'm Kaffee.

gå - red Se nich den Halb ſo lang,

So io't bie Amtlůb dorch de Bank.
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So ligt he bet Klock Dree bald hen,

Dahn fick to rðhr'n noch åmtowenn ',

In unnerbep drögt Se den Diſch

Vull Koken , Broaden , Wien un Fiſch .

1

Dåt rikt åm to doch goar to foot

Un ſo moakt he ſick up de Fööt:

He wórgt heraf ſo vål he kann ,

Un fångt ſien Middags - Schlápken an,

Do Sommerstiet ſtellt Se fick denn

Mit ſachten Strohwiſch bie am ben,

Un kohlt en doamit af, un kehrt,

Dåt åm dåt Flegentůg nich ſcheert.
1

Befok kümmt nu to Woag' un Peer,

Doa langt Se fir de Koarten her,

Un bet de Sunn de Nacht derjógt,

Werd Trump geſpålt un drup gezecht.

Kort, mit deer Woorten ftell ick År

Dåt ganze Amtmanns Leben vår :

Hefchlopt, he fpålt , he fritt, he růpt

Bet åm de Doot den Hals t . nipt.

1

2
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i

Se meint : wo fall dåt Geld berkoam ?

3 , wat moat't Se fick doch vor Groam ! : 3

Bie düre Ziet hem in de Welt

De Amtlůb juſt båt meiſte Gelb.

Fæ regg' - gerüen fall et År

Sien Doag nich , folgt Se miene Lehr,

Un ſøter werd År Eheſtand,

Denn fin as Runkel - Zukkerkant.

0

Die Bauernhochzeit.

Suobben sochtiet!uchhe Hochtiet!

Hochtiet is hůt !

Kiekt be fchmukke Brut moal an ,

Un den drallen Bråtgamsmann ,

Wie re fick ſo herzig ſchnůtern ,

Un mit Füer Dgen klätern !

!
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Schnütert, klätert friſch drup in,

Bruilüd måtten hißig fin .

Fuchhey ! Fuchheiðidelber !

Suchen !

Fuchhen Hochtiet! 2.

Hei : wie de Trumpeten ſchall’n ,

Un te Pulverbůſſen knall'n ,

Ale Klokken trekt de Köſter,

Inger:gnet håt de Preeſter

Hans in Greeten bie de Tru ,

Hans un Greet ſin Mann un Frue

Judyben 26. 26.

Suchhey Hochtiet! 26.

Schlag! doa breng'n fe rchons herbie

Den kaptoalen Helſe. Brie,

Stief mit Sandel Oberzukkert,

Dåt dåt Herz im Liewe pukkert;

ut de Müler pieperlings

fópt dåt Woatér rechts un links. .

Fuchhey c. 2 .
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Fuchhey Hochtiet! 2c .

Klümpe , mehr as Fuſten dick,

Up den Mann en Twintig Stůď,

Bakkenbåren , Schwienebroaden ,' ,

Fleeſch , mit ſure Brob geſoaden ,

Kokenwerk werd upgepadt.

Dåt de Loafel piept un knalt.

Suchbei 20. 26.
1

Inchhen Hochtiet! ..

Beer un Brånnwien rund ümber

Ligt in Tunnen an de Eer.

Wo de Kröge låddig werren ,

Brukt et goar keen Mulupſperren ;

Mit den Dekkel mån geklappt,

Friſch werd wådder vull getappt.

Juchhey 20. sc.

Juchhen Hochtiet ut.

Vör dåt Fråten Napp an Napp,

Is to ſehn dåt Diſchbook knapp !

Wer kann woll in enen Moagen
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Au de Hochtiet: Goaben ſchloagen !

Doch wenn wie gemothlich kau'n ,

Lett fick ſchons wat rinner ſchnau'n.

Fuchhey dc. dc.

Suchhen Hochtiet! 2 .

Hort doch de Brutmutter an ,

Se will fid entſchullgen man,

Dåt de groote Botter Floaden

Nich to Dank år is geroaden ;

Weer de Bårm wat Nutze drinn ,

Óber handhoch můßt he fin .

Juchhey u. 2 .

Fuchhey Hochtiet ac .

Wat fick nich verdellgen lett,

Nehm wie vor de Krabben met.

Ganze Runken von dåt Beſte

Drögt Fru Paſtern fick to Nefte,

Veertein Doag hát ſe to Huus

Dran genog mit Mann und Muus.

Juchhey 26. 26 .

3
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Juchhey Hochtiet zc.

Mit den Baß un Viegelin

Stell'n fick de Muskanten in .

Plat gemoakt ! nu will'n wie danzen ,

Un de Deerens rům koranzen,

Heiſſa ! hopſa ! ſall et goahn,

Dåt de Roffe oberſchloan .,

Juchhey 2c . 20.

Juchhey Hochtiet 2c.

Alle Hoagel , Schultens Knecht,

De verſteit dåt Stů'rſche recht !

Un den Achter mit den Hakken

Knallt he dåt de Buchſen knakken !

Anneliefe mütt håt ran ,

Dåt ſe kuum noch piegen kann .

Fuchhey 2 , 2 .

Fuchhey Hochtiet 2c. .

Blir ! de Nacht is all verrun'n ,

Upgoahn deit de lewe ' Sunn !

Nochmoal důchtig fölln jie fibten ,
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Spåtlid ! in de Lermtrumpeten ,

Afgedanzt werd nu de Kranz,

Spålt uns den Grootvoader Danz!

Juchhey 2. 2 .

Fuchhey Hochtiet!

Hochtiet is hůt !

Nu pakt ju to’m Huſe rut,

Denn to Bedde mått be Brut,

Un de Brütgam drift un prachert,

Dåt dåt Herz åm mån ro jachert.

Enen Schluck geeft ſchwinn noch her,

Up en luſtig Kindelbeer.

Juchhey Juchheydideldey !

Suchhey !
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Das Kindelbier.

11e.

Such! Gewabbers lub !uch ! Gewadders Lůd !

Kindelbeer is hůt !

Juchhe Kindelbeer!

Kindelbeer Suchhe!
1

Einer.

f

Still, Gewaddern , ſtil !

De Herr Paſter will

Jikt den låtge Jungen döpen ;

Chriſten Sinn åm in to knopen :

Hans - håt he to'm Noant

In de Dop bekoam !

Alle.

Hans håt he to'm Noam

In de Dép bekoam !

Fuchhe Rindelbeer!

Kindelbeer Fuchhe !
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Einer.

)

Mit den Bibel ran ,

't Dppern geit nu an :

Seht moal wat de Köſter giepert,

Dåt dåt Og in Kopp åm fiepert,

Wenn dåt klanke Geld

Plump ! in't Bekken fällt.

ulle.

Wenn båt blanke Gelb

Plump ! in't Beden fållt.

Fuchhe Kindelbeer!

Kindelbeer Suchbee!

1

1

Einer.

In de Windeln mått

Sitzt noah Bruk un Sitt

Feder fiene Paten ſtåken ,

Un doabie den Seegen ſpråken ,

gs dåt afgedoahn,

Denn kann't luſtig goahn.
.
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Alle.

Dåt was afgedoahn ,

Nu fall’t luſtig goahn.

Sudhhe Kinbelbeer !

Kindelbeer Suchhe !

Einer

Kindóps Voader lang'

Uns de Wenzel Stang'!

Wer bie Diſch wat rechts will ſchaffen ,

Måt vorher en Piepken paffen ,

Dåt moakt Låne rcharp ,

Un den Moagen ſarp .

Alle.

Dåt moakt Tåne charp ,

Un den Moagen ſarp.

Güchhe Kindelbeer !

Kindelbeer Juchhe!

Einer .

Koamt Gewadders Lüb,

Hoch is’t Midbags Diet !
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)

Alle Pott un Schötteln bampen ,

Runner will wie't orndlich ſtampen ,

Doch erſt ſchnapst moal rům ,

Denn werb Kenen ſchlimm .

Alle.

Schnaps her ! Schnaps herům !

Uns werd jikt all ſchlimm .

Fuchhe Kindelbeer !

Kindelbeer Juchhe !

1

Einer,

Unſe Herr Paſtor

38 al dróber ber ;

He werd fick den Poapen Knoaken

Dk to moager juſt nich moaken : '

Schlag ! he deilt dåt Kalf

Mit uns half um half !

alle.

Schlag ! he deilt dåt Ralf

Mit uns half ům half!
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!

Juchhe Kindelbeer !

Kindelbeer Fuchhe!

Einer.

Taſchen mörderlich

Holt de Köſter fich :

Gliek den halben Schwienebroaden

Håt he rips, raps ! ingeloaden,

Hinnerher gått he

Eben noch de Broh.

11e.
5

Hinnerher gått he

Eben noch de Broh.

Fuchhe Kindelbeer !

Kindelbeer Juchhe!

Einer.
.

Suldan ! putſch weg , faſch!

Krieg en bie de Taſch !

Seht den Köfter doch hantheeren,

Sick den Köter aftowehren.

1
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}

Sulban padt 'nich ſchlecht —

Recht ſo, Suldan, recht !

!

Alle.

Sulban padt nich ſchlecht

Recht ſo , Suldan , recht!

Fuchhe Kindelber !

Kindelbeer Fuchhe!

Einer.

Vadder Schult, Herr Je !

Ganz alleen will he

Hüte fick de Görgel borſten,

Un wie ſitten hie un dórſten ;

Dåt weer woll to dull,

Růmgoahn můtt de Pull!

Alle

Dåt weer woll to bull,

Rúmgoahn mått de Pull!

Juchhe Kindelbeer !

Kindelbeer Juchhe !
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i

Einer.

Krabben vor de Doar

Lungèrn hen un her.

Kindóps Mutter ! loat de Gåren

Doch en Trog vull Erftſtull'n ichmåren.

Dit un Fung mitt ſchon

Hüt to good' Fick john :",

Alle.

Olt un Jung můtt fchon,

Hůt to good' fick down .

Fuchhe Kindelbeer !

Kindelbeer Judynee !

Einer.

Düſſe Napp vul hie,

Michel is vir die

Du kannſt de Gerichter tålen,

Nidh en Hårings Schwanz mütt fehlen !

't Is von Allen wat

Fritt die moal recht ſatt!
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Alle

't Is von allen wat

Fritt die moal recht ſatt.

Fuchhe Kinbelbeer !

Kindelbeer Fuchhe !

1

Einer.

Dåt håt uns geſchmekt,

Nu mån afgedeckt!

Profte Moaltiet ! jie Gewabbern,

Triſchen will’n wie bittchen ſchnadderni,

Denn ſchmeft Veſper -Brodt

Dk noch wådder goot.
*

ulle.

Denn ſchmekt Veſper: Brodt

Dk noch wådber goot.

uchhe Kindelbeer !

Kindelbeer Juchhe!

1

Evites Bänddien. 6

1
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Der Sauerkohl.

e feelge Blomauer to Wien

Woll noch) wat Fründſchaft mit mie fin ,

Un ſchreef bie fienen Lebensend

In fienen Schulden - Leſtement.

„ heb dåt EfelBøeeh beſung'n ,

„ Den Nachtftoht - Ehrenkranze ſchlung'n :

,, Den Suerkohl vermoat ick Die ,

,,Sing Vedder Du ſien Loff sör mie..

1

1

Geſchehen mütt, wat up den Doot

En Minſch verlangt, fünſt deitt nich goot ::

Un ſo will'n wie in allen Ehr'n

Den Suerkohl de Bicht verhör'n,

De Wite : Robl is von Natur

Un fick of nich en bittden ſu'r. ,

Nå, ' wat unſ Herrgott waßen leet,

Was of noch immer friſch un fot.
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!

:De Minich ümkoatert de Natur,

Un moatt den föten Kohl erſt ſu'r ; , '

Wenn mån dåt Paredieß noch ſtånn,

Denn wörr keen ſurer Kohl nich ſin.

Us Dabam fick , wat jeder weet,

Dåt Åppelken gelüften leet ;

Gung gliek in Darm un Moagen ok

Friſch los en Düwels Schmook un Spook.

Én Pott vull Erften iß ganz goot -

Mån båt Verdaun håt fiene Noth :

De ſure Rohl hólt óber nich .

Sehr lang' in unſen Moagen Stich .

Drům ſind de Erften , wie't gehört,

Mit ſuren Kohl vermengeleerí,

Denn ſchliefen ſe fick dørch To racht,

Dåt uns dåt Herz im Liewe lacht.

Un wat ſchmekt nich vor fick alleen

En Napp vull Suerkohl ſo ſchön !

Mit Broatworſt, Speck un Ribbeſpår'n ,

Doa frit en ſůlwſt de Düwel går'n.

I

62
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1

Et was moal in Wefiphålſchen Lann

In Ungnoad fall’n en Eddelmann,

Herdörch mußt doa be König goahn

Wat håt de Ebbelmann gedoahn ?

He koakte furen Kohl vullup, *.115

Gebroadne Bollen boaben drup ;

De Konig reep : loat ſtil uns holl'n !

Mic ru'r hier Suerkohl mit Boll'n .“

Un ke ſteeg af: up't Dijdigeded

Stund all de fure Kohl mit Speck.

Un herzhaft att he gliek drip in,

Un på , Adje ! - mit gn &bgen Sinn.

Dk goar 'is bør den leibgen Doot

De ſure Kohl towielen goot;

Fc will von Hunnertduſenben

Vor håt mån een Exempel nenn'.

Et puste moal en Grofſchmedsknecht,

De lag an't hitzge Fieber ſlecht,

En Napp vull Su’rkohl von den Diſch,

Un ſtund geſilio up -as en Fiſch).



37

en Schnieder håt et noah geboahn ,

38 dber gliek kaput gegoahn :

Denn wat fick paßt vor'n Grofſchmeesknecht,

I juſtment nich vör'nSchnieder recht.

Dåt Su’rkohl immer, friſch fick hölt,

Då: is't , mat mie vor all'n gefällt ; s .

Deni jed' Butiek un Loaden Doår 5. .

Schrift friſchen Suerkohl uns vore

Ex Wunner is dåt um fo: mehr,

Oft müfft de Su’rkohl dörch de Doår,

Dått een ſchier den Halo to drůdt, : I

Un orntlich in de Nåle zwickt..

So jall geehrt denn hoch un wiet

De fire Rohl, ſin alle Liet ! oss

Man teng - dåt will'n wie nich probeer' ,

Vom Doot uns damit to koreer'ny js un
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.

Sodom und Gomorra.

chau ,chau moal de lange Toafel an ,

Wie ſe boa ſitten Mann an Mann :

Dåt is en Fråten un Gedrink,

Rezurſche"nennen re dåt Ding.

To Hus alleen hukt Fru un Kind ;

Wat moakt de Fru ? - nu ſe ſpirint:

Du meinſt woll Wulle ? jå mår nich

Se ſpinnt Leewſchaften an vör fich .

L'om Spoaß loat de Geſellſchaft mal

Ung bitchen muſtern in den Soal.

Schlag !' wat ſtoahn Wienputelgen doa!

Nu båt Betoal'n finn't fick hernoah .

+

Den Amtmann, de lo roaſend fritt,

Den brachten ſe as Gaſt fick mit;

He is hier up den Wullmarcht weſt,

Un håt en gruſoam Geld geloft.
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*

Håt he dåt Lief nu vullgeſtoppt, wie

Denn werd de Bůdel ám gekloppt.

De leßte Grbſchen mått herut, : .

Ehr werd mit Trump ut ! nich geruht.

De Blaurod , am to rechter Hand,

Håt bie dåt Münzamt fienen Stand.

Wat de in Rienwien hůt berjúpt,

Dát is biem Schmelten afgedrippt. ..

De Koopmann lett den foaden ſtoah'n ,

Denkt - Throan un Dook werd doch woll goahn :

Wovor to'm Henter ! toal ick benn

Dåt Lohn den Toadenſchwengel hen? ,,

frielich geit brům doch de Moar,

Dat werd ſo recht det Sönndags klaar,

Wo ſon Geſell to Peere fitt,

Un vör den Schmu (pakeeren ritt.

De Advokoat - dåt gång' woll noch,

De můcht ſchlampampen - weet ick doch ,'',

Dåt he ſo lang he fritt'un füpt,

Dåt Recht nich in de Nåſe knipt. ::
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En Pachter woll- dåt loat die reng'n ,

Den Roathmann hier -- en Rehbud brengin.

Plumps ! ſchmeet he'n von de Treppenflur, 5.9

Doch ſtund Madoam all up de Lu'r. ... ?

Un fung ſo von den Treppenfchupp

Fir in de Schört den Pachter up, .

Un erkoſeerte åren Mann,

Un nam mit Dank den Rehbuck an .

1

Bewoahr! wat kann de Dokter ſchling’n !

Tweehunnert könn? in Sterben ling’n ,

Stoppt he fick erſt dåt Bakkenfell,

Denn håt de Doot gewunnen Spoll.

}

Wat doch lyoll de Aptheker met

Åm tuſchelt, un geheim anſtøtt ?

Geſundheit Drinken - is dåt nich,

So 'wat Deit jeder öffentlich .

Se hem vieleicht in fule Stunn ?

Ganz noagelnie Pil'n erſunn',

Se will'n nu in't Spetoal probeer'a ,

Of ſe boot oder g'ſund koreer'n.

1
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It'n 'roben Kroagen an de Wand,

Dåt iß en Krieges lieverant.

He håt en Fdhon Stück Geld gewunn',

Doch wie gewunnen , ſo zerrunn '.

De mit båt drall friefirte Haarj. ?

Was Berſen binner noch vör'n Joahr; . : ")

Doch to gering heel he den Stand;. * .

Jikt is he Beſſen - Faberkant.

Sipt nich de Forſter as en Beeft ?

Dåt werd doch ut den Deenſt nich. 18f?t ?

Wo von he håt noch tårt, båt Fett

Bracht' ám de groote Windbrudh met.

13

De Mufetant -doa hinnen , mutt

Wat ſing'n ', un doavör fritt he mit.

He ſchuddert ſich bie jeden Drunk

Sien Medok is ſo fur as jung.

Fikt råſten ſe fick to'm Geſang,

Derwiel will'n wie de Stroat entlang

Moal fehm un hör'n , wat doa pafſeert,.

Lo Peer fitt, kuſch't , und rům [pageert.
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Sühſt du woll den Trabant von Wief

Mit Pietſch un Brill und Spervektif,

Hoch up den Kutſcherbuck prampeer'n ,

Un åren Mann Kaſſoaten führ'n ?

Torammen dudt fick as en Ball

De Mann bie jeden Pietſchenknall.

Dåt mått he dohn , år to'm Reſpekt,

Sünft werd åm gliek eens init verređt.

*Nå långer geit de :Trödel nich, ...

To arg is't wat båt Wiebertig

Vor unflåtſch grooten Staat bedrift,

Un hoch up mit de Nåſe Tchnüft.

Weer't Goldprokoat un Dammaſt noch,

Wie't Groot- und Urgroot: Mutter droog -

Nå pure Flidderfladdern' find't,

Un Klunkern noah den Mobenwind .

Knapp du’rt de Spoaß Veer Wochen lang,

Plauz! ligt ſon Plunner unner Bank;

,,Mann !" heet et denn , „ de Mod' i8 ut,

,, Růđ wadder mit den Büdel rut. " ,

1
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Den Puk verſtoahi ſe as den Dus,

Doch wie de Fru geſchickt dåt Hub,

Un Küch un Reller fall regeerin -

Proft doa will Kene wat von hör'n : 1:59

Schau moal! wie de Pandur von Deer'n,

Den Schimmel doa - lett manówreer'n ;

Man ſchwör, wenn't kene Frolen' weer,

Se ſtammte von en Roßkamin her.

Un nu kiek de Kleboaſch moal an ,

of oåt den Wind woli affholl'n fann !

Wat is dåt Enn von fon Geſchlamp ?

Gliek noah de Hochtiet Kramp up Kramp.

1

En Junggeſell von Vårbedacht

Krůz't bör båt Frie'n fich Dag un Nacht;

Drům nimmt de olle Junfernſtand

Wie Unkrut jizt of Oberhand.

au Oberall verkehrter Sinn,

Keen Saft, feen Kraft, teen Marks is brin ,

Ehrliche Lüd beſtoah'n mit Spott,

Dåt Geld alleen påt is år Gott.
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Wer up den Büdel håt den Knocp,

Krigt jede Schurkerei to Koop,

Stůnn Rad un Galgen of derbie

Se kopen fick of doavon frie.

1

1
Wer ånners denkt ach Gnoabe Gott!

Werd Winkel ut un in geſtott!

Keen Minſch will mit åm hem to dohn,

Un Hungerpoten ſind fien Lohn.

Wo Zucht un Drnung unnergoahn,

Doa kann nich Stadt nich Land beſtoahn :

De Krog geit - ag dåt Sprichwort ſprickt,,

So lang to Woater bet he brikt.

In Sodom un Gomorra drin

Was mån een Mann vull froamen Sinn ,

Ganz eenzig in dåt Sünden = Neſt,

Sien Noam is M giſter Lott geweſt.

As he fid ens bie Dabendtiet

So eben noah dåt Bett um füht,

Doa koam'n bie am in aller Nacht

Zwee Mannslůd ': an , ganz ftil un ſachta

.
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,,Hör Meiſter Lott !" fo " ſpråken ſe,

,,Schloag moal de Ogen in de Hoh !

,,De Himmel is ſo fdywart as Theer,

,,Dåt geit hit ' ober Sodom her."
in

,,Še driebent hier wat allto dul ,

„ Dåt Såndenmoat is 'bberbull,

,, De Blik' werb Schlag up Schlag drin fchloan,

Un Mann un Muus werb unnergoahn ."

Nimm biene Fru un Dochter denn,

,,Un loat uns loopen wat wie könn '.

„Hier is noah Advokoåten Reb,

„ Perridel Moor - goah'n wie'to ſpåd.“

Se ſchnörten åren Bunnel balo,

Un knapp to’m Doar herut, doa knallt

Dk all dåt Dunnerwåder los,

En utgeloatner Stormwind bloos .

it

Un noch keen Voaberunfer lang

Woar Blik und Dunner recht in Gang,

Doa ſtund' an allen Eden of

De ganze Stadt in Brand un Schmoot.
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Fru Lottfche bar up't. Füerwerk

Bie jeden Schritt år Dgenmerk,

Was drům mogl ungedunken fråtſch,

Un freut ſick dróber ganz unflåtſch.

År Stillſtoahn togerte den Marſcheine

Herr Lott word årgerlich un barſch,

utſchellen hulp nich endlich -- Puff!

Kreeg ſe en důchtgen Ribbenknuff.

Se dacht, dåt weer de Bliks , un feel

To Bodden gliek mit Lief un Seel.

Un ehr fe fick bedåden leet,tas ,

Was ſe all folt, von Kopp to Fot.

Nu har man doamoals dật Perföhr'n ,

De Dooden intobalſemeer'n,

Dåt mån ſe moal as Medezien

Noch in d’Apthek verkopen künn .

Mo Sber is in alle Welt

Woll Spezerie up't friee Felo :

Keen Hof, keen Hus lag an de Stroati, in

Doch endlich fund fick hier of Roath .

1
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Vårt Wildprett ſtund nich wiet in't Hole

En Trog Salpeter, kchm un Solt,

Wie jizt noch Bruk is un Maneer

Up't Königliche Jagdreveer,

Doamit nich Reh un Hirſche poll'n

Up aodcligen Grund fick ſiell’n ;

Wat Jågerslid afginſtig fin

Dåt bill't fick goar keen Minſch nich in.

.Glied ingefolten hem fe nu

in dufſen Trog de dood'ge Fru .

Un doavon kümmt be Schnickſchnad her

Dåt ſe to'r Soltſůl worden weer .

j

tou. t :.
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1

Iraaks Opfer.

( unſer Bauersmann fab in einer ſchwäbiſchen Dorffirche

ein Gemälde , Itaafs Opfer darſtellend. Um das

Opfer - Verbot bildlid mit zu bezeichnen , ließ der

maler den alten Avraham mit einer Pištole nach

Slaaf zielett , von oben berab aber bemdfferte ein

Engel das Pulver auf der Pfanne. Dies ift der Ges

genſtand der nachfolgenden Erzählung. 4. 8. Si)

MieLie fållt , ſo oft ick luftig bin

Allbott en pfiffig Stücksken in,

Dåt mie moal ens vor woahr un wif

To uhlendorp begegnet is .

& ſach boa an de Kerkenwand

En Bild , dåt was bemaalt ſchermant;

Vå Biller hebb icť fehn , von all'n

Håt mie noch keen's ſo goot gefall’n.

Den Köſter, de vorbie juſt ging,

Frog ick : wat is dåt hier vör'n Ding ?

„En Bild ! “ – Doamit was't afgedoahn,

Un leet mie as Hangnarren ftoahn.
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Nou woar ick kloger um keen Hoar 5,5 "

AB wie de Robbie't niee Doar itu

Wat id of keel, von Vor’n un Hinn'n,, ..

En Sinn was nich herut to finn'n . !', in :

En bald halfwaf'ner Bengel lag !

Up enen Hupen Holt unfacha

So plinſig ut, as weer åm juſt

De Botterſemmel weggemuſ't...

En oller Mann , mit grieſen Begrtian ,

Ganz in't Geſicht berüm behoart, :

Pag vor de Jung'n in Anſchlag ſchon

U woll he'n gliek dootſcheten sohn .

Un hoger nup was noch en Mann,

De har twee gåle Flütchen an , ister, timing

De dreihte ganz kurjos påt Blatt, 2003

Un moakte Pann un Pulwer natte ; u liti

Fikt word id immer hitzger drupnja

Un ſocht den Köfter wådder up. i 1,7

,, Verdütſch he, " ſprack, ict: mie dåt Bild,

,,Se iß mit Dubbelten gefüllt
1

Erftes Bänddien .

1
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Un gaf ám nu de Brånnwiens -Pull;

3woar bet to'm Proppen was ſe vul,

Alleen , he ſoop ſo glupſdj drup in ,

Dk nich en Drópken leet he drin.

Nu kreeg he Luft, nu fung he an :

Zo Rechten hier de lolle Mann,

Dat is de Boader Dabraham ,

De fienen Soahn to oppern kam.

sis

Un de hier ut dåt Wutkenbett

Sien Moater fåchtfen lopen lett,

Dat is de Engel Goabriel,

Den leewen Gott fien Oltgeſett.

JI '

***

Un hier mit de Huſoaren Jack

Up't Holt, is Muſche Freak, 1 .. ' }

Den ollen Dabraham fien Soahn,

De fall nu werden afgedoahr.

i un

Unſ? Herrgott, de vór Dufend Foahr

Dk månchmoal wat driehoarig woar, iai

Gafám dát Ding ſo unnern Foot, :

Un få : moak moal den fark doot.
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Herr Dabraham , will fienen Soahn

Zund eben idyarp to Lådder goahn,

Håt de Piſtol al in de Hånn,

Åm důchtig vor den Bråm to brånn '.

To rechter Tiet tünmmt eben jitt

En Engel börch de Luft gefligt

Un ſchreit: - Pardon ! Pardon ! Pardon !

Lehr Spoaß verſtoahn ! Du Morbpatron !

Den Ziđenbuď knall vår de Bleß

Doa hinnern Buſch - du blinner Heß !

Fråckelken ! - loop weg geſchwinn !

Vår'n Schreď krigſt du Tút vull Roſin '.

Nu plegten unſe Vorfoahr woll,

Wenn en Gemål wat ſpråken ſoll,

Són Bild den Hals wiet up to ſperr'n ,

Un ro den Spruch herut to terr'n .

Dåt Ding kam unſen Herrn Paſtor

En bitchen ehrenröhrig vor,

Wenn ſønne Engels Worte dåhn

Herut ſtoahn als El'phanten Tån.

D2
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V

Nu gung de Red, dåt in Berlin me, "},

En Uttund fott von Moaler fin ,

Vörnut wenn ſånne Ultoar Ddår

Mit Biller antoſtrieken weer.

Oltmeiſter Rode was ſien Noam , i

De mußt nu bie uns -ruter koam ,

Uil unſe Paſter oberlå
ini da

Mit åm dåt Ding fick hen un hå. 15. José

Wiel't up Gemeende Koſten ging,

So tog fick bitchen lang dåt Ding:

Erſt bie de lette Piep Toback

Ditmeiſter Robe alſo ſprack :

Hört Schult un Schöppen !' weet jie wat :

2.14

& moale ju såt Altoarblatt

A8 wenn de Voader Dabraham

Lo'm Schladten fic en Puffer nam.

Un kief , wo Dåtlich un wo goot

He ſo beteikt dåt Schlacht - Verbot:

De Engel ftroahit & m up de 'Pann

Nu loat en ſcheten wenn he tann.
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.

Erau und Jakob.

..
1at ens en Hoaken werden fall

Dåt krůmmt Fick ſchon bie Tieben :

So heet båt Sprichwoort oberall,

Un Rener mag't beſtrieden .

En klein Erempel up to ftell'n

Will id en Mulvull hier vertel'n
i

Von Eſau und von Joakob,

Knapp dåt mån in Rebekta's Schoot

De Kinner bitchen wudſen,

Dorft Erau ok mit Hand und Foot

Nich röhren fick noch mudſen :

Denn Joakob ſtott gliek lob up. Morb,

Dåt Eſau ganz bie de Geboort

Mit Bloot ") was unnerlopen .

1

i

* ) (und Efau war röthlich .)
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A6 nu de Stunn heranner was

Sick in de Welt to ſcheeren ,

Dacht Joakob : Eſau mag den Paß

En bitchen vorproberen .

Un liftig pac't be Eſau'8 Been

Un leet alſo an't Licht fick tehn,

Un lachte as en Robbold .

4

So håt in Mutterliewe ſchon

Herr Joakob Kundſchaft geben ,

Wat ens de Welt an den Patron

Vór Künſte wörr erleben .

Un Eſau gift ſick glied to Koop

Hier as en dåtſchen Degenknoop,

Gedullig un unſchuttig.

A

Muſch' Eſau word en Akkersmann :

De Felder to bebauen

Schafft he fich Peer un Woagen an ,

Un herrlich an to ſchauen

Stund up dåt land all fien Getreid'

Un luftig grönte Wiſch un Weid '

Von Seegen Tchweer beloaden.
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1

Un wenn de Urbeit was bullbracht,

So nam he Flint' und Ranzen

Un ging en bitchen up de Jagd, it's

De Hoaſen to koranzen . 1b ;

Denn ſien Herzvoader mak att

Sic goar to går'n in Wildbrett ſatt,

He was wat låkkermålig.

>

living

Un up den Dabend plegten ſepie

En Piepken vol to ſchmökens

Un ut de Kriegshiſtorie

De logen rut to fðken .

De Zeitungen et was 'ne Luft,

Wat Eſau de to muſtern wußt

Un pubig uttoleggen..

PI

met

Muſch? Foakab , as en froamer Manna

Bleef hinnern Kacheloaben :

Åm gung nich fand nich König an,

Kunn he mån ſchinn' un fchoaben .

Den Mantel noah den Wind to teh'n , ini

Geld intorcharr'n , Geld ut to leh'n

Dåt was noah fienen Schnoabels
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1

1

So woar he noah Rebekka's Sinn

ir leewet Mutter Såhnken ;

Dat was Joakobken vorn un hinn ', i

Keen Håppken un feen Thränken : 0

Mucht ſe pahn foakobken verteer'n ,

He mußt den Hals mit: all?n fick ſchmeer'n ,

Un Eſau kreeg Kommißbrodt.

1

De Erſtgeboort: von . Eſau woar

Drům goar nich to verknuſen :

Un Beide ſunnen månchet Joahr

Up niſcht als Kunkelfuſeni,

Dåt Vorrecht moal ſo mit en Pfiff,

Un hinnerliftge Schelmenkniff

Åm fâchtfen weg to ſchwuppern .

Int: Frðhjvahr , as de Waldſchnepp kam ,

De Ffaf går'n mucht. åten,

Muſch ' Eſau fiene Knallbůſ - nam ,

Herzvoadern wat to Ficheten ;

He leep den ganzen Dag ům her,

Dk oft genog ſtund Ziras vor,

Doch woll de Schnepp nich hotlen .

/

i
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Erſt gegen Dabend håt he ſpåd’

Twee Stůd noch run geklaſtert

Un as he hungrig,matt un mød’....

Doamit kam antlabaſtert:

Doa ſtund up.Joakobs Diſchgebeck MI

Mit ſchon dorchwaßnen Ribbenſpect : !!

En grooter Napp vull linſen. ..

Ach Bröderken ! (prak Eſau's Mund : .

Loat mie de finſen pappeu !

Ich bin ſo hungrig as en Hund, :

man kuum kann icť nodi gappen . rii ,

De Moagen hängt mie in den Rump

So lang heraffer as en Strump,

Mie werd ganz wibbel wabbel .

Reen Bidden hulp , keen goodet Woort, :

Von niſcht woll Joakob hören ,

Un Eſau mußt de Erſtgeboort

In Hungersangſt ſpendeeren.

Wenn Eſau nich fien Broder weer,

Sdwor Joakob :, funn he , nimmermehr

Doavor de Linſen loaten .
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a

Rebekka lachte fic balb boot,

Do den verwünſchten Schacher,

Dåt Foakobken ſo klook un goot

ům puren finſen : Pracher

Den Flaß von Eſau har balbeert,

He word de ganze Nacht trakteert

Mit Punſch un Honnigkoken,

As Sak olt was un fto & blind,

Leet he den Eſau ropen ;

„Du magſt, ſprack he , "mien Soahn, mien Kind,

„ Moal up de Jagd hůt lopen ;

,, En jungen Rehbuck hoal mie in ,

„ Un richt en an noah mienen Sinn,

nick ſterb - un wil die ſeegnen ."

&

Rebekka horcht ftill an de Doår,

Doa kunn ſe alles hören ;

Geſchwinn reep re Joakóbken her,

Un då åm inſtrogeeren :

Dåt he dørch Pfiffigkeit un Liſt

Dk noch vorweg den Seegen mußt

Mit Ziđenbroad' erwiſchen .
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,,Herzmutter! nå ! dåt doh ic nich !;

,,De Dile künn't vermerken ;

,Herr Gott, he wörr mic låſterlich .

„ Utſdell'n un runnerferken :

„ Un keem mie Eſau ober't Fell,

,,Dåt iß en Knoll von Grofgeſell,

,,He wörr den Pelz mie borſten."
MA

,, Begript Paxaken ' mie de Hand,

,,So bin ic gliek verroaden . -

„ F & lehn' up Weffelbreef un Pand,

„ Un tell nicht ab Dotoaten :

,,Drim miene Hånn find week un glatt,

„Un Eſau's - Fuſt is ruh un ſpatt,

„Un dick vull Urbeitsqueſen . “

Rebekka ( prak: ,,Mien Herzens Soahu

,,Dåt ſind mån Duakkelien," :

,,Wer in de Welt ;ißt hoch will ftoahn,

„Můtt Schimp un Schann nich ſchåen .

,,Koroaſch mien Soahn ! - i ftoah die bie,

„ Un Schimp, un Sdyann , nehm icť up mie.

, Hoal' mie man fir de Ziden . “

1
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1

In Eſſig mußt: dåt Zickenfleeſch

Erft bitchen mörbig werrenip ". curier

Denn word mit Speck un Botterfreeſch

Flink vor den ollen Herren

De logenbroaden angericht, :; ?

Mit ſure Gurken Schicht an Schicht, : ;; Con

Dåt fratt de Olle gåren . :-)

Wer biſt du ?" Frog Herr Sleak,

Us Joakob kam getreden ;

Ganz patzig Muſche Joakob ſprak:

,,Mai ! håſt du denn Bergåten,

,,Dåt ick dien erſtgeboarner Soahn,

Dien Eſau , up de Jagd mußt goahn ?

„ Hier breng' id nu den Broaden . "

Den blinnen Boader Frak was

Dåt Ding nich recht begriepig;

Den Eſau ſprack en důchtgen Baß,

Un Joakobs Stimm was piepig.

He leet de Hand fick geben nu ,

Alleen de Hand was hart un ruh,

Dåt Wamß rook ichier noah Pulver.
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#

So word de otle Freak "
Tira

Von Kind un Fru bebroagen ;

Denn Joakob har fic Efau's. Fac suis

Un Hoaſen angetoagen...

Mit Sand und Schliem don't Zickenfell? ::: ..

Har fid de pfiffige Geſell

De Hånn ſteenhart geråben,
.

ft

Kuum was de Seegen weggefiſcht,

Un Joakob furt in Gnoaden :

Doa bracht of Eſau upgediſcht

Den edyten Rehbudsbroaden.

Un Sieaf verfårwte ſic),
1.00

Un Efau weente bitterlich,

Us he vernam den Schwupper.

En Fågersmann , gerecht und ſchlicht,

Was Redlichkeit ſien Wandel,

Sien Leben was noah Ehr' un Pflicht,

En Handſchlag alt fien Handel ;

Sien Sinn, vull reiner Broderleem ,

Un juſt fien Broder was fien. Deew , m ... "

Dåt gung am ftramm to Herzen .

1
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i håſt du denn , o Boaber mien !

„ Håſt du man enen Seegen !'' ;

Reep Eſau ut dem Herzen ſien ,

En Steen mucht ſick bewegen .

Doa word, von Mitleed Sak warm , Grise

Un Beide feel'n fick in den Arm ,

Un blickten up gen Himmel,

Un Iſak ſprak : ,,Dk du mien Soahn .

,,Saſt Seegen finn' up Erden !

,,Dien Volk werd dörch dåt Schwert beſtoahn ,

„ Un groot un måchtig werden !

„Doch föhrſt du ok dåt Krieges Sdywerdt,

,Werd doch mit Geld un Geldeswerth

,,Die Foakob unnerkriegen ."

.

Un wat in hoch prophetſchen Sinn

Hier Iſak utgeſproaken ,

Dript up den håt'gen Dag noch in ,

Man brukt mån uptomoaken

De Ogen , un vörbap to Tehn ,

Wat in de Welt rům Deit geſcheh'n,

Von Morgen bet tom Dabend.

;



}
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Der Frühling.

Dåt Land ergrönt all Sber all,

De Luft werd mil un warm !

Schon kehrt torůgg mit hellen Schal

De bunte Vågel Schwarm .

So kündigt fick dåt Frdhjoahr an ,

De ſtarre Winter ſchwinn't,

Friſch up ! friſch up ! mit Ploog un Spann,

De Fröhlings Dag beginnt.

7T

Herbie ! herbie! jie Akkerslůd ' !

Schon lukker is dåt Feld ;

Doa ſeegnet Gott, wo rechter Diet

Werd Hoab un Goot beſtellt.

Mit Gottesforct ſtreut in dåt Land

De Soat to’m úhrend :Dag;

ut Gottes Almachtë vuller Hand

Fålt Dau un Hoagelſchlag.
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Wat wie verfai'n in Sorg un Mih,

Dåt Koren 16 ſo klein ,

Doch herrlich drift et in de Hoh,

Mit Seegen to erfreun .

So werden wie moal ut den Doot...

en Herrlichkeit un Glanz .

Hervorgoahn ut den Erbenſchoot,

Zom Himmels úhrend - Kranz.

conti

container

Der Verndte - Krang.

Wie .Die brengen vor gnådige Herrſchaft den Krang

Von Åhren, de fchwuchten un wuchten ; ...

Mit Bånnern un Rofen in güldigen Glanz,

Geſchidt von de Måkens dorchfluchten ...

1
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Nich licht was de Arbeit, et fund båt Getreid

So wåhlig vull Macht up den Ukker ;

Doa hem moal de Knechte rechtſchaffen gemeiht,

De Deerens gebunnen.fo wakker.

Hüt ober, hůt will’n wie to good unswat dohn,

Hůt will’n wie den Schweet uns vérſóten ;

Mit Juchen un Danzen , mitSpring'n un Hallo'n

So fall fic de Morgen uns råden .

Wo find de Muskanten ? wo is denn båt Beer ?

De Koken , de Schnaps un de Broaden ?

Wie dôrſten un hungern , flink alles hier her,

Wat hůt is gekoakt uit gebroaden !. .

Hier ſteit he, de Åhrendkranz, herrlichun ſchon,

Hier will'n wie hůt ſdmuſen un ſpringen !

Hier fall uns biem Hopſer up Fakken un Tohn

De Fiddel , de Trumpet erklingen .

Doch ehr wie danzen , ehr wie ſpring'n,

Bill'n wie to Gott vor allen Ding'n,

Den Blick erſt richten himmelwårts ,

Den Herrn to breng'n en dankboar Serz. ligi

Erftes Bändchen. E
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Gott fach von Himmel up uns raf,' ut?

Gott was’t , de uns . den Seegen gaf,

Wenn wie de Soat.in Hoffnung ſtreu'ıt,

Von Gott den Ferrn fümmt dåt Gedeih'n...

Gott nam de Soat in Schuß un Hoot,

Gaf rechter Diet de Regenfloot,

Den Sunnenſchien , den Perdelthau,

Froh to erquikken Feld un Au.

1 Sotword de' Affer Peegenſchwer,

So woogte, wie dåt blaue Meer le

Bewegt:son warme Midhagsluft,

Dåt Feld , verbreitend friſchen Duft.

-F1 So word uns Hof 'un Schůn ' gefüllt,

So fürchten wie keen Hungerbild ;

Schütz un bewoahr , gerechter Gott !

Uns nu vör Brand un Kriegeðnoth .

1

Bald is de Seegen doa verſtört,

Wo fick de Unfreed wild empört,

Wo ům fich roaſt de Fiersbrunſt

Bewoahr und Herr ! mit Gnoad un Gunft
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Luſtig nu tom Dang,,

ům den Ährendkrang !

Spållid' ! dåt de Dhren ſummen ,

Mått de olle Baß iigt brummen !

Lufi'ge Meledien,

Sing' de Bigelien .

Knechte , Máfens , flint

Dreiht ju ům den Ring !

Alles wat in Zucht un Ehren,

Sall keen Minſch ju hút verwehren,

Moakt den furen Sdweet

Håt ju wådder fot.

Wer noch röhr'n fid kann ,

Dlen ! tredet ran ! ..

Loatt uns of en Sprung verſðken,

Denn will'n wie en Piepken ſchmöken,

Gott en Danklied fing'n ,

Dåt de Står'n erkling'n .

Gottes Gnoabe was't,

De uns Schún ' un Zaſt

E 2
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Håt gefüllt mit gålonen Garben ;

Nůmmer lett Gott den verdarben ,

De åm fürchten deit

Un nich Arbeit ſdheut. ,

. ?

Wat de Schrift uns heet,

Arbeit un Sebet :

Zrülich will'n wie Boanoah leben

Un vår keene Lokunft beben,

Gott werd helpend koam -

Allmacht! iß ſien Noain . ind

Hier's
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zum Drófchen.

Sie Knecíte, jie Mütend, de Noahn hát

.

gekreiht,

Moalt up!

In Morgenroth herrlich de Himmel ſchon ſteit,

Boakt up !

De Noaberdlåd brochen all rund im uns her,

Klap, Klip , Klap ! erſchallt'et de Krůzun de Queer!

Keen rechtſchoapner Knecht un feen Måken ,

Mütt jizt in de Federn noch ſtåken .

Klap! Klip ! Klap !

Klip ! Klop ! Klap !

1 Jie Knechte, jie Måkens, de Hoahu hat

gekreiht,

Woakt up ! " ..

In Morgenroth herrlich de Himmel ſchon fteit,

Woakt up!

Gedeihen leet Gott und vor allen båt Foahr,

De Garben ſin lang un von Seegen ſo ſchwoar,

De Koáren ſo quit as de Bohnen,

Dåt ſall moal recht ſchåpeln un lohnen.

Klap ! Klip ! Klap !

Klip ! Klop ! Klap !
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Fie Knechte , jie Makensi, de Hoahn hät

gefreiht,

Woakt up !

j ! In Morgenroth herrlich de Himmel ſchon fteit,

Woakt up !

De Grootmutter fegt all den Backoaben blank,

DeWind blos't fo fråftig , de Mol is in Gang,

Hüt mått wie noch moahlen un ſakken ,

Dåt niee Brodt morgen to bakken ,

Klap ! Klip ! Klap !

i Klip ! Klop ! Klap ! ..

Fie Knechte, jie Måkens , de Hoahn Håt

gekreiht,

Woakt up !

In Morgenroth herrlich de Himmel ſchon ſteit,

Woakt up !

Wie brengen Gott morgen mit Sang un mitKlang,

ut kriſtlichen Herzen den drndtefeft: Dank,

Doa will'n wie den Herren to ehren ,

Bie Middag friſch Brodt of vertåren . Dort

megint klap ! Klip ! Klap !

Klip ! Klop! Klap ! i ri su

1
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Der Luftballon

(Der kleine Luftball , welchen der Profeſſor Fungins bei

ſeiner erſter Luftreiſe als Wegweifer - voraus gehen

ließ , rank unweit dem Dorfe Tornom bei Wriezen.

Die Dorfbewohller geriethen über ſeine Erſcheinung

in nicht geringe Bewegung. Treuberzig erjählt uns

fer Landmann , im nachftehenden Schreiben ;" rvas

bei dieſem Vorfall von den Bauersi :uten gedacht,

geſagt und get an wurde. u. 8. 9.)

Bift Du geſund mit Fru,un Kindesa 210

So fall et herzlich leef mie find:

Wie finq.n. Gewadder !, børch De Bank intro

Friſch up : upch :alle ; Gott fie .Dank!,
1. Oni

As giſtern , is in unſe Neft

En låfierlicher Upſtand weſtz w bie? soit 63

Un drüm Gewadderza fete içk ,mie,

Un ſchriçay ? hůt dúffen Breef an Die.

Verſtpah ick ånners recht de Schrift, or

Dåt et mån enen Düwel gift : ..

So ſchwåraic! Die bie Stock un Block, so

De ene piept ut' lette fod .
:
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Df nu de Düwel , drup kümm't an,

Dahn Netz un Moagen leben kann ;

Denn beidet is an Strick un Stang'

In miene Schündåhl upgehang'.

Gewiß is in den Hollenſchlund

Dk rechte ſchlechte Diet jitzund : ::

Fm Moagen was keen Krůmken Brodt,

Mån Dualm - un de rook of nich goot,

AB bie uns giſtern Noahmiddag ..

De Seiger an Klock Fiewe lag, .

Doa brålt de Grootknecht wat he künn, 11 ?

,, De Kobbolt Fümmt von Himmel run!!!!

& keek gefchwinn to't Fenſter rut : ***

Doa trekte Die de Drachenbrut dibor.!

Dåt Dörp entlang , dåt mie vorwoahr

20 Berg' ftunn' up den Kopp de Haar.

..

De Grootknecht un'de Rohmagb fing'n

Ut dåt Geſangbook an' to fing'n'; i ... ?

De Huushoahn kreihte Angſt un Weh,

Heidi! gung Ent un Köhnervehi
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De Hunne blafften vor Gewalt, as

De Katten mauten - dopt fick balb ,

De Truthoahn kullerte derto !

Et was en Lärm up Mordid. , 24

& krizte mie von Kopp to Foot, " ? !.

Denn mie was ok ganz flau to Moth ; !' :100kn

Un miene Fru Hått?ft- Du føUn fehn , 49 !!! niig

De ſprung in't Bett mit Beide Been , ** • Firm

'،یو

Knapp Hår be Angſt fic wat gelöſcht, :')

Doa kam mien Offenjung gepreſcht

Un blarrt, as wenn åm biet Sakkeblo,

uu mit de Klaun.De Robbolt heela 13

Dree Emmer Woater - wie mie dicht,

Goot ick den Fungen in't Sericht;items

Dåt bracht am endlich to Berſtan ',

Nu fung he to vertellen an :

„Von Himmel in de Ellen feel

,,En Ding herun, half witt, half gål,

,,Dåt kann nich ſterb ?n , nich leben mehr,

„ Un føålt fick růmmer an de Eer .'
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AB ftůnn båt Dorp in Helle Flamms, " ?

So leep iizt Olt i Fung toſammi?

De proaſchten nu fookunterbunt, ko 317

Dåt feens fien eigen Wort verſtund. :: **

En Woagehals von Reer'l schlog vór : ..

,,Koam't ! wie will'n hinner'n Drachen her !4 *

Ün nu gung et in vullen könn' 101 soli

Mit Knüppeln noah de Elſen hen . 93

Gangi: heillos in påt Elsbrook rám ,

Kabolzte fick dåt Ungethüm... TO

Bet an de Dhren glatt hennupa:

So ſperrten wie de Måler up... :
1

„ Pact an !" ,- reep, unſe Kummendor:

Un wuptig feel'n wie brøber her;

Doch wat vör'n Schreck Dem wie gekrigting

Wie Kalk was jeder in't. Geſicht. tum

Denn dreemdal groter wpar gewiß weiss

Dåt Unſoal as en Wulfack is ) .

Et leet ab wenn't vál Zentner weer, ..io

Un is knapp as en Poviſt ſchwer. mother
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Doa ivoro et erſt recht sapënboar, ?"widge

Dåt Soatans Werk in't Spół hier woar in

Un wenn de Wind mån bitchen bloosip 1.32

Sliek wout of wådder von uns los. " ...!!!

Dods, wat moal in DeKlau'n uns is ,

Dåt hol'n wie Bu'rr ok ftler un wif ; in

Un har uns ener doot geſchloan,

Wie leeten't Beeft nich wädder goahn...ming

De gnådge Frolens kemen jizt

Dk mit den Koſter angeflizt;

De Koſter -håt verſtåndig recht

Dåt Unfloath uns nu utgelegt. "

,, Dåt dåt hier mitt en Moagen fin , 10

* Dåt fehn jie doch woll blinnlings in :1.00

De Schlunk, båt Net , wat fünft derto

Gehört is alles richtig fo.44 : d « p *

,, Et frigt de Engel Michael i

Månchmoal den Soatan bie dåt" Fell,

Un wenn fick de kakbalgen dohn,

Denn plegtet blodig hertogoahni,"

V
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,, Rechtheillos hat he in de Luft

Den Schwarten håt moal afgeknufft,

Håt åm den Moagen utgèråt'n, ?

Un runner noah de Eergeſchmåt'n .
3

,, De Düwel fülbſt mit; båt Gefchling

Mått ok nich wiet pon dannenling',

Et werd fchon to uns koam de Kunny.

Dåt ſe ám ichtswo, hemi gefun'n .“ .

Recht har de Köfter ,. denn et gung

En Damp heruter ut den Schlunk,

De rook noah Schweffel , Theet un Pec , ; ')

Ganz up de Dart wie Düwelsbreck, ... ?

De Köfter un de Schooljungs fing'n

De Litanei nu an to fing'n ;,

Wie ſtimmten mit in den Geſang, hos

De Hunne blafften , ok dermanf... ¿

So treden wie denn , Mann an Mann,

De lange Prozeſchon pu anj

Dåt Drachenbeeſt, in unſe, Midd,

Gung et to Dorp nu Schritt vor Schritt.
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Up miene Schündåhl: hångt et niu ,

Un wiſt Du Die mit Kind un Fru

Dåt Unſoal moal bie mie beſehn ,

So moak recht 'bald Die ap de Been .

Der Berliner Weihnachts -Markt .

(December 1806 , als franzdfiſche Webermacht fich der

Reſidenz bemachtigt batte.)!! is

åt kloge Hohner ſo to ſengår,
; * : , !

Mit unner of Windeier leng'n,

Dåt merk he fick Herr Förſter doch,

De goode Lehre fehlt am noch.

Weet he noch wat he' to mie" ſprad ,

Us id mit den Dree -Schåpel-Sad

Vull Kaffelnåth kam angefarrt,

Un he mie ankeet wie vernarrt ?

1م

" 1

As wenn't bie mie nich richtig weer, " ::.

So kam't herruter ungefähr,

Wenn id ſo dacht dåt in Berlin my

En blanker Wiehnachte- Marcht Toll fin !
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:' ،، ،Je heb mie nich an åm gekehrt,

Un bin in Gottes Noam kutſcheert: ;

Wer fien fief Sinn bieſammen hölt,

Fritt alle Doog ſich dorch de Welt.

Et foll'n , ſo dacht id , in Berlin

Gewißzte Lüde Schodwies fin,

De ſülwft in allerlei Gefoahr'n

Keen Tippel hem vom Kopp verloar'n .

Weer ok mankher ſo wat paſſeert,
agerto

Dåt håt ſick alles rekolgeert ;

Drům werd , To woahr ick ehrlich bin,

En Wiehnachtsmarcht noah Noten fin.

906

Stief mütter wie de Dhren holl'n ,

Et is genog jo an uns Du'n ,

Wenn wie vor Sorg un Noth un Groam

To kene frohe Stunn jizi koam '.

Uch lå! de teeweKinner :ſollen 2034 ?

Wat uns verſtört, nich mit entgelliu ;

Dåt mag in Schöppenftådt fo fine

Se find Deininft'ger in Berlin . 3
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Is denn don't hillge Wiehnachtsfeſt

Nich dåt de Grund un Urſprüng weſt,

Dåt unſe Heiland to uns tam ,

Un allet Unbeil von uns nam?

Dåt he gelehrt: wie foll'n ,up Gott

Vertru'n in alle Drangſoals. Noth ?

Dåt oahn fien Willen in de Welt

Keen Hoar fic krümmt, teen Sperling fault ?

1

Dåt Gottes Arm de Welt regeert,

Dåt Schlimmſte ſůlwft to'm Beſten führt!

An důfſen Lroſt will'n wie uns sin,

Recht feſt.to’r Wiehnachtsfeier holl'n . I fond ,

De Kinner mågen friſch drup.in

Trumpeten , Inarr'n un luftig fin ,

Et mag Kopp un, Kopp: ober goahn ,

So hát jo Paulus of gedoahn.

Un könn ' wie't óber uns ertwing'n,

En Stůnken mit herům to ſpring’n,

Zo lachen moal, in Gottes Noam !

Et werd gewiß uns goot bekoan . din

-
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Un ſønnen echt vernünft'gen Sinn

Fund ick Herr Förſter in Berlin .

De Wienachtsmarcht ſteit boar un blank

De ganze breede Stroat entlang.

De lange Brügg , was miene Ståt,

Un mienen Sad vull Haffelnåth

Heb id noch flinker as verhofft,

In knapp Twee Doagen weg verkoft.

En ſchonet Geld , verſteit he mie,

Mien Fründ , heb ick verdeent doabie ;

De Minſch můtt leben von Gewinnſt,

Keen Hohn krazt in den Meß ümſünft. , ;

1

Dåt lekte: Schoc verkoft ick juftum

AS Dag un Nacht fick ſcheiden mußt;

Hům - dacht id nu in mienen Sinn,

Wiſt mit de Kinner kindlich fin .

So gung : ick lungernd up un doal

Den Wiehnachtsmarcht:woll Twintig Moal; : ,

Doa ligt ok keene Noadelbůß, 7919661

De nich von mie bevgelt is. 700. 1 .
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Un ene Bood trat idk heran ,

Doa hudte,up den Diſch en Mann,

Dem ſonne Dart Dokoaten Ding

Maneerlich ut den Blanken hing.

„ Hier ! købp he ! " reep ſon ollet Fell:

,,Dat kann iď woll,“ ſprak iđ , „Mamſell!"

,,Mán , dåt iďt doch beſehn erſt mått,

,, Denn id bin nich Hans Zapp in D? Grått. "

Id weet - wenn Minſchen in de Welt,

Di ſitten bet to’m Hals in't Geld ,

Krigt doch en armer Erdenkloß

Noch nich ,en roden Heller 106.

Un richtig is't hier ſo geweſt,

Denn de Dokoaten, ſatt ganz feft;

Doa heb ict ftill mie umgekehrt,

Ehr mie dát Wief hat angeführt,

Nu gung id dorch de Neumanns goat,

So kam id in de Broderſtroat ;

Hier heeln de Kutſchen hoageldid ,

f& tellte óber Zwintig Stůd ..

Erſtes Bänddien .
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!

En Hub , gewaltig lůmmeleert " ),

Doa ſind ſe Klumpwies ' rin ſpageert:

Pots Schlag ! wat mütten , feel mie in,

Vor Búde dos to melken fin !

Twee Gröſchen Beergeld gaf ic dran,

Rin was ict as en Eddelmann

De Lüd' find ehrlich unerhört,

Sé hemdåt Beergeld mie quiteert ** ).

皇

Herr Förſter , dåt geit ganz to wiet,

Wat ener doa bór :Wunner füht!

Doa in de Stub', fo woahr as Gott!

Hem fick de Bull'n herům geſtott.

Sob Bull'n , un Fåftein Mann to Peer,

Colchauer , wie de Sand an Meer,

Trumpeten , Pauken of derto,

Dåt wimmelt in dat fodt mån ſo.

-

* ) illuminirt.

** ) Die Einlaß - marfent ſcheint unſer Bauersmann

für eine Quittung zu halten .
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Denk he nich dåt id åm belog

Un åm den Hals vull Faren ſchwóg –

Wo in de Stub' de Plak benn woll

Vor ſon Spetoadel herkoam foll ?

?

Dát loat he fiene Sorg nich fing":

Se helpen fick ſchon in Berlin:

De ganze Trödel was åm't Geld,

Mån pur mit Pupper borgeſtellt.

1En Reerdel ſprung vör'n Bullen her,

Un heel en roden FreeBrod vór,,,

Dåt Stůæsken was't, wat unner all'n ,

Mie håt recht hölliſch gpot gefalin .

>

:

Denn grimmig , ganz vor blind un dull,

Stott up den Freebrod los de Bull ;

Natürlich , dåt he lob drup geit,

Wo be von Måkens witteru beit.

1 1

.۔،

48 jeder endlich fick denn ganz

Har ſatt ſebn an den Bullendanz : : " ,

Gung't mådder in de Kutſchen rin ,

Un fic fad leep id hinner prin. u .

& 2
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In 8' fůlwge Stroat, to’r linken Hand,

Heel'n de - Karreten noch moal Stand...

De Husddår håt mie faſt verðußt,

So herrlich was ſe upgepúßt.bid

Wat heb id ſehn ! - Vor Freud'un Schmerz

Kloppt mie noch jizt mien Brannborgſch. Hetz

Schwerin fållt up de Kriegebboahn -

Schwerin - in Arm de Siegebfoahn!" :

En Herr , hochvornehm fprad mie an :

Wat is ám Voader Suersinann ?

He füht jo fo befümmert ut i

Åm dring'n de helle Thränen råt? 14 :

Die Tprack , un Tohlog &m in de Hard:

,,So fållt en Hélo ivórt Voaderland!

,, loat he de Thränen fick nån dreng’n,

,,Wat id hier föhl - lett fic nich Feng’n.us

Mien Herz,von "Schwermoth to befrien ,

Mit frohen Lüden froh to fin, 0918

Gung ick flink noah de Stube hen,

Wo Olt un Jung rám jacherten.in

1
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1

Hier fund ick Sachen, goar to roar!

Doch wiel mie bitchen hellig woår

So keek ick mån bör erſt ům her,

Wo ſo wat antofriſchen weer.

En Appel, roth as wie en Kråmt,

Håt den Aptiet noch mehr beleemt.

Id frog : wat fall de Appel gell'n ?

, Iwolf Groſchen , Blik dåt heet ic prell'n :

-

1

So bacht ic ftil un toalte denn

Dåt ſchöne Geld geduldig hen.

Pornehme Lüd befch niffeln man;

Wat unfer ener doch nich kann.

U8 ick den Appel woll vertår'n

Denk id , de Schlag mittt mie gliek röhr'n !

Wat dåt vor Schelmerie hier was,

De ganze Appel woar von Waß * ).

En bullet Schock heb id wo oft

Noch nich Adht Gröſchen hoch verkoft:

So , leider Gott's ! iß't in de Welte.

De Woahrheitbarwt- De Schien håt Geld !

*) von Wachs .
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De Rutſchen rumpelten : geſchwinn

J& hinnerlos dorch Did un Dünn ;

Spandauer Stroat henin links afin

Gung't erſt in Schritt un denn in Draf.

Hier woar 'ne Luftfoahrt vorgeſtellt,

Wat deit en Minſch nich all vórt Geld !

Dåt wörr iď juſt to lezt anfang'n ,

Mie an , un in de Luft to hang'n .

Dk Tach de Luftpatron mie juſt

Nich ut, as har he groote Luft

En Flüſchken Moanſchien run to hoal'n,

Of gliek ſon Quark fick worr betoal'n.

fick glów , dåt he de Minſchen tell'i,

Un denkt: ſo vål To weinig Geld.

De Meiſten klemm'n dorch goode Frånn

Sich up den Koaterſtieg bennin.

Un unner åm , da lag un ſtund

Dåt Volk ůmher ro kunterbunt,

A8 wenn de Såndflothskaſten weer

Doa ůmkabolzt in Krüß un Queer.



87

A8 ic nu miener Wege ging,

Denn endlich kreg id ſatt dåt Ding,

Heb ick mie noch en orndlich Beeſt

Von Nåthknader , vör't Geld gelöſt.

Den Dikkopp heb ick erſt belacht,

Un denn in mienen Sinn gedacht:

,,Můcht jeder doch ſien Amt ' verſtoahn

„ So goot wie du , mien Herzens Soain !!!

„ Un doch wat helpt die alle Moh !

Knafft du drup los of ſpåd' un froh,

,,Mån Schoalen blieben vor die ling'n ,

,,Den Kåren - werd dien Herr verſchling'n . "

Herr Förſter! weet he wat icť ſprack

A3 ich dåt Ding in Buſſen ſtack ?

„ Mien Bröderken biſt du — kumm mit :

It knac de Nåth de Amtmann fritt.“
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2

Bergmanns Gedächtniß .

(Fanuar 1807.)

(als unſer Bauersmann , nach dem Inhalt der vorigen

Erzählung , auf dem Weihnachts - Markte ſeine Nüſſe

verkaufte , ward ihm ſein vieljähriger treuer Beglets

ter , ein Dachshund , Bergmann genannt wegges

griffen . Vergebens blieb alle Nachfrage durch die

öffentlichen Blåtter , denn ein Machtrapp des edlen

Davouftſchen Heerhaufens hatte fich des Sündleins

bemachtigt, wie ſpåtere Ausmittelungen ergabert.

Der ehrliche Landmann unterrichtet uns bier , wel

che Dienſte dies Håndlein ihm geleiſtet , und der

Herausgeber muß bekräftigen , daß in dieſem Sjuns

delob weder etwas übertrieben noch aus dem Winde

gegriffen iſt. Uebrigens ſcheint anſer Bauersmann

in der ganzen Durchführung die Begebniffe damali

ger Zeiten mit ftrafender Wehmuth vor Augen ge

habt zu haben.)

„Herzo "erzvoader !" (wo ick goah un ſtoah

Röpt jeder up de Stroat mie noah )

,,Schön' Dank! vor fien Wiehnachtsgedicht

„Håt he den Bergmann wadder krigt ? "

Un knapp dåt ick bin Rede ſtoah'n

Gliek koam'ı Twee, Dree noch an to goalı'n ,
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Erſt fang'n ſe mit den Lekkel an ,

Un denn mütt Krieg un Frieden bran .

I& heb to'm Klatſchen nich ſo Tiet

Un en vor Admoal legg' id hůt: -

Mien Hund is pritſch , un doamit goot,

3d blieb doabie mien Hund is doot.

Wer' weet wer ſchon mit ſienen Fett

Den bloodgen Kopp fick ploaſtern lett!

Wenn Bergmann noch am Leben weer ,

Ach Gott! he weer långſt wådder her .

Denn wo ic gung , denn wo ic ſtund,

Was Bergmann of mien tråer Hund,

Dorch Strom un See , borch Dick un Dinn,

Wußt he de Spoor von mie - to finn'.

He ſtund mie in Gefoahren bie,

Was mie in Glück un Unglůck trů :

Wenn ick dåt denk un ům mie reh

Wat ocit mie denn mien Herz fo weh !

Har miene Fru to'm Waſchen Luſt,

Glowt mie , mien oller Bergmann wußt'
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Up Twee, Dree Doage lang vorher,

Oft regnen oder dyneien wörr.

As wie vor'n Joahr von Engeland

Vål Schiffe gung'n noah'n Nordſee Strand,

ům in de Buchten an to leng’n ,

Un Krieges Volk an't land to breng'ı .

Mien Bergmann dåh up Dag un Stunn

Mie kund : ,,Hút geit de Flott to Grunn.“

Acht Doage ſpåder ungefähr,

Kam denn de Hiobspoft of her ).

* ) Fede unfreundliche Veränderung des Wetters,

zeigte Bergmann wenigftens 24 Stunden voraus

ging untrüglich durch Huften an. So hufteté er

auch eines Tages , dennoch blieb die Witterung

gut. Daraus ſchloß nun unſer Bauersmann,

daß in der Ferne irgendwo ein heftiges Unwetter

geweſen ſeyn müſſe. Indem ging die Nachricht

ein , ( 1805) es fey eine engliſche Flotte fu einem

Anfall auf Holland ausgelaufen. Feßt brachte

unſer Landmann Bergmanns Huften mit einem

Sturm auf der Nordſee in Verbindung, und ließ

nach einem hohen Drte hin vormelden ; die Flotte

fer an dem und dem Lage , durch einen Orfan

ferſtreut worden . So verhielt es ſich denn auch

wirflich.
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1

Weer Bergmann mie nich wegſtibizt,

Wie tappten nich in Duſtern jigt

Wenn id dåt dent un im mnie reh,

Wat deit mie denn mien Herz po weh!

Ganz drieſt kunn id mit Goot un Geld

De Kinner ſchikken bber Feld,

Denn Bergmann leep up Tritt un Schritt

AB Schub un fich'rer Föhrer mit.

Balb wob he hinnen , bald voran ,

Un was Gefoahr - be ftund as Mann ;

Ehr har he fick dåt Leben noahm,

48 Kinnerlos to Hus to koam .

Spraď id , fien Herr: ,,Bergmann kumm her !

„ Hier, legg' die vor de Stuben Döår

„ Un bet icf pådder bie die bin,

„ ,let'ſt du nich Frånd noch Fiend hennin :“

Getroſt kunn ic denn vorbaß goah'n,

He bleef up fienen Poften ſtoah'n ;

Nich Speck, nich Stock , nich Hungersnoth ,

Berbreef ám von mien hoab und Goot.
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So lang noch Daden in åm was,

Dåt wußt id , heel he fienen Paß.

Wenn iď pit denk un ům mie feh

Wat beit mie denn mien Herz To'weh !

Dft fatt he bie mie up de Bank,

Un ſo heb iď woll Stundenlang,

Wat iuft paſſeert was in de Welt,

ut de Aviſen åm vertellt.

Spraď ic von ſchlechte Minſchen denn,

De åren Herrn beſchummelten ,

Un nich wat recht un löblich dåhn

Gliek ( chlog he gnurrig mit de Zähn '.

7

Doch , was de Red von Ehrlichkeit,

Von trüen Sinn in Freud un Leid,

Kam noch von't Voaderland derto

Denn flog åm ok de Schwanz mån fo.

Nam ám en Fremder up den Schoot,

Dåt leet he fick gefall'n to'r Noth ;

Doch immer was noah mien Geſicht

Sien Oge ſtief un feft gericht.
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Kreeg ener wat to naſchen rut,

Denn gliel was alle Fråndſchaft ut.

Wups , ſprung he run , Schwanz mant de Been,

Un toog båt Mul as woll he ween'n.

He billte ſich vermuthlich in ,

Dåt můcht wat von Beſtåkung fin :

Wenn i dåt denk un ům mie reh

Wat deit mie denn mien Herz ro weh !

Un dåt verſteit von fulwft fic ſchon ,

Dåt he' of fiene Profeſchon

Profekt as Dachshund ut den Grund

In Bau up Voß un Dads verſtund.

Són Dads bitt frielich mörderlich,

Doch Bergmann kehrte dran fick nich,

Un gung åm gliek rcharp up.de Hut

Un ſchlog en ut de Schanzen rut. .

Wer halweeg wat von Jagd verſteit,

Un wat fon Dacks fic wehren beit,

De werd woll weeten , båt ſo licht

Reen Hund am ut de Rohren krigt.
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Un båt en oft bet in de Nacht

Mit Hack un Spoab fiđ afmaracht,

Un doch am Enn find alle Kunſt

Un Moh un furer Schweet úmſůnſt.

Jie ſeh'n woll , dåt mien ſeelger Hund

Sien Amt, un noch wat mehr , verſtund:

Wenn id dåt denk un im mie ſeh-

Wat deit mie denn mien Herz fo web !

Verſproaken håt uni Endelmann

Up Ehrenwoort + boa holl id dran :

He woll hit oder morgen ſchon

En ånnern Bergmann ſchaffen dohn .

He håt Twee Lekkels , Mann un Fru,

Un werd gewiß to Oſtern nu

De beide Tilen kummendeer'n

En Fungſchen mie to prepareer'n .

Mie důcht, båt Ding is mån fo To

Sünſt künn de gnådge Hjerr mie jo vi

Sien Woort recht fir intocaſſeer'n,

En ollen Köter gliek verehr'n. ..
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Dåt ganze Ehrenpand geb ict

Um denn torigg den Ogenblick.

Mie ligt et ab en doot Kaptoal ;

He brukt et dåglich Twintigmoal.

Die Picheldorfſche Inſel.

(Mai 1807.)

(mit faft unüberſehbaren Lagen von Floß - Bauhbljern ,

war der Havelſtrom bei Pichelsdorf unweit Spandau

bedeckt. Ju der vordern Linie dieſer Holger war feit

Tangen Zeiten eine Lüđe, genau in der Größe eines

Floſſes. Die Stelle ſelbſt wurde für grundlos ges

. halten und die Fiſcher nannten die Untiefe den

Sad .

unerwartet fand man eines Tages', im Monat

Mai 1907 , die Lüce mit Erdreich ausgefüllt. In

der Nähe von Berlin , und eines bei ſchönen Tagen

To beſuchten Ortes' wie Pichelsdorf tft, war dies ein

unermeflich merkwürdige Ereignis . Alles

ſtrømte hinaus, die Wunder - Inſel zu ſchauen . Die

ehrlichen Pichelsdorfer fonnten nicht Speiſe , nicht

Tranf , nicht Obdach genug ſchaffen.

Zwei Pfåhle ragten zwar hoch genug aus dem

Inſelchen hervor , um Zeugniß zu ftellen , daß ein

verſenkt geweſenes Floß , und weiter nichts aus
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dem Grunde wieder auferftanden reo . Aber wer

folche gemeine natürliche Idee båtte verfechten

wolen , er wäre gleich erſäuft worden .

In gelahrten Diſſertationen , zwei mal ſo lang

und breit wie die Inſel felbft , ſuchten die Zeituns

gen zu beweiſen : die Inſel rey durch unterirdiſches

Feuer entſtanden , oder, die Wände des ſogenannten
Sads waren bei ſtarker Fluth unter Waſſer eins

geſtürzt, håtten die Untiefe ausgefüllt, und ſo die

mirakelvolle Inſel bereitet.

Wie unſer Bauersmann darüber urtheilt , das

wird aus dem Folgenden fich ergeben.

Ciß an Fief Fingern aftoteļln,

Wenn uns erſt de Gelehrten foun

Moal wat verdåtiden , båt gewiß

Et denn Matthee am lekten is.

Se hem en Ding: Syſtem - mit Noam :

Dåt klingt ganz vornehm - boch de Kroam

Süht akkeroat mit Hoar un Hut

Juſt að en Schoſter-Leeften ut.

De Leeſten klemm'n le mant de Been ,

Un treden benn , un terr'n un tehn

Vör bul un vull fo lang brup in ,

Bet alles anpaßt åren Sinn.

1
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Wiel jeder von gelehrter Welt,

Apart fic fienen Leeften holt,',

So můtt de wunnerlichſte Kroam

Woll oft genog to Marcht of foam .

Un boavon hem wie jixt recht ſchon

En meiſterlich Erempel rehn: : ,

Wem fått hier nich von ſůlwft mit mie

De Pichelsdorpſche Inſel bie. -

Schon dåt was pukig antohör'n ;

Us uns de Zeitung woll belehr'n :

,,De Inſelgrund weer quabblich dünn ,

,,Un dåt keen Buſch , keen Bohm drup ftånn ..!

Mit Gunſt, jie Herr'n ! brief't keen Geſpott,

Glowt nich , wie hem'n vör'n Ropp en Brett,

Un denkeit , unner't Boater weer'n

Kartůffeln ok , un Plum'n un Beer'n .

De Inſelgrund werd Modder fin ,

Uri můtt woll' quabbeln , is he dủnn :

Doch dåt drüm alles Modder is

Wat quabbelt is juſt nich gewiß.

Erſtes Bänddien .
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Den Lappen merf en jeder fich :

Goot find wie woll, dumm ſind wie nich ;

Wie globen , wenn de Lüd vertell'n ,

Mån wat wie will'n , nich wat wie foll'n.

Doch håt de Inſel Geld mitbracht

De Pichelsdorpſche Kroger lacht

Recht kobboldsmåßig in de Fuſt,

Dåt he oft wie fồn Koater pruft.

Veer Gröden - gult de Pulle Beer !

Un boch wenn åm de Hoawel weer

Zo'r Hand nich weft mit gooden Roath

Verdor'ſt weer alles oahne Gnoad.

.

Wenn jizt de Kröger Dabends ſpår

In't Bett fic legit, is fien Gebet :

,, Ach leewer Gott, bör dienen Knecht!

„Moat friſche Inſeln bald to recht!

Důt nebenbie. De Huptſach idéer :

Mo fümmt mit ens de Inſel her ?

Na , moal Se Dhren wat geſpizt,

Ick will dåt Ding dolmetſchen jift ..
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Twee Herr'n hem ſchon , bohmdid gelehrt,

Uns åren Leeſten dran probeert,

Un Måncher ſinnt noch up Beſcheid

Indeß de Inſel fleuten geit.

fang rům to grübeln - niſcht to dohn

Fs unſe leid'ge Schländerjoahn !

Un wat fir as en Pilz entſteit,

Merkt ju — iß nich von Ewigkeit.

De Ene ſpridt: Im Sad was Fü'r,

,, Doavon entſtund de Inſel hier."

Sn't Woater Fü'r ? - En Schooljung kreeg

Mit Recht doavór 'ne Brumme weg.

De Ånner meint : „ So nich , geeft Paß,

„De Sack feel in - un fertig was

De Inſel nu .“ Gott holl'n geſund!

Wat fault, fållt fünſt doch in – deGrund.

Mån dåt vål Gelb ſchon word verteert,

Sünſt weer de ganze Quark nich werth

Dåt fick en Minſch den Kopp drům bridt,

Un jizt von ſønnen Båddel ſpriđt.
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Denn weer't en halweeg Inſelland,

So heel iç't - boar vör Unverſtand

Doavon to ſeng’n in jik'ge Liet,

"Z is Krieg de Koaper ſin nich wiet.

Dk is de Pracher Gott fie Dank !

Noch nich moal half ſo breet un lang,

Us wat båt leewe Zeitungsblatt

Doavon ſchon utgetrummelt hat.

Sad heet dåt Lock : paßt up ! denn nu

Bil ick dåt Råthſel löſen ju ;

Begriepen poll'n jie kloar un hell,

Hier is keen Fük, keen Fall in't Spol .

En Schelm von Schiffer håt den Sad

Lezt åmgeftolpt- ut Schoabernac ;

Dåt ünnerff - fteit nu boaben rut

Un fåht as wie 'ne Inſel ut.
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Der fomet 1808.

i

Vergeahnergoahn is bald en vullet Joahr

A8 de Kummeet am Himmel woar,

Mit ens fell'n ſe von Rußland her

Den ollen Brei noch moal uns vor.

Ha ha ! dacht id : goot Ding båt Liet !

De Ruffen werden nu woll hůt

Noah åre Dart , gerecht un ſtreng,

De Sachen kloar up't Reine breng '.

Vor all'n was't mie doarům to pohn,

Wat ſòn langſtertiger Patron

Hier will ? worům, knapp angekehrt,

He gliek of mådder afmarideert ? –

Dåt ſon Kuminect ken kump ních is,

So voal důcht mie weer woll gewiß ;

ůmfùnſt deit he doch nimmermelır

Den heillos, langen Marſch hierher.
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Geld to verbreng'n - un to'm Pleſſier

Goahn oft de båd' up Reiſen hier :

Doch fon Kummet můcht woll hierin

En bitchen oltverſtåndger fin .

Vielleicht - mit fienen Fuerſchwanz

Sall he uns an de Hollendang,

En gooder Chriſt – getrů vermoah'n

Pon boſen Wandel aftoſtoah'n.

Recht ſchon ! wenn mån mit goodé Lehr

Fizt ichts wat uttorid ten weer!

De meiſte Minſch lett to’m Bekehr'n

Sic pur mån mit Proforſch regeer'n.

+

In Gooden werden goode Ding

Mån ſchlecht un kümmerlich geling':

Proforſch : dåt is de beſte Wieľ ,

Denn kümmt de Sach gliek in't Gelieſ .

1

Dåt fon Kummeet den Krieg mitbrengt,

De Gloob håt fick jikt ſůlwſt verbrengt:

Denn as he kam was allé Welt

Mit Fried' un Krieg gliek arg geprellt.
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He mußt' denn ſonen kleinen Reſt

Von Brand un Hungerðnoth un Peſt

AB Bieloag , noch ſo boaben in

In Petto hem , dåt kann wolt fin .

5

Nu will'n wie mit Bedacht moal hör'n ,

Wat uns de Ruſien doavou lehr'n :

Keen Wort werd von Bekehr'n geſegt,

Nody up den Krieg wat utgelegt.

Se ſeng’n : – ,,Soß Duſend Million

,,Von Mielen woahnt de Sdywanz - Patron

,,Af von de Sunn : - en Himmelbſtrich

„ Wo't kolt is , mehr að mörderlich.“

„Wenn endlich vor de gluupfdie Küll

,, Steen Footſať , Pelz, mehr helpen will ;

,,Denn kümmt he to uns , ſien Gedirm

,,Moal an de Sunn wat uttowarm'."

-

To'r Reiſ'brukthe Twee Duſend Joahr. “

Mie důcht dåt Ding iß nich recht kloar

So dåmlich is wol teen Kummeet,

Dåt he von Fü'r un Schnaps niſcht weet.
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Fuſt wo mie frůſt - warm id mie of :

I, fon Kunimeet weer rein nich kloof,

Wenn he , en Mul vull Warm to hoal'n ,

Twee Duſend Joahr woll rům karjoaln !

Un woll he fick utwårmen går'n

Denn mag moal ener mie erklär'n ,

Dåt he noah Aferka nid, ging,
,

Un en half Joahr bie Rußland hing ?

Dåt füht fick an Fief Fingern in

Doarin is keen Verſtand keen Sinn ;

Genog de Nuß håt uns den Diſch ,

Hier regelecrt mit fule Fiſd).

1

Nu foll'n, jie miene Meinung hör'n :

Wer't-båter weet — mag brieſt korjeer'n ,

Bie goode Lehr un gooden Roath

Bin ic mien Doag nich obſternoat.>

De Ståren , de in Davendſtunn'

Am Himmel ſtoahn , find luter Sunn' ;

Un jeder Står'n hát , wie de Sunn,

Planeten ům fick in de Runn.
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Wat Kon'ge ſind un Kaiſer hier,

Is jeder Står'n in fien Revier ;

Wat Kammerherr hier bie uns hect

Dåt ungefähr - is fon Kummect.

Will nu mit unſe Sunn en Står'n

Moal dit un dåt affoatern går'n :

So rópt he ſon'n Kummeeten her

Un ichidt en hen ab Baſador.

To'm Bieſpöll: wenn moal fönne Sunn

Si von en kleinen Prinz entbunn',

Un re fick båt denn anvermell'n

Un to'm Gewadderſtand beſtell'n.

Un ſon Kummeet , ſo lang he tann,

Zredt denn en heillos Schlápkleed an,

Dåt ſtarrt von Gold un Demant ganz

Un ſiroahlt von Wieden - a8 en Schwanz.



106

DasKonzertzuGroß-Schöppenſtådt.

EnBuerßmann Parlfrielich Fich

ům hoge Ding' bekümmern nich :

En Sprichwoort is't von ewig weft:

Holl Schoſter dienen Leeſten feſt ! "

Mit unner kümmt et doch wol vór,

Dåt ok en Buerðmann mankher,

En bitchen rům ſpiegneren deit,

Wat in de groote Welt vorgeit.

1

Dåt is ok miene Parchegohn ,

Sehr unrecht håt mien Voader doahn ,

Dåt be mie nich up Unverſteet

En Fluſchken afſtudeeren leet.

J Bliz — wenn ic mien Sach verfiúnn,

Un't Evangelgum pred'gen kann,

9ď wol de Minſchen ſchon bekehr'n

Un Rech to un links handgrieplich lehr'n .
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Dåt is vörbie , doamit genog !

Mien Umt is hinner Peer un Plog :

Doch wo ick hår ovn Wunnerding'n ,

Doa mått id hen – id fann't nich twing’n.

Moal Sonndoags noah de Stadt to tehn ,

Un de Rummodige to ſehn

Har ick all långſt mie vorgenoahm

Groot - Schoppſtådt heet de Stadt mit Noam ,

An't Noathhuus , midden in de Stadt,

Doa hung't vull Zeddelb , Blatt an Blatt,

Id las den Erſten gliek doavon

Dat was ’ne Galgen - Auctſchegohn.

-

Dåt is dumm Zůg ! ſprac iď vór mie :

De Borgermeiſter ſtund derbie,

Un reep : – „ he merkt mån nid ) den Pfiff,

„De Auctſchegohn - ið mit en Kniff. "

,,En Deewogeſindel is hier jizt,

,,Wat uns de Hoar von'n Kopp ſtibizt;

Son Schelmtug liſtig intofang'n ,

,, hem wie den Zeddel utgchang'n ."
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Wer ehrlich is in fien Gemüth

,,De freut fick , wenn he'n Galgen füht;

„ En Spitzboob über wünſcht niſcht mehr,

„ As dåt keen Rad , keen Galgen weer. ,

,,Wer nu den Galgen köft dåt i

,,En Spilboob utgemoakt gewiß .

,,Na –- landsmann ! rükt he nu den iniff ?

,,Bie uns geit alles mit en Pfiff ."

Dicht an den Galgenzeddel ſatt

Dåt luſtige Kymmód'gen Blatt.

Se hem den Dag juſtment geſpålt,

Wie Harderkin kümmt up de Welt.

Son Stud is nich noah mienen Sinn :

Hansworſt - up hochdütſch : Hardelkin,

Fb en Hansnarr : Hansnarren kanx

Ia feh'n bie Bu'r un Eddelmann,

Et werd in de Kummodge , goahn,

As aller Weeg' de Sachen ſtoahn :

Vör Ehrboarfeit werd niſcht gerekt,

En Narr finn't immer'n Diſch gedeckt,
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En Dridder Zeddel angeſchloan,

Håt en Kunſchert: to fund gedoahn.

Kunſchert dåt mag wat Roares ſin !

Un vor Veer Groſchen leep id rin .

Blik , Hoagel , Dunner, Flikkerment !

Dåt Geld was moal goot angewennt!

Ick heb Pleſſeer gehat vullup

Un kreeg noch Prågel boaben drup.

Dåt Fruenvolk was ganz verblixt

Von Kopp to Foten upgewirt;

Verblinnt ſin mie de Ogen ſchier,

Son Klunker - Flunkern was et hier .

Dåt Mannsvolk ſtund mit grooten Stoat

Rings an de Wand herům Paroad :

Dè hem de Måkens ſchon beſchwögt,

Un dörch dåt Sperrvectio beogt.

De Mufekanten kemen jizt

Dehls angeſchlampt, dehls angeflizt;

Sien Inſterment en jeder nam ,

Un ſtimmte los , ſo wie he fam ,

N

1
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Dåt Stimmen von de Vigelin

Mag woll 'ne ſchlimme Arbeit fin ;

Se kniepen ſe vör dul in't Dhr,

Un kraßen hölliſch up de Schnor.

Beſunners ganz unbåndig was

Un obſternoat, de Kunterbaß.

Dåt künn von alle Vigelin

Mit Recht de Urgrootmutter fin .

Dk was de eerbel de mit ar

Sick afgaf, hadſchig as en Bår;

He tog ſo goar erſt Hånſchen an

Wer weet oft Beeft nich bieten kann !

Hoch ſchnådderdenkte de Trumpeet;

De Pauken rumpelten ro ſdt;

Dk gránzte Broder Kort-un - lang,

Sd meine de Poſaun mit mank,

Fleuduſen , Pappijees genog

Wo hen ick mån dåt Oge ſchlog

Doa hem de Spådud unverwenn't

Sick anprobeert - en Inſterment.
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Mit ens was't ſtill friſch gungt nu los;

Zo erſt de Trumpeet hölliſch bloos,

Denn keem'n de Ånnern of derto,

Dåt gaf en lårm up Mordio.

Dåt Stůď was woll ſo wiet recht ſchony

Dod) woar keen Enn dran aftoſehn.

Heel'n ſe moal in , ſo was't mån juſt,

Dåt re ſick bitdien hem verpuſt.

Pizt trat en Mann hen ganz alleen,

De nam ſien Spalding mank de Been.

F& wedde drup , dåt Spalding was

En Panker, von Vieglin un Baß.

Half grof, half fien , håt båt geklingt,

Wie ſon halfwaßner Bengel ſingt,

Dem't ok im Hals deit Oberſchloan ,

Wenn åm de Boart fångt an to ſtoah'n .

Nu hát 'ne blinkernde Madoam

Un ok en Herr de Noten noahm ,

Se moakt en Knir, he'n Servetor,

Un doamit grölten ſe wat her.
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Geſichter ſchneden ſe doabie,

Ganz wibbel wabbelich worð mie:

Bald ſchwunkten re, bald ſtunn ' ſe ſtief,

As har’n re Kniepen in dåt lief,

So oft ſe in de Hoge ſteg’n ,

Un in den Hals båt Kollern kreg’n,

Sach iď den Moag'n fick orndlid) hebiny

A8 woll'n fe Beid' fick sbergeb'n.

Of je Důtſch oder Undütſch ſung'n

Dat weet ik nich : - doch håt et klung'n

us wenn't mankher wat Důtſchet weer,

Herr Jemine !“ kam oft drin vór.

1

Noch Måncher leet ſien Kunfiſtůck hör'n ,

Von Au'n kann ick nich Rede fohr'n ;

Doch wie't is immer Bruk geweſt,

So kam ok hier to lezt dåt Beſt..

Dat was de kanter. Sien Geſicht

Woar ſchier mit Kupper ut gepicht,

He ſtund grabtátiſch up von'n Stohl, :

Mit åm de ganze groote School.
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Us he mit beiden Füſter fick

Har ſcheef gerückt de Stukperrůck,

Doa lå he los. Herr Gott dåt was,

Doch ganz wat Pſfiges von Baß !

De Fenſtern hem gebåw't, geflung?n,

So mörderlich håt he geſung'n.

He fuchtelte doabie ümber,

As wenn he dull, un roaſend weer.

' s
Oft fchlog he in den Hals en Rad,

Denn hupſt åm up den Kopp de Klatt;

Ganz queer kunn he båt Mul verteh'n,

F# heb mien Doag ſo wat nich ſeh'n .

De Schooljungs mußten Groot un Klein

Zowielen all toſamm mit ſchrein ;

Un heb id recht verſtoahn -- båt was

Diskant un Alt, Tenor un Baß.

Befunners håt mie ganz ſchermant

Gefall'n , de juchende Diskant :

Un krieſchten Te ut vuller Macht,

So klung't, as wörr en Schwien geſchlacht.

Erſtes Bändchen .
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Ganz ehrboar geit un duſemang

De oltverſtånd'ge Altgefang,

Són Alt'håt groote Ähnlichkeit

Us wenn to Nacht de uhl rům ſchreit.

Wer den Tenor fick ntgeſunn'

Håt ok dåt Pulver nidy erfunn ';

Dåt iß nich ganz , dåt iß nich half,

ſonne Stimm håt jedet Kalf.

Doa rohm' ick niie den flåmſdhen Baß

Wat båt vör'n Knaller Ballern was !

Se hem de Rachens up geklöwt,

Dåt mie de Kopp was ganz verdówt.

Ok en Diskant muſt Solo fing'n,

Doch wol dåt Stück nich recht geling'n

Doa gaft 'ne Quabbe up de Schnut

Gliek leep de rode Supp herut.

De Quabbe kam hier goot to Paß,

Denn wiel dåt Stůcť herzbråkend was,

So nam fick of de blodge Schnuti

Mit dåt Gehüit recht röhrend ut.
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1

Ehr alles is noah Huế gepatſcht,

Word noch ganz låſterlich geklatſcht.

En Flaps von Juden - Bengel woar

Vor allen brin de Mattaboar .

Mién Noaber ſprac to mie ganz facht:

,,Kiek , wat de Jung fic afmaracht!

„ Vör'n Friebilljet paukt ſick ſdn Hecht

„Dåt Fell af, a8 en Gårberknecht. “

As id den Jung heb recht beſehn ,

Doa glinzten åm von't Náſenbeen

Twee groote Brillen Fenſtern her,

us wenn he'n blinner Helle weer.

Mien Noaber på : ,,Dat is 'ne Ploag,

„ Wie’n Lur , ſach he noch vor Udit Doag ;

„Derwiel håt he ſo vål gelehrt,

,,Dat beide Dg'n find afſtudeert.“

,,Stelt ok en Eſel noch ſo dicht

,,Un breet fidt hen vor fien Geſicht,

,,Un ftött he mit de Nåje dran

He füht en tór 'ne Semmel an .“

H2
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V

Denn deit be junge Minidi ganz recht,

Sprace ick dåt he 'ne Brille drögt !

He wörr jo aller Weeg anrðnn',

Kånn he de Eſels, nich erkenn'.. :: .
1 .

a

1

Sall ick nu Teng'n , wat vör mien Dehi

Am allerbeſten mie gefeel ?

Dåt Stimmen was’t - dåt lett ſo ſchön,

Un ſchnarr't un ſchramm't dorch Mark un Been .

Doa ſind de Meiſters gliek to kenn ',

Denn wer recht weet upt Spól to rónn',

De moakt, dåt könn ? jie globen mie,

Verfluchte Kapperjoln derbie.

De Spåtlůd' hem of ſůlmſt vor all'n

An't Stimmen grooten Wollgefall'e ;

Denn wo mån ichts was Plak to fin'n,

Doa frakten re friſch twiſchen drin .

Doch , wat mie ewig Wunner nimmt,

De Schooljung& hem nich mit geſtimmt;

Ach ! bolkten de halweeg mit in,

Dåt müßt en Lårm to’m ůmfalla fin ..

,
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A8 alles nu to Enne was,

Doa focht fid jeder ſienen Pap.

Groad öber woar en Brånnwiens Schant,

Doahen regeert' ick mienen Gang.

Fcp leet mie'geben en half Puno,

Un eh'r id't mie verſad ), doa fund

Sic hier toſammen klipp un kloar

De ganze Muſekanten Schoar.

wi

De' woaren- Dorfi'ger noch as id ,

In ümſehr , alle ogenblick,

Mit enen Tog , leep ſon half Pund

Wie Botter dørch den drógen Schlund.
>

Vor allen lopen de von'n Bay -

Bald Beer , bald Brannwien - wat et was . :

Dåt Volk håt Moagens as en Sad ,

Un doabie ſchmökten fe Dobad .

De Kanter kunn fick goar nich ſtill'n

Den Dorſt - un immer was ſien Brüttir :

,,De rechte Kuntra - Barenbaß

„ Kümmt ut dåt Beer un Brånnwiensglas ! "
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Drinkt ener to vål Spiretus, ini

So, werd to legt de Kamm åm krus... ?

Fir is de Soatan hinnerdran

Un fångt Krakehl un Unfreed an .

So gung't of hier. In glupfchen Zank

Stund Kanter un Diskant jizt blank.

De Kanter fou to Nede ſtoahn,

Worům he ám upit Mul geſchloan .

4 .

De Kanter brüllte: vfung! boa ſtund

„ En cis , un du ſungſt.cy du Hund !

„ Nå !" brill'n de Ånnern he ſung recht,

„ De Muſekanten ſpålten ſchlecht."

Són'n ehrenſchånderigen Bloam

Hem de Muskanten óbel noahm ;

Hier huſcht en Schåmelbeen , en Kroos,

Genog - de Båddelbanz gung los,

De Viegelin Grootmutter flog

Hoch in de luft – un wo fe ſchlog

Doa feel'n re Klumpwies an de Eer,

A8 wie de Padden rnnd ůmher.



- 119

Het ſúlwſt kreeg up den Bråm en Schlag

Dåt id Dree Doag vor Doot weg lag.

Se hem fick all to Schann geſchloan

So is oåt Ding to Enn gegoahn.

Weltmoral.

'u biſt nu Fåftein Joahr mien Soahn,

Du ſaſt jizt in de Welt utgoahn,

Un id will die mit goode Lehren

Zo dienen Marſch hút utſtaffeeren .

Dat Erſt un lezte in de Welt,

Mien Soahn ! dåt is dat blanke Gelb,

Dåt Geld in Büdel mått nich fehlen,

Un faſt du't ok vom Altoar ſtehlen.

Up Geld vor allen ftell den Sinn.

Håſt du't mån erſt in Büdel rin,

Kannſt Schwanz - Dokoaten im die ſchmieten

Denn werd að Schelm die Kener bieten.
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Geld gift Reſpekt. En Hunbsvott werd

Zo'm Ehrenmann , vör Geldeswerth .

Wat ſón poar Hunnert Viſſe trecken ,

Mien Soahn , dåt is nich ut to ſpråken .

Wo důcht'ger Schmu to moaken is,

Doa bloaſ gliek in de rechte Bůß :

Dåt kleine Volk můtt ſchon pareeren ,

De kannſt du an Paddell trakteeren..

As rieker Mann müſt du denn ſchon

Vör Armen ok mankher wat sohn :

Doch wat du deiſt, doh mit Spektoakeln,

Keen Hohn legt oahne Lärm un Roakeln .

Wat oppern

Saſt du in Landes -Noth un Storni

krümm die as en Worm ;

Sök jeden Drieer aftoprachern,

Un is et möglich noch to fchachern .-

Un wenn denn ok de ganze Welt

Die vor den ſchlechſten Keerdel hält,

Blift mån dåt Geld in dienen Kanzen,

Denn kannſt du piepen -- foll'n fe danzen ,
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Werb Voaderland un König wo

Beſchummelt - friſch griep of mit to :

Denn ſchleiſt du Lärm , kümmſt du to Schoaden,

Un můft am Enn båt Bad utboader.

Dk Hoflichkeit, mien Soahn , lett nich

Wer't recht verſteit , år'n Mann in Stich :

Drům můtt keen Krabfoot die verdreten ,

Legg'as en Hund die gliek to Föten .

Wer arm is , oder wo de lůd'

Keen Luft nich hem to Zank un Strict :

Doa brukſt du nich den Filz to röhren,

Un twingſt et båter mit Prampeeren .

$ Mit Pfiff un Liſt werd doch en Hoas,

So flink he is , den Voß to'm Froaf :

Wat nich groad ut fic lett erwiſchen,

Dåt för krumi ům klog wegtoriſchen ,

Sprick immer ſo mien Herzens Soahni,

Dát foa un Nee fick lett verſtoahn ;

Un ſtändig mått ut diene Mienen ,

De frändlich ſotſie Demoth grienen ,
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Bie Woahrheit ſpinnt fick fene Sied :

Den Voßſchwanz feriek to rechter Liet :

De Minſchen mågen goar to gåren

Mit Honnigloff den Hals fick ſchmåren.

Nich wat du denkſt , nå wat de Lůd'

Gefållt , dåt is de Unnerſchied :

Mån to gefallen můſt du denken,

Un drup de Rebensoarten lenken.

Loat die upwickeln as: en Darm;

Loop immer mit den dickſten Schwarm ;

Sök Klein un Groot die antoknopen

Un tom Balbeeren intoſeepen,

En blöder Hund werd felten fett:

Drům , wo ſick ichts, wat brodern lett,

Doa loat nich af, den endlich můbben

Se die vor Angſt den Hals vull ſchůdden .

Niſcht můtt , wat irgends brengt Gewinn ,

Lo ſchlecht, to nåddertråchtig ſin :

Kann die en Stallknecht fin to Willen ,

Drink Broderſchaft mit åm in Stillen .

ܠ
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Måtreffen , Koamerjunfern - Brut,

Holl ehrenfeſt, un ſtriek ſe rut:

Dåt liederlichſte Strick von Deeren,

Kann oft båt beſie Amt toführen .

Du ſchůddelft mit den Kopp , mien Soahn !

Fd feh dåt Og' die obergoahn

Doaran kam id dien inn'ret Weſen,

So kloar as in en Speegel leſen.

Doch leider Gottes is nu moal

Dåt alles ſo de Weltmoroal !

Wat iď die dåh vor Dgen fietlen ,

Sind Minſchen , wie ſe nich ſin follen.

Nu denn gif redlich mie de Hand

Zo'm hillgen tråen Unnerpand,

Dåt bet to dienen lezten Doagen

Dien Herz vor Zucht wie hůt fall ſchloagen.

Dåt Geld ſteit nu moal boaben an

Dåt mått ſo ſin ; un doarům kann

Keen Miních dåt leewe Geld entbehren ,

Doch wat du ſchaffſt, dåt ſchaff mit Ehren .
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Dát Geld tom Twe , nich Twed as Geld,

Dåt fie dien Streben in de Welt:

En Nothpennig vör ſchlinime Zieden,

Ach dåt will oft ſehr vål bebåden.

.. Gerecht: dåt ſie dien Looſungswoort*

Wat doa nich paßt furt óbér Boort.

Hell wie de Sunn , holl dien Gewiſſen ,

Dåt gift en ſeelig Sterbekiffen.

Wo Unglücks Drang un'Armoth ploagt,

Werd bald en Minſd) biod ' un verzoagt :

Richt up mit Troſt un leewe Reden,

Un wat du kannſt, dåt doh mit Fróden .

To helpen in Gefdahr un Noth,

Dåt is dat erſte Kriſtgebot:

Doch ſall de linke Hand nich ſehen ,

Wat mit de rechte Hand geſehen.

Stellt die to'm Wachter up dåt Recht

Dien König hen as trien Knecht :

So ſchloog den Rufuk un ben Köfter

En Schnipsken , merkſt du Weſpenneſter.
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Du magſt mit Unſtand höflich ſin :

Wer mit de Dohr in't Hus herrin

En Grobberioan kümmt angeſeegelt,

Werd billig denn ok afgeflegelt.

Mit Sdlieten, Krupen niiniermehr

Mien Soahn, vergif fo diene Ehr !

En Mann von groaden Sinn up Erden

Mütt kenes Minden Sdohwiſch werden .

Beſcheiden , ober, frank un frie,

So wie't nu juſt ům't Herz is die

Sprick wat du denkſt , friſch von de Leber,

Un denn mag't goahn drun oder dråber.

· Doh recht, un fchå' den Soatan nich !

Dåt ſie dien Symblum ewiglich) !

Un nu troll af in Gottes Noamen !

Sc& ſeegne die und doamit Damen.
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Da nk.

Sochföchſt du Dank ? - du armer Tropp !

Urmer Kiefind'welt !

Dank, den krigſt du up den Kopp

Wie vor falſchet Geld .

Kannſt du hier un doa wat dohn

øber dien Gebohr :

Ding' un nimm vör weg den Lohn

Piepſt ſünſt hinnerher,

Dank , dåt is 'ne harte Nott,

Håt keen Zoalbrett nich :

Mellſt du die , finnſt allebott

Ráknung mit den Strich.

Frůndſchafts - Deenſi, un Hülp in Noth,

Werb woll oft begehrt :

Help un deen' – mit Upgeboth

Werd die Dank beſdeert.
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Geld krigt wol en Minſch noch in

Dorch de Urtell Kraft :

Wo wiſt du den Richter finn'

De den Dank die ſchafft ?

Håſt du die gemeiner Noth

Redlich to gedoahn :

Sind ſe die von fünſi nich goot,

Kreiht nich Hund noch Hoahn.

her mit dienen lezten Reſt

Wat de Tiet ſo will !

Wenn de Saft is utgepreßt,

Kümmt de Schoal to Müll.

Haft von Glück woll noch to reng'a,

Menn ſe dien Verkehr'n

Nich an't Towarte Brett die breng’n ,

Un de Bicht verhör'n .

✓

Boſe Lück un Lümund ligt

Ståndig up de Wach :

Dk dåt Froamſte breiht en Wicht

Die to'm Nåkkenſdylag.

+
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Můcht et'nich ſo gottlos kling'n,

Keem mie ſchon to Sinn :

Narre ! – wo ſe. die nich ding'n ,

Stipp keen ' Finger in,

Troſt un Toflucht, Hülp un Roath,

Geewft all långſt nich mehr,

Wenn nich jede goode Zhvat

Silw ft fid dankboar weer .

Der patriotiſche wilde Erpel. /

En willer Erpet Patterjoot ? -

Dat klingt wol wunnerlich !,

Un doch , doavör bin ick ju goot,

En Schnürrken is et nich .

Noah bie Berlin an grooten See

En ſchönet Forſthus liet,

Wer't ſöken will loop mån de Spree

Entlang poar Mielen wiet,

...
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U8 unſe Erpel noch ganz jung

Entkůken was - veit! weit !

Doa was't as am de gåger fuiig

Un bracht en angelei't.

1 . :

Herzfründlich hem de Förſters lud'

Dåt Veitken up genoahm ;

Håt up den Hof to'm Unnerſchied

Den Noamen Hans bekoam , unit's

Hans wuß heran , ward blank un bunt,

Was en gelehrig Beefi.

Dåt ganze Hub , fülwſi Katt un Hund,

js Hanſen goot geweſt. 1 ایک:

Reep de Fra Förſtern ut de Dóár :

,,Kumm Håndken ! Hånsken kumm !"

Pack pad , pad pad ! kam Hans boaber ,"

Den Hals bald groad bald kruinm . "

Un ídynabberte år denn an Stinn

An Mund un Bufſen - Doof : ' .

Doa hått ick ſúlwſi můcht Hånsken fin,

Co wat verſioah ict of.

Erſtes Banddien .

2
2
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Olt-Branneborgſche Förſters Lůd,

Un dåt is weltbekannt,

Holl'n dorch de Bank oahn Unnerſchied

Feſt an år Boaderland.

Un ſo word Hanſen froh un ſpåd'

ut trüen Förſters Mund,

In Wort un Werk, Sang un Gebet,

Mån Königs Ehre kund ..

Bie Sena is to důffe Liet

Heillore Schlacht geſchehn -

Noah månchen Sieg is doavon hút

Pål Unheil noch to ſchn .

Un de Franzos init Heiðenſinn

Drung in dåt Prüffen Land ;

Keen Retten was , keen Recht to finn',

Vör Plannern , Morð un Brand.. ,

Dåt Förſterhus lag an de Stroat

Berenzelt vor den Wald ,

Doa was nu goar keen Hülp in Gnoad.

Bie Anfall un Gewalt.
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字

De Förſter nam fien beſt' Hopphei

Un moakte fick affiet,

As he den Fiend mit Mordjuchhei,

Wild anmarſcheeren ſůht.

Un de Franzoſen in dåt Hus

Hem grålichlich gewos't,

Schandthoaten ſind de Morgengruß,

De Dabendſeegen weſt.

Schåndeerten König , Königin

Mit frecher Låſter - Schnut;

Un ſpreken : „ Kaiſer komm fick ſchwinn,

„ Maak alle Prinz kaput!"

Hem ut den Tolengroaf : bertellt:

Dåt was 'ne Soatan. Schrift !

To'm Dank vór Königs Gnoaden Gelb ,

Vull Bosheit, Gall un Gift.

De Keerdel håt långſt fienen lohn

Geåkelt håt ſo goar ,

Den Düwel vor den Schandpatron

Mank fiene Höllen - Woar ).

21

V

4

* ) Unſer Landmann ſpielt auf den bekannten Kupfers

ftlich bier an , wo der berüchtigte Sofrath Lange,

2
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Đet gobet ban ở dạng bắt buàuốces?

To Herzen goar to noah,

En Marmelſteen hått fick mucht röhr'n , les

So pluſtrig ſtund he doa,

:> 9

Håt månchen Hunsvottiſo beſchämt,

De an Franzoſen Schund, wide

Zo'm Uergerniß ganz unverbråmt, 5 .. 5:7, ")

Sien Luſt un Leben fund. I.

Un ehr en Minfch fick dåh verfeh'n,

Was Hans vom Hof verſchwun'nt ;

Håt ſider mank Franzoſen Tån'

,,Sien kloatrig Enn gefun'n! ''

So gung de Neð von Mund to Mund,

So ſchwögten Knecht un Moago,

Un jeder håt ut Herzensgrund

Den armen Hans bekloagt.

-

Verfaffer des weiland låfterlichen Telegraphen ,

(nach dem . Sprichwort : rideu falle ich mit der

Zange nicht an ) am Stricke mit der Zange

gefaßt, vom Teufel abgeführt wurde. Die, welche

der Sünder vergotterte, haben ihm ſelber vergolten :

10.Durch den Strang oder durch das Beil
mür das ift nicht ganz fundig, soos die in
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Dåt Robervolk allendlich tog

Lo'm Krieg noah Pohlen rin ;

Glúd up denWeg! doa foll'n jie“ g'nog

Lúllun Kalpuſtri fin'n !

De Förſters Lüde kehrten flink

In't Forſthus wådber in ,

Bon Allen wat geróbert, ging

Am meiſten Hans to Sinn.

Bedrów't un trurig vor de Dvår

Stund de Fru Förſtern jizt :

Huſd) kümmt wiet út de Luft doaher .

Ok Hånsken angeflizt.

Un pafferte ſo hoch un hel

So luſtig woulgemoth :

Un feel vor Freuden up de Stell

in Urın år muſedoot :
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Vater Steffen und ſein Sohn.

V.aber!loat he mie ftudeeren !

Hier mit Woag' un Plog , to führen ,

Ach dåt will mie goar nich in,

Up de Biker ſteit mien Sinn.

Soahn ! du kümmſt up ſchlimme Dinge !

Is en Bu'r die to geringe ?

Nich wat flunkert is drüm Glück,

Hochmoth drillt fick ſůlwſt den Strick .

As ſe beide'noch ſo ſchwögen ,

Rechts un Links de Sach beogen ,

Tratt de Amtmann in de Poort,

Un föhrt nu dåt groote Woort.

Voader Steffen ! — wat jie ſeggen,

Dåt weer woll to overleggen :

Gůrgen důcht mie kåt ſchon recht,

Paßt fick nich to'm Akkerknecht.
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js gewaſſen , as 'ne Pappel,

Kåt poar Bakken , wie fon Appel,

Weet to ſchnakken glatt un ſchon ,

Håt en Herz, wie Marmelſteen .

AB wie up båt Feld lezt gungen ,

Håt he fick en Moll* ) gefungen ,

Un lebendig afgeſchunn ',

Ritſch ratſch ! was dåt Fell herrun .

,"no

Bie den Schåper - wat jie weeten

Sach he moal de Rofe böten ,

Gliek båt he dåt ok probeert,

Un de Grootmoago fůlwſt koreert.

Ey ſo wat is to beloaben,

Dåt ſind fene Alldoags Goaben ;

In den Gürgen fienen Sinn,

Stickt en důcht'ger Dokter drin .

Kann en Dokter , Schnieden , Böten,

js he rut ut allen Nöthen ;

Wer mit Salben heilt un fligt,

Gell't iſzund vor ungeſchickt.

i

* ) Moll : Maulwurf.
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Gůrg en werd gewiß nich ftuken ,':

Arm un Been berün to pußen,

Wer en Moll lebendig chinn't,

Fs doato nich ſchlecht geſinn't.

.

un båt Böten ! '— Blik un Hoagel,

Dåt iß erſt de rechte Noagel,

Wo fick Ehr un Geld dran hångt;

Wer mån orndlich ran fick drångt.

C

Joahrlang nutſchten Jünſt noah Noten

Funge Dokters Hunger - Poten :

Sber jizt , mit Bote -Kúnſt,

Hem ſe gliek vullup Gewinnft.

1 زو

t

Rener brukt mehr rin to ſtoppen ,

Pulver , Pill'n un barſche Droppen ,

Denn dåt Böten mvakt ißund,

Bet an't ſeel'ge Enn geſund.

Wer nich Medezin mütt hoalen,

Håt of keen Rezept to toalen ;

Na , dåt iš bie knappe Tiet,

un en orndlicher Profit.
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Krigt en Kranker frie mit Willen

Moal Ap'tiet up Dropp' un Pillen ;

Legt he fick lang hen un ſchlôpt,

Dröbmt un ſchrift fick Jůlwſt Rezept.

Dr Båt Woahrſeg'n un Prophcten

Lehrt en Kranker Dorch dåt Böten :

Sülwſt vor Ånnern – wenn he chlopt,

Schrift un moakt he dåt Rezept.

Schlopt un pridt be : mit Purgecren

Soll'n jie Důt un Dåt foreeren :

Weer of de Purganz wie Gift,

Immer rin , wenn het verſchrift.

Boten - is dåt beſte Middel

Sůlwſt de liederlichſte Fiddel

Lucht un Mores in to kehr'n,

Ab en Strump links im to kehr'n .

Denn dorch Grabbeln un Beſtrieken

Werd en Minſch to Engels glieken :

Dapen vör åm ligt denn ok

Gottes groote Tokunft& Book .
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Gürgen kann gliek los koreeren,

Brukte goar nich erſt ſtudeeren,

Weer nich dåt Gebot gedoahn :

Dokters roll'n mån Boten goah n.

Gürgen mått keen Stümper blieben,

Mütt proforſch dåt Boten drieben,

Wie Herr fur *) dåt Boartknief fòhrt,

Fåftig Mann mit ens balbeert.

Doato bu't he fick en Schurven,

Bunt bemoalt mit kranke Puppen ,

An dåt Schild fteit breet un did :

Hier is groote Böt - Fabrik.

Lett geſchickt denn in Aviſen ,

Siene Bot: Fabrik beprieſen ,

Kranken , gliek to hunnert Mann,

Mell'n fick denn bie Gürgen an .

Wat man ichts mag Krankheit beten ,

Alles drift fick weg mit Böten :.

* ) In der Operette :- der Dorfbarbier, wo die

Bauern in Maffen Reihelang eingeſeift und ab

geſchabt werden.

1

!
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Woll de Doot fick ok dran kehr'n,

Weer keen Kirchhof mehr to hör'n .

Steffen ſpract: ick doch mit Ehren

Au fien Reden reſpekteeren,

Doch , Herr Amtmann , klingt mie dát,

As wenn he to’m Narr'n mie håt.

Dåt Studeeren -leet fick moaken :

Doch wat he noch fünft geſproaken,

Nehm he mie vor ungoot nich,

Schmeđ't en bitchen wunnerlid).

us id jung noch was an Leben ,

Håt et Mo anſchien Dokters geben ,

Hem' of Kranke g'nog koreer't,..

Zund werd doavon niſcht mehr hört.

Gürgen fall dåt Afern lehren,

Doavon mag he fick ernähren :

All for Krims Krams paßt mie nich ,

Wat nich up de lång' holt Stich. -
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Wat Franzoſen word to’m Ekel,

Klau'n de Důtſchen ut den Påfel,

Schrei'n de Welt faſt doow un dumm :

Heida! Evangelium !!*

Schwullſt un Roof - un ſo derglicken,

Lett mit Fingern fick verſtriefen ;

Jede olle Here fann

Un bedrieft dåt up den Lann .

Wo bie ju to Spoaß dåt Boten

Steit up Woahrſeng’n un Propheten ;

Doa ſpråď ic mit Kriſtgeduld :

„ Herr! vergif de ſchwere Schuld ! "

5

Joahrlang geit al dåt Probeeren,

Minſch in Minſchen umtokehren,

Böker ſtoahn Blit Hoagel vull :

Na , wat hem wie ? - Null moal Null!

i

Schwaz’t doch nich : dåt dørch Befoaten

Minſchen fick Berengeln – loaten :

Bie de Nåſ? herrlm geführt,

Håt dåt Fruvolk ju balbeert.

1
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Der Sonntags - Tango

nechť un Måkens ! haſtig ran !

Luſtig geit de Danz jizt an !

Hört ! de Muſekanten ſtrieken ,

Dåt de Fiddeln mån ſo quiken ;

Kumpeln deit all queer un quaß

Michel up den ollen Bab.

cor

Wer de ganze Wochen Tiet

Håt fick afmaracht mit Fliet, 1 , 1

Mått bie Sonndag fiene Knoaken,

Bådder friſch un turrig moaken,

Morgens fröh , is Kirchengoáhn,

Dabends , werd en Danz gedoahn .

Wat hem fick de Måkens puz't,

Glatt mit Flechten upgeſtuz't!

Blaue Strümp mit rode Twikkeln,

Blanken kak mit Flunker : Pikkeln,

Vör den Buſſen breet un krus,

Sdwunkt de Rosmarien - Strub.
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Zopp du ditke Annefie

Hüt danz ick alleen mit Die !

Seht moal an dåt Sdwall'n un Wuchten

Kimmt dåt Måken an to ſchwuchten !

Efferfeſt und kort un dick,

Håt de Deeren doch Geſchick.

.

Nu poar't Alle ju toſamm,

Hochſtoahn fall uns hůt de Kamm !

Denn wo wie dat Geld vertaren,

Dårf keen Minſch dåt Juchen wehren ,

Ingeklatſch’t , friſch Moagd' un Knecht!

Sudyei! Suchei ! dåt was recht.

· Brengť vullup erſt Schnaps un Beer

Vör de Muſekanten her !

38 fón Spålmann nich half Soben,

Håt de Strich keen Taft, teen Lebent,

Michel hinner fienen Baß,

Kickt ok gåren in dåt Glas.

Poar an Poar nu ran geſtellt

Us de Reeg' up jeden fållt: 3 !!



143

Achtung Spållúd ! hört mie ſpråken

Minnew é — werd jizt gefiraten !

Nich to låfig nich to ſchwinn,

Recht mit Anſtand mått et fin.

Annefie ! - Du höllſt nich Strich,

Dreih'ſt Die goar to nålerich !

Mag et of bie'm Drillen ſchwabbeln,

Rock un Latz en bitchen wabbeln,

Brufft die doarům nich to bang'n ,

Wer lang håt , de lett lang hang'n .

up de ſtramme Minnewe,

Danzen wie dåt Stüerſche:

Forſch můtt nu de Fiddel klingen ,

Denn zund will’n wie důchtig ſpringen ,

Michel ! ſireng' de Knoaken an,

Strict ben Baß moal as en Mann.

.

Fuch hei! bopra ! Annefie !

Nimm moal recht toſammen Die ! :

Upgeknallt ſcharp mit den Hacten ,

A3 en Müllgang můtt et knakken,
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Håt de Danz en Enn gehat, :)

Denn verpuſten wie uns wat...

Krögers - Mutter ! Ichenk geſchwinit

Zund en gooden Sdnaps uns in !

Unnefie !.- Proofi ! will ick ſpråken ,

Doh Beſcheid , Du Herzend Máken !

Erſt en Schluck , denn ſchmeckt dåt Beer;

Un bekümint ok hinnerhero

Holl moal ſtill Du olle Decr'i ,

F# will Die den Sdweet abkehr'n :

Biſt wie ut båt Woater toagén , '! **

35 Die quatſch natt dbrch geſchloagen ,

Nimm en Hieb noch . - zier Die nicy,

Dåt kohlt af von innertidy...
1

Greet un Stoffel immer to

Schnütern fick, dåt ſchmoft mån ſo !

Mie werd of ganz warm torMode -

Måken ! – doch mie wat to Goode,

Drück moal recht dien Mülfeniran , s. hentoisisit

Dåt ick mie ſatt puffen kann,is'
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Luſtig is de Tiet vergoahn,

Twólf håt all de Klod geſchloan !

Dellern Toln nu de Trumpeten ,

Dåt et recht kann Kehrut beten ,

Denn brengt jeder oahn' Geſpött,

Ehrboar fiene Brut to Bett .

Die Küſter - Kneipe.

emeende ! - hör moal up mien Woort !

(So ſpraď de Sdyult von Quabbenfoort)

Dåt unſe Kinner goot wat lehr'n,

Doavon will ich jizt Rede föhr'n.

Unſ Küſier is keen Hundsvott nich ,

Schoolholln verſeit he ikeiſterlich ,

Sdrift as gedreſſelt fienen Breef,

Hùng' mån fien Moagen nich ſo ſcheef.

Steit he fick Drůttig Doaler ok,

Dåt is denn doch de ganze Spook.

De Sd machtreem mått dåt beſte dohn,

Sall Kind un Regel tår'n doavon .

Erſtes Banddien . A
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Wüßt' he mit Peddroath ůmtogoahn,

Doa můcht et ganz ſo ſchlimm nich ſtoahn,

Denn nehm he fick dåt Reeſtern vor,

Un dreew dat Schoolholl'n nebenher.

Se führen woll von Boaben raf

Bor Kerk un School en groot Geblaff,

Verornen - dåt mått mån ſo ſchnurr'n,

Doch Rener denkt an't Moagen Duurr'n .

Wer Kunſtſtůđ moakt, un Faren foppt,

De krigt den Hals wol vullgeſtoppt:

En Schoolmann kloagt he fiene Noth

Werd afgetrumyt, doamit is't goot.

De beſte Mitgift as mie důcht,

Js kriſtlich gooder Unnerricht:

Wat upwaßt wie ſón Heidenkrut,

Dåt riep't denn ok to Galgenbrut.

Mit unſe Rangen ſpåd' un fröh

Gift fick de Köfter alle Moh :

He å [chert fick bet up dåt Bloot,

Un hát doabie nich Solt un Brodt.



147

-Nu hørt moal mienen Vorſchlag an :

Wie will’n den Köfter Mann vor Mann

Sien bitchen Schoolgeld dubbelt geb'n,

So håt he doch halweeg' to leb'n.

Få, wenn en Bu'r von Geben hört,

Dåt is as of de Schlag åm röhrt :

So ſtund denn jeder as en Propp,

Un klau't bedåchtig fick den Kopp.

Atendlich tratt de Dorpſchmedt vór :

Niſcht dubbelt hen, niſcht dubbelt her !

Ganz ånnern Roath heb' ic bedacht,

Geeft moal up miene Ned' zund Acht.

De Kroog geit tümherrs jizt umher :

loat doch den Koſter Schnaps un Beer

utſchenken , as en Preveleeg .

Doa håt he bulup to Genog'.
+

De School håt Diſch ' un Bank' genog

Un paßt ganz herrlich fick to’m Kroog.

Bie Doagi goahn unſe Krabben rin ,

Bie Dabend - fin wie luſtig drin .

A 2
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1

Denkt an : ſtell’n Kummódganten fůd'

Mit den Threoater Krimskrams Håt

Den Dokter Luther - ehrboar vor,

Hans worſt pritſcht Morgen hinnerher.

Joa! - brill'n de Bu’rn - dåt paßt fick goot !

Den Schmedt fien Roath håt Kopp un Foot !

So word de Vorſchlag angenoahm ,

Drup müßt nu gliek de Köfter foam.

Gewadder Köfter ! ſprack de Sdymedt,

Von Schoolholl'n werden jie nich fett, ..

Dåt fluſcht nich , óber gewft moal Acht,

Wat ick vör ju heb ut gedacht.

.

Wie obergeben ju den Kroog :

Na , moakt keen Schoapsgeſicht! genog

Jie blieben Köſter , - neben bie

Föhrn jie den Schank, - perſtoah'n jie mie ?

Wenn junget Volk toſammen kümmt,

Sliek mit de Fiddel losgeſtimmt:

Denn wenn ſe danzen , werd erſt recht

Ein Beer un Brännwien rin gezedit,
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De Köſter woll nich ran doato,

De Schmedt word grof wie Bohnenſtroi),

Un fohr åm flåmiſch öbern Kamm,

So bricht' he School un Kroog toſanım .

De Roſter heel noah Stadtmaneer

Vör Herrn un Knect apartet Beer,

Lútgedünne Middelme

Starkfoafel -'ergun freerlei.

Starkroaſel – word ganz ſchlicht un recht

Rein von de Lunnen weggezecht;

Half Woạter mank, friſch ut den Born,

Denn is et Middelmey geworr'n.

Kam dubbelt Moater mit herin,

Denn word doavon båt – fútgedünn :

Doch is drim de Starkfoaſel - Réſi

Biem Drunk noch ſcharp to ſchmecken ' weſt.

So was up glieken Diſch un Bank

De Bibel in de Brånnwiens - Scant;

Dát Båden un dåt a b c,

Dåt Flochen – ntit Trumput! judibe !
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Froh - hem Gefangbooks - Lieder Plung'n,

Bie Nacht word vedder Michel ſung'n ;

Froh – kreeg fon Fung' wat utgelöſcht,

Bie Nacht - bem fick de oll'n gedröſcht.

De Koſter , hem re fick gewullt,

Word of mankher mit afgeknullt ;

Erſt kroop he unner Diſch un Bank,

Bald ſchlog he ſůlſt unflåtſch mit mank.

Lútgedů n n.

( Fortſekung der Küſter -Kneipe.)

Den Knüppel Teet de Schult rúmgoahn,

So håt he Dörplang kund geboahn,

Dåt up den Märtinsdag Klock Veer ,

Verſammlung unnern Eikbohm weer.

"Z is doch recht ſchnoakich un wunnerſoam ,

Udbott mått erſt de Knüppel koam ,

En orndlich Regement to fòhr'n,

Sünſt will nich Hans , nich Kloas pareer'n.
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Drüm lett unſ Herrgott in den Wald

Dk Knüppels waſſen vor Gewalt,

Un lenkt bie vornehm volt ben Sinn,

Dåt ſe recht Luft - an't knüppeln finn '.

De Knüppel bracht dåt Dorp toſamm ,

De Eikbohm , holl un bol von Stamm,

ut graue Ziet en óberreſt,

Js't Quabbenfoortſche Roathhus weſt.

A8 jeder Schmurgel was in Dualm ,

Begunn de Schult mit ſienen Salm ,

Un wat he dåh vor Rede fohrn ,

Dåt foll'n jie Woort vor Woort jizt hör'n .

Gewft Acht! - ſprak head'hier börn Joahr

Roathſchloagen ům den Köſter woar,

Åm bie ſien Hungerpoten Lebin se

Noch bitchen Brodt bieber to geb'n :

#

Doa word de Kroog áin to gelegt,

Dát håt de Schmidt fo dorch gefegt.

De Köſter as't von Buten lett

Werd bie den Beerſchank dick un fett.
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Doch , Noaberslůd', as mie bedůcht,

Schlecht fteit et mit den Unnerricht.

De Köfter was ſo flietig fünſt, ...

Sizt ſinnt he mån up Krögerkünfte

Puttelgen ſpöl’n mütt Jung' un Deer'n,

Statt hillge tein Gebot to lehr'n .

Un ſchloan doabie de Negenbårm ,

Vor dull un vull fick in't Gedårm .

1

Berd, moal deBrånnwiens Pull' erwiſcht,

So klukken ſe den Schnaps wie niſcht;

Flizt denn de Bullenfink of drun ,

Dåt ſchüchtert keene halbe Stunn .

Mien Herz im Liewe deiti mie weh , "

Wenn ick upzund den Köſter Feh : 7 .

Heel fünſt ſo ſtrainm 'un ehrboar fick ,

Fizt is’t en liederlicher Strid.

Twee Herren Deenſt - lett fick nich oohn ,

Lehrt uns , dåt Evangelgum ſchon. - ..

Dåt Schoolholl'n ganz afſonnerlich, 1:42

Staut fick mit keen . Hantherung nids. +
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t " . Aft Schooftern oder Schniedern hect,

Dåt is un blift fo lang as breet,

Et meng't fick Handwerk nich un School

A8 dikke Erft'n un Suerfohl. '

mindDe finner hent de Biber vor,

De Köſter langt Stact Tåg fick her,

Flickt olle Bucſen bie de Sprüch ',

Un rumpelt mit den Bågelſtrid ). ,

Nu vullens School un Kroog bieſamin -

Dåt paßt wie Kron un luſekamm . ::

Son Woort heb ic von Anfang führt,

Doch jie hem up ben Sdymedt gehört.

Gewadder Schult! ſprac drup de Schmedt-

Sacht an ! wie hem vor'n kopp keen Brett,

Wat fien Geſchwóg bebåden fall,

Dåt merken wie von Wieden all.

De Köfter fall nich krögern mehr :

Denn dubbelt Schoolgeld hinnerher.

Proſimoaltiet! ſpoar he fien Geſchmalz,

Wie willn nid ! - dåt is unje Satz.
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Wie will'n nich !-werwill und befehl'n!

( Fung'n alle Bu’rn jift an to kehl'n )

Na Vedder Schult! fien Schwabbeleer's

Sall uns nich in de Fichten föhr'n.

Dåt Muul geholl'n ! Still foll'n jiefin!

Siinſt ſchleit en Dunnerwåder brin !

Keep jizt de Schult. Gewft Achtung !: denr 10

Zund kümmt erſt noch dåt dice Enn. "

De Koffer is en Schubbejad ,

Strickt unſe Gelb in fienen Sad ,

Un ſchenkt uns Beer un Brännwien in ,

Doa is keen Kraft keen Schmad nich drin.se

Sien Fuſel - luttert ganz infoam ,

Sien Beer - håt oft pelzdikken Koam,

Sien fåtgedůnn -, kann mån paſſeer'n,

Wo Můri un Ratten ſoll'n kroppeer'n.: 1,4

Foa ! joa ! + hem drup de Bu’rn geſegt

Doa håt de Schult vullkummen recht.

De Köſter ſchinnt to låſterlich ,

Furt mütt he , dåt gefällt uns nich ,
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}

To'm Kroog word nu Marſch up genoahm ,

De Koſter ſach de Buern koam,

He merkt den Schnuppen rop't re rin,

Keen Dhrworm kann ſo fründlich ſin.

Pots Schlag ! - leet fick de Köfter hör'n

Nehmt Plaß ! – Hüt will ict ju trakteer'n,

To'm hillgen Mårtingbag mitt ſchon

En Köſter bitchen vornehm dohn.

Kiekt, dåt ſind Schwedſche Håring moal !

So quablich , as de beſte Dahl..

Langt to ! - dåt ' geit Gevadderdlůd'

Up Regements Unkoften hůt.

Do Håring is en Schluck geſund

Hier breng' id Jeden ſien Halfpund.

Nu ſtoppt 'ne friſche Piep berto ,

Dåt ſchickt fick goot toſammen ſo.

s
yDe Buern ſchmuſtern in den Boart;

De Schmedt fung an : - Na Lebensoart

Håt unſe Köfter. Sall't To fin ,

So griep ic . in de Håring' rin .
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}

Nu feel en Feder drøber her ;

Derwiel håt buten vor de Ddår

En Mordſpetoakel" fick beboahn,

As wenn dåt Dörp fall unnergoahn.

En fchmuđer Herr heel doa to Peer,

Un bollt furtweg : Puttelge Beer !

De Köſter führt en höflich rin

Un frögt: - wat fall’t vor Nummer fin ?

1

De Fremde ſchimpt : Blik Hollenbrand !

En lord bin ick ut Engelland !

Dåt Befte is mie eben recht,

Un woll dåt Beſte noch to -ſchlecht.

4

(Nu , mit den loro. was’t mån ſo To,

En Ståkbreef kam bald hinnerto ,

Doa word et kloar , dåt he niſdit as

Berlinſcher loadenſchwengel was.)

1

De Köfter dacht' in fienen Sinn :

Du tappſt am erſt von Lütgedünn,

Denn Middelmey , un hinnerher

Krigt he von dåt Starkfoaſel Beer.

or
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De Muſche Lord har knapp dåt Kroos

Vår't Muul genoahm , dao flocht he los,

Un ſchmeet den Köſter in't Geſicht,

Dåt Kroos mit ſammt de Beergeſchicht.

Un is wie ganz verrückt geweſt,

Un ſchlog wie ſon bull roaſend Beeſt

De Stubendøår, de Huusdöår to ,

Un joog dervon mit Morbego.

De Buern ſtoahn as wie verðuzt,

De Köſter brummt un wiſcht un puzt

Sic von den Rock dåt Låtgedünn,

Un ſprack grieflachend hinnerbrin :

Fie makeln månchmoal, dåt mien Beer

Nich allebott dåt beſte weer :

De Flågel kreeg mån Lütgedůnn,

Un was gliek von Verſtand un Sinn .

So vål is doch woll klipp un kloar :

Wenn Lútgedünn Stark foafel woår,

Un ſteeg ám dát to Kopp denn was

uu unſe Leben hier wie Grgs .

1
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Son Bolt håt frielich in de Stadt

Sien Doag niſcht rechts von Beer gehat,

Nu will fick dåt hier góðtlich dohn ,

Huſch fitt de Düwel in de Kron.

Trump ut ! håt jizt de Schmedt gelegt.

Gevadder Schult ! wer håt nu Recht ?

Dåt Beer is goot , de Schnaps geſund,

Fir noch vor Jeden en Halfpund.

Grů neberger.

Reifer is en nützlich Ding,

Moakt de Minſchen klog un flink.

Unſen Junker hårt moal (pråken,

Håt de halbe Welt dörchſtråken .

Wen he jizt losleggen deit,

Fo't as wenn ſon Mourad geit.

Ach Herr Gnoaden ! ſpraď ick - as

He noch nich gereiſet was,

Wußt he niſcht uns vortonólen,

us von fiene Hunnetblen.
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Sint he noah Paris gegoahn,

Blift dåt Muul åm goar nich ſtoahn.

Wat fick ſchiđt vör'n Ebdelmann,

Steit woll juſt den Bu'r nich an :

Biker - will id of nich ſchrieben ,

Doch en Bitchen rümmerdrieben

Můcht ick mie ſchon in de Welt,

Wenn't den leewen Gott gefått.

Wo de Wien ſtod waſſen deit,

Doavon wußt' id går'n beſcheid .

Můcht dåt Ding woll moal bekieken,

Soahn of en Poar Doahler ſchlieken ,

Geb' he mie moal Kundſchaft drin ,

Wo de beſte Wienberg' fin .

Loopt mån – ſpred he fründlich drup

Links de Náſelang henup.

Twintig Mielen hier von hinnen

38 Stadt Gröneberg to finnen,

Doa wåßt Wien , iß goar nid) då'r,

Un doch ſcharp wie Brand un Fü'r.
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Fakkeln is nich miene Sitt':

Vörbaß gung’t mit Ståbelſchritt,

Immer forſd - in veert'half Doagen

Hjört ick all de Klokken ſchloagen

In den Kroog to'm Blauen Zwerg

Von den Thorm in Gröneberg.

Sach de Wienberg' klein un groot,

Dåh wat Drndlichs mie to goot.

Wer Veer Groſchen dran kann fedben ,

Súpt fick vull, drup will icf webben,

Dåt et åm noch ånnern Dag

Pu & t in'n Kopp wie Hoamerſchlag.

Un de Borgerſchaft hält drin

Sick noch ganz aparten Wien.

Doavon wil ick jizt vermellen,

Wer gereiſt is mått vertellen,

Dåt de Kacheloavens Herrn

of vör'n Bråm gewißigt werrn .

Erſtens - is de Schooljungs : Wien :

Mag en bitchen ſarp woll fin,
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Wenn de Kinner nich fin flietig ,

Schrei'n de Qu'n wie dull un wüthig :

Fungens lehrt wát ! fünften fteit

„Hier de Pule Wien bereit."

+

Tweetens - de Dree Månner : Mien :

Borſtig Tåg mag dåt woll ſin .

Wer dåt drinken fall den pakken

Feft twee keerdels Nåſ un Bakken ,

Un de Dridde ſchålpt åm fchwinn

Dåt Gefdff růggóber rin .

Driddens is de ende : Mien :

De fall höllenbranſtig fin .

Menn et Middernacht will werren ,

Röpt de Wächter: „Hört jie Herren !

,,Wend't ju rům ! Twölf is de Klock!

,,Sünſt fritt ju de Wein en Lod ."
1

Erfte& Bändden.

1
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Groß - Schóppenſtådtſche

Jagdpå chter.

Groot -Schöppenſtådt

-

wo fall id denn

Dåt up de Landfoart fin'n ?

Broberken ! wer weet, am Enn

Woahnſt du woll ſůlwſten brin .

Will doa ſøn Handwerksmann irt Ehr, 14

Reſpekt un Anſehn ſtoahn ,

So můtt he wiet un breet ůmher

Up Fagd un Fiſchfang goahn.

Són Groffich mest, Dunner Mord ürt

Brand !

Mit Renzel un Gewehr,

Lim't Dg' den ſchwärten Ringelrand,

Zritt að en Sultan her:

Són Schnieder, - Duſend Flikkerment!

Mit Flint un fågermůž,

Dåt is en Keerdel ! ſpringt un rönnt

Un fatſchelt mit den Stüt
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Sdn Beerſchenk, ey den Schwerehad !

Menn he den dicen Plautz

Herrin klemmt in de grone Jack,

Is keen geringer Kaut !

Steit en Poar Mielen von be Stadt

En Jagdfeld wo to Pacht:

Denn heet et : - Broder ! weetſt bu wat?

Wie pachten uns de Jago.

Zop Bröderken ! id ftoab mit to !

Df id den ſuren Sdweet

Mit Fuſeln oder Knall'n verboh, -

Dåt is ſo lang as breet.

Ganz friſch den Hoaſeni to vertår'n,

Goa ! dåt is mien Geidymad .

Dåt Müffige , pfu ! (denk id går'n

Vir vornehm Had un Mad .

Den langen Hofroath tenn'n jie doch

Mit dát Meerkat Geſicht -

De jizt þie mie tivce Treppen hoch

So half in Schloapſtell ligt ;

22
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Dat is , fo woahr id ehrlich bin !

Dk juſtment ſón Patron ;

Doa můtt en Hoas erft ſtånkrid fin ,

Sünſt fritt be nid dervon .
.. !

Nóg’t he denn miene Fru to Gaft

Up den verfluchten Stank,

So müfft re dörch de Ribben faſt

De ganze Woche lang.

Kramsvågel , Schneppert all fon Hach

Gebroaden mit wat Speck,

Dåt puzt he weg krigft du den Schlag !

Mit Moagen, Dårm' und Dreck .

De Keerdel moakt mie noch dåt Wief

Toleßt den Kopp verrüdt :

An Niſcht finn't ſe mehr Tietverbrief,

Wenn ſe nich bie åm frict.

Na Broberherz ! To will'n wie benn

uns noch Kamroaden Tchnallin ;

Dåt Feld is groot, wol hunnert könn'n

Togliek drup růmmer knall'n,
1
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Bald is en Dutzend angeſellt,

Nu werd friſch los gepacht,

En jeder toalt ſien Part von Gelb,

Un lopt mit up de Jagd.

Sönnoabend Middag geit et furt,

De Schnappſack ſtief geſtoppt

Mit Fråtwerk , wenn de Moagen knurrt,

98 plakend vull gepropt.

Vou twintig Punb en Schwienebroad',

En Poar Quart Schnaps derto,

En half Schock Semmeln dåt is groad'

Pro Mannt de Loadung ſo .

1

Un is ok mån von knappen Schnitt,

Un kann nich knapper fin :

Bet Moandag Dabend füpt un fritt

Sid all. wat Dichtigs rin ,

Se knall’n up alles vor de Når'

Wat ichts mån fitt recht feſt;

Keen Sperling, keene Pumpelmeer

Kümmt oahn Vorſdred to Neſt.
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Un mit be Måkens in den Kroog

Bie Dabend låſterlich

Werd doa gehad [cht wat fünſten noch ,

Bewoahr, verroad' iď nich .

Denn keem de Fru hier up de Noath ,

Són feben führt dien Mann

Se hüng' woll, boffig un kasproat

Den Junggeſell fick an.

C

úm tein Foahr früher noch weer denn

De Meiſter glatt pankrut:

Wo ſárift he nu den Brandbreef hen ?

An't Reddungs : Inftetut.

Lezt is et moal in unſen Kroog

De Jagdherrn kloatrig goahn,

Hem Elend hat vor immer g'nog,

Un feenen Schott gedoahn.

Mien Noabersniann mit Woag' un Peer

Kam von de Stadt torůgg,

De Jagdherrn ſchampeln vor åm her,

Et word al ſchummerig .
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De Herren repen : - Landsmann he !

Nehmt uns en bitchen mit !

De heillos glibberige Schnee

Gift tenen feſten Schritt.

Se hukken up. De Bu'r ſchlopt in.

De Zoabel hångt ganz frie.

De Schnieder denkt: wat is woll brin ?

Un moakt fick ſtill derbie,

He trekt 'ne groote Kruke rut,

De Proppen flizt mån fo ;

Deit ſienen Schluđ mit haft'ger Schnut,

Un langt den Grofichmedt to .

De Grofſchmedt moakt de Gorgel breet,

Gulks ! - rin is fon half Duart.

Hier ! - Broder Beerſchen ! - doh Beſcheed,

Kluc důchtig ok dien Part,

De Beerſchenk legt den Kopp růggaf,

De Kruk tipp up gelehrt:

Doch kum is dat Geoff herraf,

Doa håt he losſchåndeert.
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Verbenken will id am dåt nich ,

Wat in den Buddel was,

Kůmmt hier to fann nich ſonnerlich

Pór dórſt'gen Hals to Paß.

En oller Bull in't Dörp was loahm,

Nu har mien Noabar drin

Sic ranzigen Fiſchthroan mit genoahm,

Dåt fod to’m Salben ſin.

So word de Schnieder angefolirt,

Föhrt drup den Groffcmedt an :

De Grofichmedt dacht - biſt du balbeert

Mått ok de Beerſchenk ran.

!

Herrunner gung de fette Drunk

Mån mehr as all to glattt :

Doch dåt Gebrannſter in den Schlunk

Håt goar keen Enn gehat.

So word nu Hieb up Hieb gedoahn ,

Dåt Galſtern weg to ſpóln ;

Doa fung de Brånnwien mank den Throan

Unbåndig an to wohl'n ..
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De Spiretus woll mit dåt Fett

Abſchlut fic nich vermeng'n :

Se mußten up dåt Streuffelbett

'Ne ſchlimme Nacht verbreng'n.

7

Groot was dåt Rumpeln in't Gedårm ,

Dåt Kullern , dåt Gewdrg',

Erſt gegen Morgen ſchweeg de Lårın ,

Doa ſchlog et gnådig dördı.

I

1

De Grofidhmest was wie Kalk ſo bleek,

De Schnieder — feel in Klump,

De Be

Beerſchenk word ſo ſchlapp un week,

As en gewalkter Strump.

De Schnieder flemmt: ach Gott un Herr !

Letſt du mie dåt verwinn'n ,

Mien Doag griep id den Bu'r nich mehr

In fiene Toabel rin.

De Grofích mest floocht : -- Berfuchster Buď

Von Schnieder! kumm noch ens

Mie ar mit ſønnen Soatans Schluck,

Du krigſt de Peſtelenz !

1

7
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De Beerſchenk ſchwor : - jie ſoll'n åmſdnft

Mie dåt nich hem gedoahn !

Anſtrieken wil id ju dé Künſt

Mit juen Seehundsthroan !

Un hem fic noch en fulmt'gen Dag

Den Dröſcher - Zert geſung'n ;

De Schnieder is bie jeden Schlag

Geſchickt afſiet geſprung'n.

1

Förſter Veit im hohlen Baum .

ag un Nacht håt Förſter Veit

Upgepaßt in fiene Heib.

Leet keen x vor u fick ſchnörkeln,

Nich mit Flauſen fick betörkeln ;

Wat he griepen kunn in't Kolt,

Mußt herran , Jung oder Dit.

Håt he Fruenslåd' erwiſcht:

Gult en ſchmuck Geſicht åm niſcht;
1



171

Fir noah Waidmanns Recht un Weſen

Hinnern Buſch den Lert to leſen ,

Utgepannt - leet he ſe goahn :

Nå - dåt bått iď nich gedoahn.

En gewalt'ger Eikbohm ſtund

Midden in den Heidegrund.

De was holl un boll vor öller,

Förſter Veit hat fienen Knoller

Drin geſchmökt månch Nacht un Dag,

Feel en harter Regenſchlag.

Doa ſpraď Hinz un Kunz toſamm :

Broder hör ! den Eikenſtamm

Mütten wie , dåt mag nu gellen

Wat et will , Koppóber ftellen ,

Dat wie doch bie Regentiet

In de Heid' hem bitchen Fried '.

Un de Klapperſtork bie Nacht

Kåt Fru Förſtern ' wat gebracht.

Hoch is Voader Veit geſprungen ,

48 he fach- den drallen Jungen ;
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Måtens - har he all genog,

Mån en Erwpring fehlt åm noch .

Morgen fall groot Kindóp ſin :

Förſter Veit köft důchtig in.

Hinz un Kunz de lopen beide

Us he furt is noah de Heide,

Elichen los mit aller Macht,

Bet de Eikbohm runner kracht.

Von de Stadt fümmt Förſter Veit,

Stoapelt ſchwinn noah fiene Heid' ;

Doa fund he nu dåt Beſcheeren ,

Dacht, ám müßt de Schlag gliek röhren,

Håt gepaßt de ganze Nacht,

Hinz un Kunz nam ſick in Adyt,

Bie de Kindóp noah Gebühr

Gung et offig munter her.

Worgten rin unflåtge Runken,

Unbarmherzig word gedrunken :

Důtſche Zech - un důtſcher Sinn --

Woahnt bie Forſterslůd' nod) in .
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1

So beſchmökt ok was Herr Veit,

Schleek he fick doch noah de Heid'.

An to pladdern fung de Regen ,

Sienen Kindóps Stoat to hegen ,

Kroop he in den Eikbohm rin,

Streckt ſick lang - un druſſelt in .

!

Von de luſt'ge KindOp8 -Zech

Moakt de Förſter fick nidy weg.

So ſprac Hing' un Kunz intwiſchen :

Nu will'n wie de Når åm wilden !

Un karreten haſtig beid'

Noah den Eikbohm in de Heid'.

Leng'n de Soag' mit ſcharpen Kamm

An den ollen Eikenſtamm :

Fiddeln los. - Herr Gött in Himmel !

Wat krieg' ick vør Angſtgekrimmel !

Wiß un woahr de Dorchſchnitt geit

Midden up den armen Veit.

Zo'm GlúdDórch is nu de Bohm.

Kort weg hinner dåt Genick.

1
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Hollenquoal heb iď bedråben

ům den goden Veit ſien Leben .

Förſter Veit ! – ermann die ſtracks !

Så , de Tchlopt feſt af en Dads.

Upgeloaden werd be Blod .

Vorwärts óber Steen un Stoď,

Unſen Förſter midden innen,

Kumpeln re doamit von hinnen .

Von dåt Schuddern , dåt Geſtupp ,

Woakt Herr Peit doch endlich up.

Förſter Veit was muſeſtil,

Dacht - wenn ic hier mudſen will,

Denkt dåt Volk: - wat is gelegen

Gift en Knaps mie vor den Brågen ,

Schlit ganz ſacht fick denn to Neſt,

Duſter is't - wer is't geweſt ?

Glüdlich lang’n re mit dåt Spann

Up't Gehöft von Hinzen an.

Broder Kunz! håt Hinz geſproafen :

Hüt hem wie den Heide Droaken,
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De mit fiene Vabbern füpt,

Moal den Schnörgel goot beſchnippt.

Sporen kann vor Modder Juds

Niſcht von uns de gröne Luchs.

Nu will'n wie den Block gliek dehlen,

Doch den Hals erſt bitchen ſpölen :

Proſt Herr Veit ! doh he Beſcheid,

Kümmt he morgen noah de Heid '.

Doa brüllt ut den Klokë vull Grimm

Förſter Veit mit Bårenſtimm :

„ Róberpack ! ju in den Moagen

,,Sall en Dunnerwåder fchloagen !

Vår Fuſtiz, Muſch Finz un Kunz,

,,Up den Holtbag ſpråk wie uns.

-

,,Herr ! reep Hinz — to'm Schwerehad,

,, Schimp he nich mit Róberpad !

,, De Yuſtiz fall ům den Stubben

,,Dk noch nich den Hals uns ſchubben

Bloaf he mit de grobbe Schnut

Hinnen und den Hubel ut ,

!
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1 .

aber; Ober að en hillgen Schwor ,

,,Schrieb he fick dåt hinner't Ohr :

,,Koamen wie noch moal åm wådder

In Tøn'n hollen Bohm up't Lådder,

,,Denn mag Gott åm gnädig fin,

„ Se kript nich noch ens herrin ! “

1

Die Kuh um Gottes Willen .

In'tn't Dörp was Kermes hoch luftiglich,

De Poap håt de Meſſe geleſ'n :

De Preddig hernoah leet de Bu'r in Stich ,

Un dreef bie den Kröger' fien Wen.

De Fru fatt ehrboar ſtill in de kerk,

De Poap håt gepreddigt mit Macht,

Von gottſelig Geben — to goode Werk,

De ganze Kerk håt gekracht,

De Fru håt bedacht de Preddig in Still'n ,

En Spruch gung in't Herz år ümher :

,,Wer ſiene Rohrchenktům Gottes Will'n,

„Den gift Gott Hunnert dervor,
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De Fru håt gåren ſon Hunnert Stů đ Koh

To melken gehat in den Stall ;

Drům bracht ſe den Poapen år eenzig Stadt Vech,

Dåt was ám en Wollgefall.

Se ſpraď : - hier ſchenk id im Gottes Will'n,

Herr Poater åm miene Koh :

Nu mått unſ Herrgott fien Woort ok erfül'n

De Poap ſprad Amen doato.

De Bu'r kam to Huſe. ,,Mann !" ſprac deFru ,

,,De olle Roh hem wie nici) mehr.

„ De Poap håt ſe jizt - doa kriegen wic nu

,,Bald Hunnert Stůđ Kohveeh dervor.“

Vertell’t hát ſe drup åm lang un breet

De Preddig , un was faſt bedrowt,

Wo Plat in't Gehöft verſchaffen fick leet,

To ſtallen de Hunnert Stůd Höft.

-De Bu'r ſpraď : ,, tru de Düwel den Poap !

„Verſpråken un Holl'n — is ſo ſo :'

Doch as en goot geduldiget Schoap

Gaf he fienen Willen mit to .

Erſtes Bändchen. M
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De Winter verleep , de Fröhling begunn,

De Kobherr gung Luten un Knalln ;

Dåt Veeh fall nu weiden , in Gottes Sunn'.

Sick ſtroafeln un wollgefall'n .

De Poap bedenkt : -- kümmt de Koh von dåt Feld ,

Un kehrt bie den Bu'r wådder in :

So biſt du gepritſcht un drum geprellt,

De Bu'r håt den Schelm in Sinn.

De Poap was pfiffig: von eigene Köh'

Håt he de Befie genoahm ,

De koppelt be mit den Bu'r fien Stúc Veeb,

Nu fòll'n ſe torugge woll koam.

Den Bu'r fien Hüft is dát ſtårkſte geweſt,

Creckt friſch den Poap fiene Koh

Von't Feld bie Dabend mit fick to Neſt,

De Bu'r was dróber ſehr froh.

De Poap kam gelopen. „ Geeft rut miene Koh!

De Bu'r få : ,,Herr Poater, racht an !

Hier in den Stall – båt fin miene Lweer

,,Doa håt he keen Andehl nich dran,
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,,Bedenkt hefien Kerines Predd'gen nic ) mehr? -

(„Wer frifilich um Gottes Will'n

,,Mie ſchenkt ſiene Koh- frigt Hunnert dervór:)

„ Unſ Herrgott fångt an to erfüll'n .

,,Up Afſchlag, Herr Poater, vor erſt will ict

„ Tofreeden ſin loat he mån goahn :

„ Unſ Herrgott håt jijt Achtun Någentig Stick

,,Noch up mienen Kerbſtod to ftoa h n .!'

Der alte Frik.

Gevaddern! nu moal bitchen-fill!

Pom Dllen Frik , den König will

Id zund nich dumme Rede föhr'n,

Jie måtten mån verſtandig hör'n .

De Olle Frik pots Schlag in't Huus !

Dat was en König as en Duus !

Groot von Geſtalt woar he juſt nich ,

Dåt Grootc - ſatt ám innerlich.
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Sien Noc un Wams un Ståbelpoar

Bas of dåt Nie'fte nich von't Joahr,

Oft keek dat UnnerFudder rut -

He ſach drům doch as König ut.

>

Sien Treffenhoot, was ok ſo fo ;

Sien Krůdſtock, paßte ganz derto :

Dod ), ſprache mit den Krůdſtock wat

Hem ſe verflucht Reſpekt gehat. ;

Sien Ogenſtroahl, was Sunnenlicht :

Un wer von 8m en darp Geſicht

Bie dumme Streich ' in Ungnoab kreeg ',

Dem was, as wenn de Blig åm ſchlog '.

Leet he fick up de Stroat moal Tehn,

Was Klein un Groot flink up de Been,

Mit Juchhei! — whoch leb Voader Friß ! "

Un in de Luft flog Hoot un Mütz.

1. Satt he to Peer , hem fick de Jung'n

Un Toom un Bågeln angehung'ri.

,,De Schimmelfchleit! Fung's ſeht ju vör !!!

Keep Fritz : - dean gung't recht bunt erſt her.
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So was't ám recht. He dacht bie Siet :

Do't Volk ju ch heilt, is goode Liet,

Håt fråndlich uns denn togenickt,

Dran håt fick Dit un Sung erquict.

.

Up Vornehmſin - kam ám niſcht an :

He ſprack mit den geringſten Mann,

Un leet fick in den Satz nich ſtör'n ,

Dåt alles ſiene Kinner weer'..

As en getråer Boader gaf

He vål fick mit de Wirthſchaft af,

Un fund he wat nich recht noah Sinn ,

Denn fohr en Dunnerwåder drin.

At Joahr leet he be Böker breng'n :

De Roathsherrn mußten Råknung leng’n,

Un wenn åm wat verprudelt was,

Doa ſchreef de Düwel gliek den Paß . ,

De Kiſt un Kaſten woaren vull,

Doch lag dåt Geld ám nich as Null,

Nå , klöglich bracht he't ſo un ſo,

Den Unnerthoanen wådder to.
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So leep de Doaler hen un her,

So wuß de Schatz alldäglich mehr,

Dåt Schulligſin - was nich fien Sitt,

Doa knabbern de Intreſſen mit.

Un woll de Fiend åm in dåt fand,

He was vorweg all bie de Hand :
is

Drům håt he in de Kriegsgeſchicht

Den Noamen „ Noaber Flink" gekrigt )

En harter Krieg word angeſpun'n,

Vom Thron foll Konig Fritz herrun !

Un deeten ſe'n as Markgroaf ſtoahn,

Weer åm noch groote Gnoad, gedoahn,

gå goode Nacht! Frik was nidh fuul,

He wiſchte jeden obert Muul.

Dåt Kriegeshandwerk was et juſt,

Wo Fritz von kenen Spoaß wat wuft.

Hüt nam he fick de Rufien vor,

De Deferrięker hinnerher,

Drup kloppt he de Franzoſen af,

De Rieks = Armce - kam ſůlwft in Draf,

*) Inden Bauerngeſprächen des ſiebenjährigen Krieges.
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Was ok de Fiend Teinmoal ſo ſtark,

Dát cſtemeert he mån en Quark;

Doadrin verleet de Olle Fritz

Sic up fien Volk un ſienen Wiſz.

Un reep hè de Salboaten an :

„Friſch olle Jungs ! nu drup un dran!"

Pots Schwengelenz! denn wast en Danz,

Doa bleef keen Kopp , keen Knoaken ganz.

(

Was inoal in't loager knappe Noth :

Den lezten Schluck , dåt lezte Broot,

Håt friß gedeilt mit den Grandeer,

us wenn be ganz ſien Kamroad weer.

Was den Salboat bie ſchlimmen Kroam

De luft'ge Moth moal wat benoahm :

Denn bloos he up ſien Fleutrowehr,

Gliek gung et , heiſſa ! rund ůmher.

So håt de Fiend åm nic) en Hoar

Gekrümmt in vulle ſüben Joahr.

Un as de Kamp to Enn is weſt,

Satt ieder in fien ollet Neft.
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Dåt fegg’ick hier : fon König að

De olle Friß von Preuſſen was,

Is noch nich weſi, un kümmt vorwoahr

Nich wådder in månch Duſend Foahr.

Drům diďdohn will ick drup wie hůt,

So dorch mien Leben alle Ziet,

Dåt Voader Friß mit mie togliek :

Håt leew't - joa ! doamit doh ick dick !

Un kümmt he mie wenn't Gott gefällt —

Entgegen moal in jenne Welt :

hoch ſchmieten will ick miene Müts,

Mit Fuchhei ! Juchhei ! Voader Frit !
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Vorwort.

Die harmloſen Gedichte, welche ich im

Jahre 1810, in plattdeutſcher Mundart

erſcheinen ließ , fanden freundliche Aufnahme,

ein günſtiges Urtheil in litterariſchen Blåttern,

und ſind zum Theil Volksſprüchlein geworden.

Somoge denn jegt ein zweites Båndchen

nachfolgen ; ſcherzhafte Erzählungen und ſang

bare Verslein.
4

Wer in Gegenden plattdeutſcher Mundart

lebt und webt , und hier und da ein Wörtlein

findet , ſeinem Sprachgebrauch nicht zuſtims

mend , der wolle vermerken , daß ich bereits

2
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1

ſeit 32 Jahren den Landen plattdeutſcher

Sprache entrådt bin , daß diefe Mundart von

Provinz zu Proving merklich abåndert , weil

ſie nicht durch Schriften feſten Stand und

Ausbildung erhielt, und die meinige nur die

Altmårfſche iſt.

Es kommt hier auch nicht fehr auf ein

einzelnes Wörtchen , ſondern mehr darauf an :

daß alles ſchier und eben in der Denkweiſe

des Volktheils geſagt rey , dem vorzúglich

noch diefe Mundart eigenthümlich blieb. Das

iſt der rechte Fled , ſonſt waren es hoch

deutſche Gedichte mit plattdeutſchen Worten,

ein Deutſch - Latein ,

Eben weil das Plattdeutſche zur Schrift:

ſprache nicht hinaufgerückt worden , iſt auch

read Finderdanet seoder

Galland elected door



die Schreibart der Worte ro ſchwierig und

pandelbar , und für die Doppellaute , die in

dieſer Mundart, ſo eigenthúmlich , volltonend

und weſentlich ſind, fehlen die beſtimmten

Schriftzeichen gang.

So habe ich denn auch ſchreiben müſſen

fo gut,es hat gehen wollen , und damit aus :

zuhelfen geſucht, daß ich , wie es kam , die

Worte mit ſolchen Budyſtaben ausdrůdte,

die mir die Ausſprache am beſten zu bezeichs

nen ſchienen ,

In Anſehung der Doppellaute, bemerke

ich für die Leſer, welche der Sprache nicht

ganz kundig ſind : daß oa , den Laut aus:

drúffen ſoll, welcher zwiſchen o und a , inne

liegt . Ich will es das diffe a nennen , wie

3
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noch jezt überall im Braunſchweigiſchen und

dortiger Gegend das a auch im Hochdeutſchen

ausgeſprochen wird. Das dikke å , inne lies

gend zwiſchen ó und á , habe ich mit Zuſams

menſtellung beider Mittellauter , das lange 8,

durch so , das lange u , durch uu , das lange

0 , durch oo , das ſcharfe e, durch ee , zu

bezeichnen geſucht.

Mit dieſem Vorworte ' møge nun dies

Båndchen getroſt und wohlgemuth feiner

Straße ziehen.

Januar 1816.

1

Der Verfaſfer,

Ins
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Was es giebt.

Na, in dien Book, wat brengſt bu denn, ,

Por Trödel an ? mit Gunft :

Geſtrenger Herr ! vdål frögt fid hen,

Beſcheid reng'n , dåt iß Kunſt.

En Book dåt will geleſen fin ,

Denn gift et půlmſten Red :

Biet drieſt in Plum un Appel rin

So ſchmeckſt du ſuur un fðt.

Son Book håt immer glieken Schmaď ,

Dåt růdt un röhrt fick nich .

Bie Minſch en iø't en ånnrer Schnad ,

De ſind verånderlich .

Hundsvötter werden gnog gefehn

Un wer nich ſúht, iß blind

De flinker as de Wåderhbahn

Sic ſchwenken noah den Wind.

91



Franzöſch to be französiche Liet,

To aller Schann bereit :

Nu wådder bro awe dåtiche fút

In Tucht un Ehrboarkeit.

Wo Bonepart as Heiland ſtund',

To holl'n en Thron : Gericht :

En trier Knecht word woll upjund

Geſchuppt von ſonnen Wicht.

Ganz ännern Schlag håt iniene Schrift,

Se hölt an ollen Sinn ;

Un wat moal drin - is , fteit und blift,

Vor alle Ziet of drin.

Klein Bitchen minſchlich iſt dåt Book

Woll frielich ok ; i nu ,

Doch eenzig mån de Titel Spook,

Moakt månchmoal x vor u,

Drům ſtoot die nidy an Dåberſdrift ,

LiB friſch wat drunner kümmt::

Woll Måncher poltert, brummt un fift ,

Js drim doch goot geſtimmt
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Un Måncher ſchnitt en Schoapsgeſicht,

Un håt den Schald im Sack : 1 .

Un Måncher ſprikt von Ehr un Pflicht,

Js doch en Sdubbejak.

Un müßt ick mit Gewalt am Enn ,

up Dart wie Machtgeboth ,

Beſcheid reng'n : Frůnd ! To høre denn,

De Antwoort kort un goot.

& röhr den Spoaß mit Arenſt in ,

Wat in den Rroam ſo paßt,

Eenfåltge Red mit Sprichwoorts- Sinn :

Dåt is de ganze Braſt.

M 2
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Der neue Pfeifenkopf..

Wiu mien Dabend - Piepken ſchmiðken ,

Moal den nieen kopp verſoken ,

is von de Purklån . Fabrik ,

Roſe't beer Groſchen mån båt Stůď .

Mutter ! ſchau moal an bie Lichte ,

Up den Kopp dåt Kriegsgeſichte !

Voader Blüchern lett et ſo ,

Ånn're mein'n : den Gneiſenow ,

Redet mån : denn vir seer Gröſchen

gs nich vöål von't Brett to loſchen :

Mag drům ſin , ſo oder ſo :

Drodhten Beid ' keen doowet Stroh,

Moalt den ollen Frik mit Farben

fåberfleđ un Pockennarben :

Ewig werd he feſt un ploan ,

Konig aller Herzen ſtoahn .



5

Drům mien Koppken fal mie gnógen ,

Mvågen re dåt Bild beſchwögen ,

Of et mehr in Schwart un Roth ,

Blichert, oder Gneiſenowt.

Hey ! wat rookt de Kopp gemothlich ,

Dörch dåt Mundſtück orndlich fütlich ,

Legt de Danıp fick up de Tung ,

Un dorchkrimmelt Herz un Lunge

Seht moal ! wat de Schmook fick ringelt ,

ůn den Kopp in Krånze kringelt :

Dåt geſchicht to Ehren ſo

Blüchern un den Gneiſenow.

Wenn de Noaberá uns beſökent

Söln re ut dåt Kõppken ſchmöken ,

Prieſen will’n wie denn boato

Blüchern un den Gneiſenow.

Lett moal ener von de Helden

Sic in unſe Dorp vermelden :

Stell ick breet mie vor de Doår

tin (mof 8m mien Roppfen share

શુ ?
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Spinner - Lied.

Woar enmoal 'ne ſchmukke Maib,

Michel hat im år gefreit.

Was en Burſch wie Melk un Bloot,

Siene Bruut ſo herzlich goot ;

Doch de fdymukke böſe Maid ,

Håt den Brütgan nich gefreit.

Schnurre, idynurre, ſchnurr !

Schnurr , mien Rådken , ſchnurr !

Un de glatte loſe Maio

Gung moal in de gróne Haid :

Kümmt de blanke Fåger her ,

Flunkert gåldne Berg’ år vvår, ...

Schwóårt år Leew un ewge Trů ' :

Arme Maid bewoahre die !

Schnurre 2c.



- 7

Dåt klung vor de Maid To fit,

Afgewenn't word år Gemøth.

Michel ſach fien Unglück in ,

Tog den Groam fick hart to : Sinn ,

Fs in alle Welt gegoahn :Mini

Biſe Maid wat håſt du doahn !

Schnurre x. : 17 . ****

To den fåger gung de Maid ,

Was 'ne groote Herrlichkeit !

Doch mån unner Sliek un Gliek ,

Kann beſtoahn dåt Himmelriek.

Word keen Hochtiet, keene Tru -

Arme Maid wat hårt du nu !

Schnurre 2c.

Un de Fåger bor geſinnt,

Dreef dåt Måken un år Kind

Ut ſien Huus bie harter Nacht,

Woar im ganzen Dörp veracht ,

ům år Glück un Heil bethört,

Håt en gråmlich Leben führt,

Schnurre 2c .

A 4
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Sdmukke Måkens im un an ,

Nehm't en warnig Bieſpół dran :

Untrů ſtroaft ſick våberall,

Hochmoth kůmmt un brengt to Fall.

Weer ſo glüdlich weſt de Maid,

Hedde ſe den Michel freit.

Schnurre , ſchnurre, ſchnurr !

Schnurr, mien Rådken , ſchnurr.

هدر:

3

1



9
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Mårten Saufſace

Dele mårten iš mien Noaberêmann ,

En luftger Kcerdel ům un an ,

Son oller dütſcher Ehrenſchlag ,

Un dorſtig immer Nacht un Dag.

En Toll er Twölf , mag he woll fin ,

In fienen Ranzen geit wat rin ,

Són leggel Brännwien iš åm Spóál ,

Sünſt is in åm keen Falſch , keen Hehl.

Twee Pare hem an àm alleen

Schons nåd ) tern vulle faſt to tehn :

Doch , itt nu drinkt he fick recht an ,

So můtt he noch dåt dridde ſpann '.

Un mag of Mårten ut un in

Beſchwuddert oder nüchtern ſin :

De Armoth finn't oahn Unnerloat,

Doch bie am Doflucht, Hålp und Roath .

9 [ 5
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Nu, Mårten håt keen Kind keen Hind ,

Denn ſiene Fru brengt immer Wind ;

93 rief doabie , drům kann he ſchon

Vor arme Lůd ' wat recht is dohn .

So hält denn Ales , Jung und Alt ,

Den gooden Mårten leewf un holde

Mån unſe Paſter ganz alleen

33 åm von letzt het nid) recht grön,

Doaran ift. Mårtens Huuskrůt dulo :

Dåt is en Wief Gott geb Gedult !

Wer dörd de Tru mit fonne Range

Werd lebenslang toſamm gehang'a

Dåt Wief is klipper klapper brog 3

De linke Schuller , bitdien fchreegidor

De Ogen , mit voßroden Rand, ist;

De Hoare , lůchten , as en Brand, it on the

OF kencn Dag fritt re fick ſatt is consid

Håt immer to frakehlen wat; : ...

En Urmer frigt in Hungersnoth si..

Vor år of nich moal ſchimmlich) Brodt. '

!
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Verklatſcht de Lüd , hångt wo ſe kama

In't ganze Dörp Schandlappen an :

Keen Minſdy, keen Hooft " ), is år to Dank,

Se føcht man ſtåndig Zank un Stanf. 1

Doch mit Fru. Paſtern heidilder),

Doa is’t een Kooken, un een Brey.

Se drógt år Dörp -Stipſtörkens -to ,

Doa moakt ſick denn De Fründſchaft ſo.

So kam ſe lezt ok bie er en

Und hühlte : - Nå ! mit mienen Mann

Holl ick dåt kenen Dag mehr ut,

Noch håt loop ic to'ın Huſe rut.

Beſoapen is he Dag, un Nacht

De Wörthſchaft werd to Grunn gebracht,

Wenn ick't nich noch toſammen heel ,

So weer nich mehr en Beffenſtehl.

*) Hlöft : þaupt : bezeichnet im Plattdeutſchen ein

Stůd Dieb ; vorzüglich wird es vom Rindvieb

gebraucht.
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He ſpannt den Woagen giſtern fich,

Lo Foot goahn kann' de Suuput nich

Lett drup en Leggel Brånnwien leng'n,

Dåt woul he unſe Meyers breng’n.

Wat Seit mien Steerbel ? he nich fuul,

He krigt dåt Leggel vor dåt Muul,

Kludt unner Weges wat he kann,

Un brengt dåt Leggel låddig an.

Upt Feld bie unſe Meyers ſteit

Do'm Unglück Michel Winkelſcheit,

Un pinſelt, dåt vom Hoagelſchläg .

Sien Koar'n in Grund un Bodden lag .

Mien Mann - bebubelt twalgt herbie : -

Sprikt : Winkelfcheit! wat gråmſt du die ?

Dåt in dien Feld de Hoagel ſchlog ?

Mien Feld , håt vor uns Beid' genog.

De Regenſtrom , de Hoagelſchlott ,

Dat alles kümmt vom leewen Gott.

Dien akkerfeld , word hart verheert ,

Mien Feld , dicht an , bleef unverſehrt.
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Nu rópt he Knecht un Moago herbie

Un ſegt : hier ſchenk ick frank und frie

An Winkelſcheit mien halbet Feld ,

Wat hier mit Roggen is beſtellt.

Hüt Morgen , bie de Frohſtůđs - Roſt

Krieg icť to hör'n de Hiobs - Poſt.

De Suupſack lag noch in dåt Neſt ,

Doa bin ick våbern her geweſt.

Du Fuſelhingſt ! biſt du geſcheut !

Dát halbe Feld an Winkelſcheit

Miſt du verſchludern ? - Ogenblick

Rut ut de Poſen ! Galgenſtrick !

Trecť die den Kittel dåbern Wanſt

Un loop to’m Schulten wat du kannſt ,

Sprid : dåt Geſchenk künn nich beſtoahn ,

Weer in Beroapenheit gedoahn,

He ſå : Herzmutter , bu håſt Recht,

Denn giſtern heb id ) charp gezecht :

Doch , wat ik heb befchmökt gedoahn ,

Sall nůch tern erſt, recht feſt beſtoahn.
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Wie lieben trům vórwoahr nich Noth !

De Mann håt Kinner , un keen Brodt,

Un doamit hårt du nu Beſcheid -

Un håt fick as en Narr gefreut.

Fru Paſtern ! legg ſe fick doch drin ,

Dåt moal år Mann den Heidenſinn

Åm ſchårpt ům den verfloochten Soff,

Sünſt werd vergörgelt Huus un Hof.

De Preſterſch kreeg gliek hinnerher

Sick åren Eheherren voår ,

Un håt den Mårten run ſchåndeert,

As weer he Nad un Galgen werth.

De Paſter leet den Mårten foam

Un håt en Korams nu genoah'm :

,,Hort Mårten , ſpråkt moal trålichlich ,

,, Sind jie zund nüchtern oder nich ? "

-

Herr Paſter ! him , ſo oder ſo

Ick weet doch wat ick ſpråk un doh :

Drům ſegg he unbekümmert an

Womit ick åm hůt deenen kann.
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,, Sở heb an ju goar keen Begehr :

,, Hört Mårten ! folgt mie : fuupt nich mehi!

,,Up Dohn un foaten geert de Hand

Mie iizt ab ehrlich Unnerpand. "

Dåt Suupen ? t'is beſchloaten ſchon :

Fc fann et loaten , kann't ok dohn

Sprac Mårten , und gaf gliek de Hand

Åm drup as chrlich Unnerpand.

De Paſter reep de Noabers rin ,

De mußten doabie Tügen fin ,

As ſe hernoah to Huſe gung’n ,

Doa hem de Noabers angefung'n :

Ey Mårten ! - du håſt Unrecht doahn

Die up -den Handſchlag to verſtoahn .

Du kaunſt jo doch dien Woort nich holl'n ,

Drům håtſt du niſcht verſpråken ſoll'n .

Gevadderslůb ! wat denken jie ?

Id holl mien Woort dåt blift doabie.

Fď kann et John id fannºt of 0 4tºn -

Sie mitten mån den Sinn recht foat'n .



16

Sa kann et dohn : - merkt hier den Schlich :

Dåt Geld fehlt mie to'm Drinken nich.

Fall kannt of loaten : Plak genog

Håt hier in'n Buuk de halbe Kroog,

Die Kartoffel n.

Kartůffeln ſind de beſte Koft !

Dåt weer de hårtſte Hiobspoſt

Wenn moal Kartůffeln nich geróden,

Dåt ganze Land keem denn in Nöden !

Kartüffeln trecť ic allen vdår :

Wenn -mån doabie keen Hoaken weer !

-

Bie arme lúd, von froh bet ſpåd

98 von Kartůffeln mån de Red ;

Un wer den Büdel ſo kann rieten

En ſchwedſchen Håring totobieten ,

De kümmt fick as en König vớår :

Wenn man doabie keen Hoaken weer !

Kara
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Kartiffeln in de Dågelpann ,

Genöglich Speck un Bollen dran,

Nu losgebroaden dåt ſe raspern ,

Mit brinen Rand fick dåberknabpern ,

Son Hippfen , ey ! dåt ſchmeckt noah mehr:

Wenn mån doabie keen Hoaken weer !

Kartiffel - Supp , mit Zellerie ;

Kartiffel -Moos , un Broatworſt bie ;

Kartåffeln , to den fetten Karpen ;

Doa mått dåt Muulwerk mån ſo ſchnarpen !

Bie Hochtiet fimmt ſo wat woll våår :

Wenn man doabie keen Hoaken weer !

Keen Sdywien , keen DB , werd dicť un fett,

Wenn nich de Buur Kartůffeln hått.

Brodt , Puder, Stårke, Mehl un Zukker ,

Sůlwſt Brånnwien vor den armen Schlukker ,

Brengt alles de Kartiffel võår :

Wenn man do abie teen Hoaken weer !

Erringt en Volk of Sieg up Sieg . –

Doch immer garſtig is de Krieg !
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SönSchlachtheld ſprikt: - ,,Wat Magezinte?

,, Kartůffeln find de Krieges - Schůne !

So geit in ůmſehn Unfreed an :

Dåt is de ſchlimme Hoaken bran !

Mein WunSs t n 1 6

Werer kann mie , wat ik wünſch erfüll'n ?

Wer legt de Hand woll dran ?

Wer håt doato den Sinn , den Will'n ?

Den tråd ict biddend an.

Klein is mien Wunſc) , un doch ſo groot ,

So ſchweerlich to erring ':

Un doch fok_ick nich Øåberfloot ,

Nich Rang , nich Ehrending'.

Mien Wunſch is : up de Middelſtroat

( Dit will ick trålich feng'n , )

Nich allto hoc ), nich allto quoat ,

Dåt Leben hentobreng'n,
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Wo Arbeit, ftitt in hillger Pflicht ,

Dåt dåglich Brodt mie gift:

Wat Noth is , of to'm Unnerricht

Noch vor de Kinner blift.

Vör harter Minſchen argen Sinn

Bewoahrt up mienen Gang :

Wer lett dåt groote Glů & mie finn ' ?

F & brocht å m ewgen Dank !

B2
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Der Stein aus dem Monde.

1

Enn Kaſus iſt mie lezt paſſeert,

Den holl ick woll Vertellenswerth ,

Moal wadder fac) icť důtlich in :

ut all to floog.- werd dó åmlich fin.

Wie råffen ſchmuſternd uns de Müt,

Dohn breet up unſen Grips un Witz,

Wenn wie ſo leſen , wenn wie hör'n,

Wat unſe Oil'n vergua noch weer'n .

Dåt ſe růmgråbelten blind in :

Wat woll en rechter Kriit nicht ſin ?

Un bruukten mån den Sprud to nenn ' :

Den Bohm faſt du an Frucht erkenn '.

Wat ſchwog' iď lang von olle Tiet !

Wer ům fick hört un im fick růht ,

Begript von ſůlwſt, noch is dåt Ding

Nich ånners ům en Påperling.
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1

Wie kieken hody, dorchwohl'n den Grund ,

Un vor de Nåre ligt de Hund.

Dåt werd ſick tågen kloar un hell,

Wenn ict den Kaſus nu vertell.

Fa trekte von dåt Plogen rin

As ſchon de Står'n am Himmel ſtånn ':

Doa flog den Of wat an dåt Hvår'n ,

Mien 2ß dåh , oſig fick verfår'n * ).

& denk : wer Düwel ſchmitt denn doa ?

Seh kenen Minſchen wiet noch noah

Fc& grabbel rům - doa ligt en Steen -

Den wiſt du moal to Huuſ' befehn .

De Steen was all en hübſcher Kluut.

Sach glinſterig , fchwart brødlich ut.

Pokz Velten ! feel ſo gliek mie in :

Dåt mag woll goar en Moandſteen fin !

B 3

* ) Verfahren : etwas gefährlich halten und bezeichnet

im Plattdeutſchen das hochdeutſche ; erſchreffen .
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Et was nu juſtement de Viet

Wo vôåle Hochſtudeerte Lüd ,

Biem Eddelmann den Grips fick måt'n ,

Vir allen dåber důdytig fråt'n.

Albott den Achten im Auguft ,

( T'is midden in de Hundsboag juſt )

Stell'n ſe toſamm fick richtig in ,

Dåt ſe den Witten - Steen erſinn '.

1

Månchmoal lift Ener of wat voår ;

De Ånnern , ſitten denn drüm her,

Bedachtig ſtåtten ſe dåt Kinn ,

Hohgappen , nikken , ſchloape'n in

De Eene – ſöcht de Ståren fich

Am hogen Himmel Stück vor Stück :

Den Quark hier unnen , kennt he knapp ,

Holt ichwarte Seep vor Kinnerpapp .

De Ånner huďt bie Fü'r un Flamm ,

Schmoolt Tåg von ånner , Tåg toſamm :

Doch word en Hecht Dog lezt den Keer!

Moal anſchmårt vör'n unriepe Peerl.
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De Dritte rakt mit a plus b

De Flokken ut fållt grooter Schnee.

Man een Erempel werd åm ſchwoar :

Wat he verdeent un brukt in't Joahr.

En Veerter ſprikt von Dadam an

De Sproafen all dåt is en Mann !

Důtích kümmt nich våber fiene Dung,

Dåt ſprikt jo jeder Stroaten-Jung.

--

Von fðnnen hochſtudeerten Stamm

Koam'n ſe bie Dutzenden toſamm ,

Un zanken fick ům Kaiſers Boart

So recht up Kettelflikker Dart.

Id nam den Steen un weer en voår :

Wie Wůlwe feel'n ſe drðåber her.

& mußt vertell'n woll fåftigmoal:

Wie ? wo ? wenn ? wat ? - De Steen kam doal.

L'is hitig nu Grup los gegoahn,

Se leeten Åt'n un Drinken ſtoahn .

En jeder kroamte ſien Latin ,

Woll kloger a8 de Ánnern fin.

B4
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Ik heb den Upſtand goot benuzt ,

Månch Glas von hinnen utgepuzt :

Se merkten dåber bald den Paß

Un heel'ŋ de Hand nu up båt Glas.

1

43 jeder denn mit Kopp un Stük

Har von fick geben fienen Wik ,

Bin icf denn ok mit mienen Kroam

Eenpåltiglid) to Mardit gekoam.

Id ſprack : Jie hem geſchwogt genoog

Herr Lehmker - un Herr Fiddel- food ,

Herr Mathes 9B - Herr Casper Drohm : * )

Dårf ick to Woort zund of moal foam ?

*) Der gemeine Mann fakt Worte und Benennun

gen aus freniden Sprachen , nur nach dem Dhr

klang anf, und ſucht nun deutſche Formen ſolchen

Worten anzupaſſen , woben nicht ſelten , wahr

ſcheinlich mehr zufällig als abſichtlich , Wiſſpiele

fich zeigen. So verdeutſcht er ſich aus castrum

doloris , einen Casper Lorenz : aus Bacalaus.

reis , einen Baffelars 2c . In åbnlicher Art

hat fich hier ganz treuherzig unſer Bauersmann,

aus Chemiker , einen Lehmker : ' aus Philolog,

einen Fiddel - Jochen : aus Magijier Matheſeos,

einen Matbee @ 06 : aus Aſtronom , einen

Casper Drohmi gebildet.

V

1
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2
5

Socht Måncher fienen Eſel up

Un ſatt mit beide Külen drup. "

En Buur is keen ſtudeerter Mann ,

Kift alles mån init Eenfalt an.

Doch erſt bidd ick mie ut vor all'n ,

Nich blaffig mie in't Woort to fall'n :

To ſchimpen nid ), as jie gedoah'n ,

Un Důwell fade uptoſhloan.

Wenn jeder fråndlich , ſchlicht un redyt

Beſunnen fiene Meinung regt,

Nich obſternoat fteit up den Kopp ,

Krigt bald 'neSach den rechten Propp.

Ick weet , jie råken hochgeſchickt :

(De Mathees Oß , håt fråndlich nickt.)

Seht Åppel in den Moand am Bohm :

( Bizt ſchmuſterte de Casper Drohm .)

Doch wat im Weeg ju håpig ſteit,

jg juſt de Hochgelahrſoamkeit :

Doa werd , wat månchmoal ſchon geſcheh'n ,

De Wald vor Böhme nich geſeh'n .

B 5
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,,DeSteen weer utden Moand gekoam ? ii

Den Keerdel můcht ick fenn ' mit Noam ,

Dem Tonne Forſch in Knoaken ſitt,

Dåt he voål Duſenb Mielen ſchmitt !

Wenn't Volt im Moand ſo ſchmieten künnt ,

Topp ! – jede Wedde ( chloag ict in !

Se flåterten nich mienen DB ,

Up jue Kribbelkopp gång't los,

,,De Steen brånnt ſůlwft fick in de luft :

,, Dåt Tåg doato ſchwemmt as en Duft

„ In Wulken rům , denn kümmt de Flamm,

,Un Tchmö ö lt den Grußt to’m Steen toſaiſ.

X

Anhören lett fick dåt ganz ſchön :

So juſt werd Lehm , to'm Muerſteen :

Un ganz natürlich gång et to ,

Regeerte ſick de Pracher ſo.

Hier weer mån erſt moal to probeer'n ,

Of Steengrußt fick ſo fien lett röhr'n ,

To friegen , ſo wie Woaterduft,

Hoch våbern Wulfen in de Luft.
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.L'is alles niſcht! Vår olle Tict

( Wie ſchlichtverſtåndge Lüd noch hit )

Hem ſe von Ståren - Schnuppen fproať'n ,

Doa lett fic woll en Verích drut moal'n .

Wat boaben ſteit, an't Himmelszelt ,

Us Lichter , is't uns hengeſtellt ;

Will'n jie’t nich glóben ? ſchloagt mån drup

Cappittel 1 , Book Moſes up.

-

En Docht mitt fin in lamp un Licht :

Wenn nu de Docht en Våſel *) krigt ,.

So werd he puzt , dåt is . De Schnupp

Nu ſind wie up de Flauſen drup .

Sön Ståren - Licht, von Waß un Talg ,

33 g’wiß en unflåtſch grotet Balg ,

Un dikker woll as ganz Berlin ,

Wåt mått dåt nich vör'n øåſel ſin !

bafel – iſt nicht übergegangen ins Hochdeutſche ;

es wird damit die Lichtſchnuppe in dem Zufiande

bezeichnet , wo in der Lichtflamme ſchon ein glim

mender Schnuppenwulſt fich gebildet bat , der das

Leuchten ſtört.
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Bie Stroaten - lampen , is et mit

Dåt Pußen nich ſo Bruuk un Sitt.

Brånn oder nich- dåt gell’t gliek voål ::

So ſpoaren ſe dåt dire Båhl.

Am Himmel båber , un mit Recht,

Puzt immer rům de Lampen - Knecht.

Werd nu gepuzt , de Flamm gepurrt ,

So glitſcht woll moal ſon Dåſel furt.

Són Óáfel gløåst *) denn noch en Enn ,

Im Runnerfall’n verloſcht he denn ;

Wie jeder dåt bie Dabendtiet

An alle Ståren - S dynuppen füht.

Dåt is denn doch woll wißlich woahr ,

Són Dåſel bruukt vòål Hunnert Joahr ,

Ehr he to uns herunner ſtrikt

( De Mathees De håt wådder nickt. )

*) Gløåst , von gløåſen , hat eine Mittelbedeu

tung zwiſchen glühen und glimmen .
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Verwittern un verfulen mütt,

Wat nich verſteenert, mit de Tiet ;

Dåt is bie Holt un Knoaken ſo :

( Doa nickt de Lehmker frindlich . to. )

Kann nu im langen Runnerfall'n

Søn øåſel fick in Steen verball’n ,

So lang't he endlich bie uns an,

As Steen - un fåll't denn wo, he kann .

Drům find de Stå renſchnuppen : Steen

So ſchmuddlich bröcklich antoſeln ,

Un fallen mån ſo feltenlid ),

Denn jede Schnupp verſteenert nich.

Rift ener an den Steen wat hart ,

So moakt he fick de Fingern ſchwart:

Dåt kann ok goar, nich ånners fin ,

lichtſchnuppers jucfen ut un in.

Handgrieplich heb ick, wie mie důcht ,

De Sach geſtellt in't rechte Licht :

Wer richtig mit Fief Sinne fùbt,

Tritt of gewiß up miene Siet.
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IX (dyweeg nu ſtill. De Herren ſtunn'

Wie Botter an de warme Sunn.

Denn ſprack von Hinn' , ſòn dröger Specht :

De Buur up fiene Dart håt Recht,

Die Inſel Helena.

„Corfita ; dåt is 'ne Infel :

, Helena: is of 'ne Inſel.

,, Inſel Ånfang, Inſel Enn :

Recht ſchon ! wenn ſe'n feſtholl'n könn '.

, Krazt he af : Wo will be blieben ?

„ Müßt fick boddenlos rům drieben . "

Alet Ding håt fiene Tiet ,

Morgen is et nich wie hůt.

„, F3 vörwoahr zund im Bekehren ,

,, lett Franzöſch de Måkens lehren. "

Will en Vof beliftigen ,

Moakt he luſt'ge Männerken .

1

!
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, Håt nu ſůlwſt fick upgegeben ,

,, Drům beſchrift he jizt fien Leben . "

Oft idon word en Teftement

ůmgeftott vör't ſee !ge End .

,, 28ill vom Ruder niſcht mehr hören ,

Deit nu ſchon den Ploogfert führen ,

I , de Ploogſtert is em doch

Sonne' Dart von Ruder noch .

,, Al fien Anhang is verrunnen ,

Siene Hulpters ſind verídwunnen. "

Witttert Froaß - von wiet un noah

Sind gliek uhl un Noaben doa,

wou bekannt ſind fiene Thoaten ,

vi fede Dòår finn't he verſchloaten . “

Wenn de Wulf to’m Schoapſtall will ,

Unnerſdarrt he fick den Süll.

,, Hört dåt Meer mån im fit brummen ,

Is von Wachtſchiff rund im dwummen ."

Hurrah ! dorch de Wulfen ſuuſt

Up den Mantel - Dokter Fuuſt.
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Drům loat id båt Ding woll blieben ,

Wie von Elba hier to idorieben :

Unnerdeß ic bin doabie ,

Geit he , wie von doa , heidi !

Mit dem Allen will ick ſeggen :

Keener falt ſich ſchloapen legen ,

Denn ſo lang he.gapſen kann ,

Spinnt un ſinnt he Unheil an.

Der
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Der Schneider als Scharfrichter.

Will moal von en Schnieder - G’ſellen

En gefährlich Stück vertellen :

Sdnieders könn ' keen Bloot nich rehn ? -

Ko p pe leng’n re vor de Been.

De Gerell bache: Noadel, Scheere

Dåt gift alles keene Ehre ,

Scharprichter : dåt is en Mannt,

De Reſpekt fick moaken kann ,

Schlog den Kopp nu mån ſo runner

Ade Sdynieders krieſchten : Munner !

De Erfd loan was fach ſo goar

E mit to t'is wißlich woahr.

-

De Geſelle was en Keerbet

Drailer as en Plummoos - Queerdel,

Un e arprichters Dochterkind,

Was in åm vernarrt ganz blind.

6
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Richter - Scharp woll to dát Briden

Ehr ſien Joawoort nich beſchieden ,

Erſt foll de Geſelle goaln

Un en Hals herunner ſchloan.

1

Freedrich kam en Mann getoagen ,

Sachen båber Land to droagen ,

Kimmt en Stroatenröber an ,;

Diberfällt den armen Manni, .

Sólog im grimmig vor den Schnörgel,

Sdyneet am dorch de ganze Görgel ;

,, Du Paſt mie woll doot hier- fin !"

Nam dåt Gelo un teep Burubel in .

UiL dåt. Wirgen håt en Møller ,

Angeſehr von ſienen Solier :

Spannte Påer un Koagen aan ,

Bradyt to Stadt den doodgen Mann.

Un De Mann erhoalt fid wådder ;

Kennt den Nyber ; ſchrewf en nådder ;

Word in Stetten bald gelegt :

Waß der Nöber goar nich recht,

1



35

Doch De Dokters ſehr geſchikket

Hem ſe glücklich utgeflikket

Hals un Bram den armen Mann ,

Dåt he wådder leben kann.

Un dåt Urtel word geſproaken

Våbern Kopp de Staff åm broafen :

Denn de Rober mußt geſtoahn ,

Dåt ſien Will was doottoſch loan.

Wat håt nu Scharprichters Måken

Den Geſell'n de Baffen ſtråren ,

Dåt he jo mit enen Schlump

Såbelte den Kopp vom Rump.

Schnieders mit un dahne Höcker

Kroopen rut ut åre locker,

Flizten noah den Richtplatz hen ,

Woaren knapp to båndigen .

Un de Mann , de dootgeſchloagen

Jizt geflickt an Kopp un Kroagen ,

Was ganz luſtig of doabie

Vör ſòn Glück bedank iď mie.

© 2
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Was geraltiglich Getöbe !

Un de KOPP
flog as 'ne Nöbe :

Un de Schnieders hem juchheit !

Un dåt Bruutpoar, hát fick freit.

Brautiehren

der Jungfer Zehnmalflug.

3

Fedetedet Ding håt pienen Pfiff,

Un bie allen is en Sniff :

6o werd ſung'n : tom Kookenbakken

Sind von Niden fierlei Sakken :

Zuffer , Botter , Eyer , Mehl,

Safroan moait den Kooken gål.

Ok to'ın orallen Eheſtand

Sind de Siniffe mie bekannt.
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Hodtiets : Bruut! merk miene Lehren ,

Gooden Stooth Paſt bu jizt hören ,

In mie is keen loog , keen Droog ,

Få bin Junfer: Leinmoalkldog,

Vör de Hochtiet drillt för Keert

Sid herrůmmer as en Quecrl;

Fiechelt, hüchelt, un carwenzeli,

Bet he fick in't Herz rin ſchwänzelt ,

Hölt et ok en Flidderjoahr,

Denn is alles nich mehr woahr.

}

Mannsvolk is Zegeiner-Broot,

Nich en Stump doaran is goot ,

Addagdaglich friſche Mukken ,

Důt un dåt uns uptohukken ,

Steit ſón'n Keerl de Kopp nich recht ,

Måkelt hé uns alles ſchlecht.

Alle goode Ding find dree !

Drům will ick die breerlee

Pfiff un Kniffe zund, vertellen ,

Dåt du die torecht kannſt ſtellen ,

C 3
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Fångt noah Keerdels Dart dien Mann

Moal dåt Flauſig - Moaken an.

Nummer Eens : båt is en Strid :

Schloop båt Strict åm ům't Genick,

Fang' nu herzhaft an to trekken ,

Bet he můtt de Tung rut ſtreffen ,

Gål un grön werð vör den Kopp ,

Denn håſt du den rechten Zopp.

Nummer Twee : důt Piepken fiert

Matt denn fir bie handen ſin.

Schnoor de Görgel åm von friſchen ,

Piep âm luſtig up soatwiſchen ,

Danzt he denn ſo blift't bie Twee :

Danzt he nich nimm Nummer Dree.

'S

Nummer Dree : Pantüffel du !

Troſt vor jeglich arme Fru !

Stramm faſt du dåt Strick nu griepen ,

Lufiger den Hopfer piepen ,

Un mit den Pantiffel - Schoh ,

Soloag åin dichtgen Takt doato.
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Föhrt dien Mann oahn Prügelſupp

Sick von fülwſt vernünftig up :

Marſch denn mit den ganzen Pracher

In den Juden Trodel-Sdadyer !

Wo ſice Mann un Fru verehr'ı ,

Mått mån pur de Kuß regeer'ni ,

)
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Der Bauer und der Förſter.

Unfº Förſter is en ſchlauer Hecht;

gd heb den ollen Takkenknecht ,

Doch moal de Ogen utgewiſcht,

Un dicht vor't Muul wat weggefiſcht.

A

Són rechter Förfter is he nicy,

He jå gert mån bie Dadelich :

Doch hör't he går'n fick Förſter nenn ',

Dåt können wie woll an åm wenn ',

Lezt gung iđ noah den Eikberg hen ,

De Effer - Sdywien moal to befehn :

Doa twaffelt fienen Dohnenſtrich ,

De Förſter lang , he ſach mie nich.

Bums ſtund de Förſter as en Propp ,

få flink den Kohfoot an den Kopp ,

De Hoahn regt Kerſten ! allebott ,

Doch dåtmoal gaf't en dichtgen Schott.

-
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Ganz offenmåſrig was dat Knalln ,

As foll de ganze Heid' úmfail'n :

De Bodden fchudderte derto ,

De Eikwald grunſete mån fo .

Un hinnern ollen Berkenſtrunk

Hervor en willer Kempe ſprung ,

Un as he dåbern Berg wegflizt ,

93 mån dåt Bloot ſo rům geſprizt.

Un midden mank de. Ekkerfdwien,

Plaut ! – in fon Lehmlock lag he rin -

Un rögte nid , mehr Kopp nod) Been ,

Dåt funn icł Boaben dåtlich rehn.

De Förſter kam trawalgt, ſchupp ! fdhupp !

Mit langen Hals den Berg herrup :

Sc& dråkte mie , krumm as en Fluuſch ,

Doſammen hinnern Haſſelbuſch.

Sdweerangſt ! wat ſchneet he vörn Geſicht,

A3 he mit ens to fehen frigt

De Ekkerſchwieu , deep in den Grund

Un ſtund as ſøn begoatner Sjund.

1

S 5
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3

Den Berg , klabuſier wådder run ,

Krazt he torügge wat he kunn ,

Un heel nich an , bet rin in't luuk

Doa kroop he hinner'n Werften - Struuk.

Mie was sat Ding balb Flipp un floar :

De Förſter meinte wiß un woahr ,

He har en Exfer - Sdywien geſchoat'n

Gliek wußt ick klogen Noath to foat'n .

Fir lecp ick ok in vullen Draf,

Vor dull un blind den Berg heraf,

In groaden Strich los up dåt Luuk,

Doa lag he feſt noch hinnern Struuk.
)

**

Ik ſprack : Herr Förſter grüß åm Gott!

,,Dåt was en rechter Ehrenſchott!

,, Sien willet Schwien , ligt muſedoot

,, Recht midden mank de tamme Hood " ) "

*) 900D : Huth , Heerde : ( zahme Heerde.)
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He gáf to'r Antwoort : „ Dummerjoahn !

, I c heb hier fenen Schott gedoahn. “

Un floodyte nu , gliek up de Stell

Wol he verbroaden in de hou.

1

fångt moal ens ſøn Förſterómann

Gottlob to ruweerenótern an ,

Dat geit dörd liver un Kaldarm'n ,

Dåt fick en Beh můcht drům erbarm'n.

& på : ,, Herr Förſter , denk he doch

Moal an den lezten Nehbuck noch :

,, Doa (chwoor he juſt ſo Rucť vör Ruck ,

De olle Riffe weer en Buck . "

,, Ik dacht mien Dehl in't Herze mient ,

„ Un denk of hůt ſo von dåt Schwien :

„ Bet hinner'n Berg is jo nid) wiet ,

u Dåt he den Kemp doch of moal ſübht."

-

De Förſter word nu borlig roth :

,, Hallunk ! " ſo brüllt he ,, Schweerenoth !

,, En Dunnerwåder fall die führ'n ,

rr letſt du doavon en Woort noch hör'n ,
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',, I & ſcheet jizt nich en ruppig Hohit,

,Wat ſoll ick mit fön Dasbeen dohn ?

iDe Herrſchaft is zund in de Stadt

v Fritt up den Kemp! To håſt ou wat.

-„Na ! na ! fadht an ! " - Beb ic geſegt:

Mie is dåt alles ſo ganz recht.

,, Adje's Herr Förſter ! doch mie půcht ,

u De Woalrheit kümmt bald an dåt licht.'

Den Kempen heb ick nu betracht,

Un liftig in mien Füſtken lacht.

As Nachts dåt Volk to Neft fick gaf,

Nam ick de Karr un ſchoof mit af.

Dåt Beeſt was fetter as en Schneď ,

Har up de Ribben handhoch Speck.

Den Schwiendkopp droog id in de Stadt,

Doa gell't fön Stück recht orndlich wat.

Wat alles foul to'm Rokern fin ,

Dåt påkelten wie důchtig in :

Dåt Kleinfleeſch , hem wie uns gefoad'n,

Den Rüggebengel afgebroad'n .
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To'm Sonndag kam de Broaden dran

Gefråten heb ick as en Mann ,

Den Förſter noch to’m Schoabernad,

Stadt id en Stück in mienen Sad .

As nu de : Förſter in de Dohn'n

Sid fehen leet , was ic doa don.

„, Good’n Morgen ! " - ſprack ick — „ na wie ſin ,

ni& glow' doch, wådder olle Frånn ?

n. He fröhſtůæt hůt woll moal mit mie ?

1, Hier is en Schluck - of Flecích derbie . "

De Förſter koſtet: ,, Schweerebrett

Dåt is jo Wild ! - wo krigt he båt ? 1

.

1 Herr Förſter finn he moal wat noah :

,, Hüt vor acht Doag , wat ſpraď he doa ?

,, De Herrſchaft is zund in de Stadt,

Fritt up den Kemp ! -- To håſt du wat
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Nepublik und Königsthum.

Hinginz un Kunz - de zanften fick–

Bie de Pulle Beer :

König oder Nůpelpli ck --

Wat am beſten weer ?

DI de Kopier kam to Kroog ,

Stott fien Schoppken rin :

Denn be nam , geſchickt un floog ,

Månchen Gröden in .

Was gelehrt in voåle Künſt,

Dreſſeln , Schooſtern , Moahl'n :

Künn von unſe Schoolgeld fünſt ,

Nich Klafùtge *) toal'n .

*) Klafitge : iſt die Benennung des ſchlechteſten

Landgetranfi. Os ficht gegen Bier vielleicht ia

eben dem Verhältniß , wie Lutterwaſſer , gegen

Franzbranntweint,
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Un de Köſter, lange Liet

Hört he ſtill den Zanf :

Så denn : na Gevadderslůd ,

It ſpråk ok mit inank,

Któbberwendſch- is Rúpelplik,

Juſt wie liggedor :

Nepublik : merft , ſo ſpråk id ,

Schrief't ju't hinnert Dhr.

Republik un Königsthom ,

Dröaber kabbeln jie :

Na , icť breng jurut den Drohm ,

Gewft moal Acht up mie.

Hem jie nich in jue : Hood.

Sünſt veer Bullen hat ?

Alle glieke ſtark un groot

Na , wat word denn dat ?

Stotten rüm fick alle veer ,

Kener wieken dåh ,

Feder kam den ännern . Queer ,

Füüſi blewf månch Stůck Veh.
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Wat hat unſe Schult geſegt ?

(98 en kloger Mann :)

,,Mis oåt Kohveh fieit et ſchlecht,

,, Bull'n find Eduld doaran . "

,, Sind de Bullen alle Veer

Olieke ſtark un groot,

,, Strahn ſe inmer fick to Wehr ,

7.Dåt juſt deit nich goot . “

Enen ſtarten Bull'n hem jie

Drup ju angciühafft,

En Poar fåtgern noch derbie,

Von geringrer Kraft.

.

Un de ſtarke Bull Geel mit

Důchtig in Reſpect,

Un dåt Kohveh kalfte ju ,

Alles gung perfect.

Na ! is ju nu kloar de Drohm ?

Merken jie de Lehr ?

Republik und Königsthom,

Stell'n be Bullen vsår.

Die
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Die Theater - Jungfer.

No& i& to Stadt de Liefrung bracht ,

Mußt ick verblieben oåber Nacht.

Bie Dabend kam mie in den Sim :

Du geiſt in de Kummódge rin .

Fn't Stück , wat id doa heb geſehr,

Fung ene Junfer an to ween'n :

De Prinz woll mit Gewalt nu ſchon

År Schoaden an de Unſchuld dohn.

j

Den Schimp woll ſe nich dåberleb'n,

Se leet en Fleeſcher - Knief féd geb'n ,

Un ſchneet Den Hals fick af, ritſch , ratſch !

Un feel to Bogden as en Quatſch),

2

Doa heb ick as en Kind geflenn't,

Dåt Herz was inie ganz ångewenn't.

Du leemer Gott ! dåt iß denn doch ,

Dacht id, en Tugend - Speegel noch !
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-

. Den Sonndag drup doa kümmt gekarrt,

( I & ſtoah un kiek as wie vernarrt )

Mit unſen luſtgen Eodeļmann ,

Friſch un geſund båt Maken an.

He håt de Funfer ſtill un racht

Bie den Verwalter unnerbracht.

Nu, de Verwalter is bekannt ,

Drift nebenbie fo allerhand.

De gnådge Fru kreeg boavon Wind :

Se reep den Herrn Fuſtiz geſchwind,

De håt dåt Måken angeranzt,

Un gliek tom Dorp herut geſchanzt.

De Spoaß was mie benn doch to rund ,

Fd dacht : - fett werd keen bloder Hund !

Un koſten kann't nich Kopp nich Stük ,

Du ſpridft moal mit den Herrn Juſtiz.

Dåt måfen Herr Juſtiz- fprad id,

Håt lezt fick in't Rummodgenſtück

Vor Angſt im åren Junfernftand,

Doot afgekehlt mit eigner Sand.
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Un was ſe wirklich nich ganz doot

Wo werd ſon Hals gliek wådder goot ?

Noch vor acht Doag, fon Unſchuldskind ,

Un nu ſchon ſon verleewter Stint !

:

De Antwoort was : Noabersmann ,

Stellt ju doch nich ſo dbåmlich an !

Dåt Ding geit ganz natürlich to :

De biem Threaoter dohn mån 1o.

Doa fprikt oft Tôn Kuntmådgen - Wief

Von trüen Ehſtand ſtramm un ſtief,

Un kann von eigne Kinnerken ,

Oft fülwſt ben rechten Herrn nich nenn '.

Desglieken : upt Threoater fin >

De Kummodganten Herzens -Frůnn :

Doch wenn mån knapp de Vorhang ligt ,

So moafen le fick ſcheef Geſicht.

!

Ad wie de Roaben ungefähr,

Bener hinnern ånnern her :

Verſtånkern hier , voßſchwånzen doa,

Un droagen alle Schann fic noah.

D 2
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Wenn nich qon boſer Wirrwar weer ,

Denn wörr ſo manche goode Lehr,

of vom Threoater run gcíproal'n ,

Sick Platz in unſe Herzen moaf'n.

Wol frielich ſind ok Gott ſie Dant :

Recht broade Ehrenlůd' mit mank :

Im Ganzen dåber geit et her,

us wenn't en Bild von Sodom weer,

få , wer bie de Threoater - Lud

Umkoatern fünn Herz un Gemůth,

Dåt ſe fick fürchteten vor Gott ,

Un leewten noah de Zein Geboth :

Dåt Kirchgang du Kummodgen :Goahn

In gooder Harmenie kúnn ftoahn :

Hier Gottes Woort to ſing’n , to hör'n ;

Hier goode Sitt to rehn , to lehr'n .

Doch dåt is en verpfizter Kroam !

Doa müßt en Herkules erſt koam,

Mit ſtarken Arm un charpen Befint ,

pk hier den Stall moal ut to mef'it
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Hoch z e its - S ch w a'n f.

( Bei überreichung einer mit seinderzenger 411& ges

fiattetex Puppe "zum Brautgeſchenk.)

venice

I bin mit Ehren antomellen 10

De Wieſemutter von Queerfellen :

2

Wo Bruutlåd find tofamm gedoahn,

Doa mitt en noah de Rundſchaft gvalt.

Von Herzen will iď groatèleeren

Un nebenbie mie rekumbeeren ,

Wenn moal kuick ! kuack ! - de ůmſtån füitia

Dåt ick de Klapperſtork denn bin . ..

Id weet mien Werk in Ehr und Züchten

Bie Riek un Arm wou uttorichten :

Kiekt moal to'r. Prob. důt Balg hier an i

Oft woll wat ſchmukkers geben kann ?

De Windeln , mit Verlowf to feggen, ingyenes

Weet keener, ſchidlicher to leggen , m ?

Dåt fitt nich ſchlapp , påt fitt nich praleista

Un doch ſo ſchnikfer un ſo drall.

De Kló återbů ß inått klingin un knarnen ,

Föngt inoal dåt Böölfen an to quarren , die it !

1

D 3
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1

Dåt Boolken werd in aller Hill ,

Von dåt Geklsåter måskenſtill.

Un waſſen ånt de Tån to’m Knabbern ,

Denn mått et an den Stål broav ſchnabbern ;

So ſchüren fick de Bieters rut:

Dåt merk ſe hübſch fid Funfer Bruut,

Herr Bråtgain ! -åm will id bedüden

He ſal ſien Muſter hiernoah ſchnieden :

Doa denk he dran bie Dag un Nacht -

Dåt Balg is doarům mitgebracht,

Kůmmt denn en Bolfen antowakkeln ,

Denn wil'n wie goar nich lang erſt fakkeln ,

Wie ſchnörent in dùt Wikkelband,

De Kloåter krigt et in de Hand.

Un wenn de Windeln nich mehr paffent,

Un't Böblken is Herangewaffen :

Denn lett he't jakkeln unbeſchwert

Un ſingt : hopp ! hopp ! mien Taterpacro !

Un fångt påt Bioſken an to lopen

Un hört he fick Herzvoader ropen :

Denn werd båt Dog' åm dåber goahn ,

Un tad ! tick ! tad ! - fien Herze ( chloan ,
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Der Sc na p s . ;

Mutter! gif en Schnaps ! Senn nie

3s ſo wabbelich :

Bitchen Solt un Brodt boabie,

Botter brukt et nich .

Bin ick doch wie:nie geboar'n

Von den enz'gen Schluck !

Håt im Liewe mie gefroar'n ,

Inimer Ruck ům Rud .

Nu fall’t wådder friſch un froh

An de Arbeit goahn ;

Stopp en Piepken mie boato,

Wie de Di'n gedoahn .

Brånnwien ſuupen ! dåt de Hoar

Borſtig ſtoahn Berg an :

Mie de leewe Gott bewoahr !

Dåt is Sünn un Schann.

D4
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Doch en Schnaps to rechter Tiet:

Geit dörch Mark un Been ;

Luchtert Herzblatt und Gemüth ,

Warnt bet in de Zöhn.

Schlidskén , to dé Frühſtückskort;

Zo båt Middagsbroot :

Schir't herrut den Móagenroff,

Mehr is doa nich Noth .
...,

Dröſch ick půchtig in de Schúng tolos ?

Plog iď up dåt Feld,

Kann't en halwet Pund woll' ſin
:::::1 :

Wie de Arbeit fåll't.

Iz de Kille hårt' un ſarp : 1.45 1.3

Sdivinn en Sdhluck genoahın ;

IB de Hitze groot un fcharp ; * ;

Werd et of befoam .

܂ܳܝܨܐ
Sitt "én Biùr bien Kaffepott :" ?

Von Zigoorgenpamp,

Werd he loårig bald und Tchlott,

Knoakenloahın un ſchlamp.

.
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Seh ick wo dåt Soffgeſchlaps

Von klafůtgen hee : ;

Is mie, drink ic nich en Schnaps,

Cåbel gliek un weh .

.

Schimpt maii,* Dokters in de Stadfje ?

Schmaddert wat jie wil'n ,

Sie könn ' ut båt Ungerfatt.1.- !!!? 51;. .

Hals uw Ranger fáust. Mi ....atrina

19 " ?"Bitcheń Spirétuis "mütt doch

Wir den Moagen " fin : .3 11'3 ? .. !! !! ! !

Wien 16 vori dan Buurito hod), 1:01 "

Sdůft he Schnaps bearin.rid : : :

Dript ja -füluftea in dat Glas : tit . ).

Pec un 'Siegettack : Til au fox ! ??T more

Kümmt gewiß of juito Pag, 1600 % ;

So iš mien Geſchrad , 1997:

Will'n jie Schimpen ?... Fehimpt dert måni,

Saber ichinipt of tact:-i cst, siis

Dåt fe båtern Schnaps uns brána

Denn he werd faft fchlecht: s'i ....10

D5
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Der Sienapfel

. 6

n Buur gung nidal: biem Goldſchmiedt rin,

Köft fick en HochtietBlåpel in ;

En Keenappel. lag: midden mank

Bien Goldfdmedt in ſien . Sålwer-Schrank.

De Buur verwunnert fid faſt ſchies:

,, Wat deit he mit den Quark denn hier ? " :

De Goldſchmebt is en Schalkbknecht weſt, mida

Denkt : Buur ! die dreih ick båten Neſto

He ſprikt: e Appel; iš mie roar, ; .'

d bruuk ſòn Tåg to miene Waar : 19

Wüßt id mån vớål to kriegen gliek not on

Twee Gröſchen geb ick vór båt Ståd .

Na , på de Buur, id wil moal fehn ) ,

Of ic am nich boamit kann deen'n .

De Goldſchmedt ſprack : nu woahr un wiß .

Mån her , un wenn't en Wispel is . Di.
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De Buur lacht man ſo innerlich ,

Un denkt : - Du biſt up gooden Strich !

Kitt wat dåt Påerd mån lopen kann ,

Un kümmt to Huſe luſtig an

Wo ichtens mån Keenappel find,

Doa plådt he los mit Knecht un sind ,

Bohin up Bohm af, vor dick un bull,

Bald was de ganze Woagen vull, iroon

1

He fact de Uppel in geſchwinn,

Fährt haſtig in de Stadt Hennin ,

Kümmt bie den Goldſchmedt fchmuſternb an ,

Dicht vor de Doår hölt fien Geſpann.

Doa breng id wat Keenappel rin

Són halber Wispel niag't woll ſin .

De Goldſchmedt regt : påt is jo ſchön !

Wo find ſe denn? loat he moal Tehn.

De Buur hoalt gliek en ganzen Sad .

De Goldſchmedt fach e an un ſpraď :

Blitz dåt find Úppel ! Schweerebrett:

So ſchier , ſo kloar, ſo glatt, ro fett !
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Doa is doch , kief ' ik her un hen ,

Un kenen nich en Tvådelken :

Hier find twee Grorchen -- nehm he doch ,

Vor jizt bruut ick man enen noch.

Nu was de Buur woll våberführt,

Dåt he hier gottlos woar balbeert :

Doch leet he goar niſcht merken fick ,

Nam frindlich dåt Zweegröſchenſtück.

/

Son Buur is of en Schubbejack :

He gung un dacht: - den Schoabernade

Saſt du mie doch imfùnſt nich dohn ,

Du Spitzkopp von Goldſdymeðts - Cujon .

AB Joahr: un Dag in't fand was koan

Håt he fien'n Sonndags- Stoat genoahm ,

Den treft he an ; en groot Stick Blie

Etickt he fiď in den Oweerſad bies

feet in de Stadt fick friſch balbeer'n,

De Hoare glatt un glu verſcheer'n :

So upgepluſtert, gung he denn

Ganz ſtattlich bie den Goldfchniedt hent.
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Wat mån von Gold: un Sålwer : Tug

Fm Loaden was , beſach he fich ,

Un froog : wat jedes gellen ſoll,

As wenn he alles kopen woll.

Denn ſprack he drðhnirig twiſchen in :

Mat fôn Stück Gold woll werth můcht fin

Wie'n Kinnerkopp – ſo ungefähr,

Wenn't of noch) bitchen groter weer?

De Goldſchmedt horcht: he werd gewoahr

De Tweerſack hångt unmäßig ſchwoar :

He föhlt af Sieden heinlich to,

De Tweerſack wuchtet åm mån ſo.

Nu word he ſtubig : fångt mank her

Mit án : man fånn' woll in de Eer

Zowielen Silwer, Gold un Stoahı

De Buur ſprickt: - Joa, dåt ků int månchmoal,

L'is richtig ! - dacht de Goldſchmiedt nu :

Nog’t rin den Buur bie ſiene Fru,

Mit ſøten Wien åm intoſeep'n ,

Dåt Gold vör'n Pappenſtål to kop'n,
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De Goldſchinedt drinkt åm flietig to:

De Buur ſüpt lob, dåt brunmt mån To :

En half Fatt Wien load all verſchlung'n ,

Doa håt de Goldſchmedt angefung’n.

Mie důcht, wenn id åm recht verſtunn,

Håt he ſon groot Stitt Gold gefunn'

Will he't verkopen ? · wieſ' be inoal,

He weet, dåt id wat recht iš toal.

Nå Herr ! gefunn' heb id noch niſcht :

9 ! håt he drüm ſo upgediſcht ?

Sd meinte : - wenn iď moal wat fün n ':

Fåll't åm nich de Keenappel in !
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>

. Der Haaſe im Rohi..

In den Goarn en Hbåsken ſatt,

Brunen Kohl recht luftig fratt,

Un doa kant de Buur getråden,

Woll hen Singen goahn un Båden ,

Sdimeet dåt Hbåsken ungeſchick

Mit de Bibel in't Genid .

1

Muſeboot dåt Hdåsken lag,

Denn et was en gluupſcher Schlag.

Buur ! die hoalt en Dunnermåder

Kůmmt, de Fåger die upt låder :

Liſtig håt de Buur gelacht,

Håt af Sieť dåt Hoåsken bracht.

Sonndag mußt dåt Hbåsken dran ,

Word gebroaden in De Pann:

Wat håt doa de Buur geknabbert,

Håt fick Latz un Boart befabbert,
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Denn ſön Hoåsken ſchmekt. ganz ſchön ,

Hackt nich) oft ám niank se Tån.

Vor de Huusdóår kimmt herránt

Zund de fåger, de was ſchlimm .

Sperrt hoch up be Nåren : Loaden -

,, Blitz! de Buur fritt Hoafen Broaden!

930 fồn Güger niust ben 6trich,

Kickt un rückt he: morderlich.

,,Buur! Tegg an ! du .Roberwicht !

,,Wo håſt du den Hoaſen krigt ? "

Mien Herr Fåger ! in den Goaren

Satt dåt Sjåsken ganz effroaren ,

Wie ſøn Kluut toſamı geddahny

As ick woll hen Båden goahn, ' ;

Kiek he miene Bibel an

Sitwern Eden ſitten dran :

Is inie ut de Hand gefloagen ,

Håt dåt Hdåsken doot geſchloagen ,

Weer de Ec& nich ſůlwern weſt,

Kreeg dåt Hdåsken nich den Reſt. :

Sprad
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Sprack de Fåger : „ dåt is broas

„ As du fündigſt, krigſt du Stroaf:

Håt de Ekken weg gebroafen ,

Rin in fienen Ranzen ſtoaken .

Fåger ! håt de Buur gedacht,

Dåt vergell id die ! gif Acht.

Schönen Windhund, blank un glatt,

Håt de Jågerðmann gehat ;

Un den Buuren ſien Karnikkel

Kreeg de Windhund bie den Wikkel,

Wörgt en af, un fchlung en run ,

Lang håt nich de Buur geſunn '.

„ Hund du krigſt de Schwenzelenz,

,, Kumm moal rin in miene Donz ! '

Håt den Rachen åm geknåbelt,

Ade Tån’ ſwarp weg geſåbelt ;

,, Nu kannſt du to Huſe goahn ,

Dien Herr - werd mie woll verſtoaun !

Grimmig kan de fåger an,

Floochte wat en Miních mån kann.

E
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,,Sachtken ! håt de Buur geſproaken :

He braď Ekken , ic brad Kinoaken !

Hier nien Hof iß miene Forſt:

,,Sprichwoort is : - Worſt wådder Worſt! "

Die hirſch ledernen Horen.

En Møllerðmann up fiene Mou,

Drog Hoaſen von Hirſchlådder -Fell.

De Buckſen kreegen åren Reſt ,

Dåt is ám ſehr to’m Unheil weſt.

Woll alle Minſchen ům un an,

Beloawten ſehr den Möllersmann ,

In Ehrlichkeit bie Roar'n un Mehl,

Vör'n Mbler iſt dåt faſt to vbål.

Stund fiene Würthſchaft důchtig vòår,

Was flietig hinner alles her ,

Matt richtig ut' un richtig in :

So müßt enjeder Möller ſin ,
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De Möllersmann hat up fien Gatt

Zund keene ganze Bröök gehat,

Drům toog he den Saturrock an ,

Un gung to Stadt, de Mollersmann .

i
n

En Hånſchenmoaker in de Stadt,

Håt vbål hirſchlåddern Budſen hat ,

En Poar doavon àm goot gefått,

De Mollersmann betoalt fien Gelb.

En Kleckter von de Lotterie,

Et was en Füd woahnt neben bie ,

Kůnımt rin geſchuult un lett nich los ,

Ran mußt de Möller an en Loos .

De Jüd verſchweert : vor fchwart wol he

Gliek ling'n as en verreckt Stůck Veh ,

Wenn nich de Zeddel up de Liſt

En grülich Geld gewinnen müßt.

Wenn fick en Minſch verfloocht, verſchweert,

Dåt is fien Doag nich recht wat werth ;

Hier ſchwoor de såd' moal ehrlich juſt :

He håt et våber få lw ft nich w uſtu

E 2
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De Hånſchenmoaker was en Strick,

43 he dåt hört , denkt he bie fick :

S krigt de Moller ſo voål Geld ,

So kann't nich ſchoaden werd he preut.

Flink her was gliek de Schelingeſell ,

Von afgeſtoaten Hoamelfell ,

Schoof he den Müller ganz behenn ,

Poar ånn're Hoaſen unner hen .

So gung ſchon dåt Betörkeln an ,

us kuum de goode Mollersmann

Dåt Glückſpöll mån håt angefang ',

Drům is mie vor dåt Enn fo bang!

De Miller fteit as wie verblüfft

Un ſinnt un kikt un fühlt und ſchnüft:

Us he de Buckſen up de Møll;

Erkennen mått vör Hoamelfell.

1

Tein Duſend Doaler blanke Vib

Gewinnt fien Zeddel unnerdeß.

He ſodyt de Moll woll ut un in

Und kann nich fienen Zeddel finn '.
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1

De Hoafen woaren in de Waſch ,

Un in de linken Hoaſen - Taſch ,

Stack de verwünſchte Zeddel orin ,

Dåt feel tolezt den Moler in.

Gliek noah de Stadt in vullſten Draf,

Krazt he mit ſiene Buckler af.

De Kleckter ſtund juſt vor de Döår,

Nu kriegen ſe de Taſchen voår.

Toſamm gewaſchen dicht un feſt ,

33 mit dåt Fell de Zeddel weſt,

De Jůd håt våber ſehr geſchickt.

Den Zeddel ridytig losgeplückt.

De Möller leet fick lumpen nich , -

De Füd tog fienen důchtgen Strich :

Dagbåglich ſtellten goode Frünn ,

To'm Zechen up de Mou fick in . ?
in

De Windmoll, ( vor åm nu to ſchlecht)

Verſchludert he den Möller - Knecht.

Håt fick 'ne Woatermoll gepacht

O Möllersmann nimm die in Acht ! iube

E 3
V
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Gewunnen Gelb iſt garſtig Tåg ,

Geit gåren up den Kattenſtieg,

Glů & moakt ut flooge Lüde Narr'n :

9 Moller ! Möller ! loat die warnin !

jd heb up ſon gewunnen Geld

Månch Joahr mien Ogenmerk geſtellt :

Wat ſchnell gekoam , gung ſchnell heidi !

Drům Möller ! Möller ! woahre die !

De Mollersmann berſtoppt ſien Ohr,

Siht niſcht as fiene Liggebor ;

Treckt paßig in de Woatermoll,

Un koatert alles von de Stell.

De Möll erſt då berſchlächtig wa : '

He buut en unnerſdílådytgen Paß :

Doa woar nidh Woater g'nog derto,

Nu ſchampelte de Máll mán fo.

Was fünften mit de Möllengåſt,

So fråndlich un todohlid) weſt :

Zund fohr he jeden dåbern Steg ,

Doa bleben bald de Moahlgåſt weg,
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In't lodderleben nu moal rin ,

Kunn he nid wådder rut fick finn :

Half Svåben was he Dag un Nacht ;

De Voſſe woaren flink verbracht.

So mußt he fic denn bald bequenı'n

Den Wanderſtaff to Hand to nehm'n :

He ſprad , as he nu vorbaß ſchroot :

Hirſdlåddern Hoaren ſind mien Dort.

ન ,

1 .

E 4
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Amtin anns Polterabend,

Einzug8 - Gefang.

Iudhe ! judile! Polteroabend

Polteroabend ! Judybe! Juch !

Wer to'm Polteroabend kümmt,

Mått recht luftig fin geſtimmt,

Mått dåt Bruutpoar fogeneeren ,

Flauſen un Dummtůg verkehren !

Narrenkappen !

Plunnerlappen !

Wat fick mån toſamm lett finn ','

Sall biem Polteroabend fin .

Der Vater.

Hochwerthet Bruutpoar! - Jn Cucht un Elen ,

Stell icť mit Wief un Jung's un Deeren

To'm Polteroabend herzfründlich mie in

Denn Hod) un Gring – můtt bieſammen hier ſine
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Mit groote Goaben , bie vornehme Reden ,

Roamen wie frielich nid) angetråden ,

De Buerslůb ſind zund eben nich fett :

En Schelm mag mehr geben as he hått.

Doch watwiewill'n reden - ſind Herzens - Gedankens.

Wat wie ju breng'n - lag nich unner de Bankene

De Körbe , de Toabeln , bet boaben an

Sind vull, dåt keen Appel to Bodden mehr kann,

Die Mutter.

Kerzvoader ! ſtót doch moal Jung' un Deeren

In de Ribben , Mores to lehren.

Pots Hunnert Dufend Sd)wenzelenz !

Hem jie vergåten de Reverenz ?

( Die Kinder machent dem Brautpaare , 18cht unge

ſchichte Reperenje .)

1
Der Vater ( zu den Jungen ),

minimal
Gerechter Gott im hogen Himmel !

Fie Tölpéld ! jie Talpatſcher von Lümmel !

Herrunneri von'n Kopp den Filz - von Hoot !"

Schloat ut von hinnen ſcharp mit der Foot!!!!

r

E 5
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Die Mutter ( zu den mådgen).

fie Schlampen ! ſpattbeenige, loddrige Käthen !

Hem jie dåt Knickſen all wådder vergåten ?

Herzvoader ! loat uns de Krabben moal fir

Vórmoaken von friſchen , Kratzfoot un Knicks .

( Die Kinder machen es nach mit lächerlicher

Ungeſchi& theit. )

Der Vater.

So mag't moal paſſeeren ! doch was et noch nich

So ganz up den rechten Danzmeiſter - Strich .

De Kinnerkens find hit wat blod' un verſchämt,

De Jung's chloan ſůnſi ut as en Eſel fick bölmt,

Die Mutter.

Nu ſtellt ju in Drnung ! hier rings ümher :

Un bådet mit Anſtand den Spruch jizt vòår.

Hübſch drieſt! fùnſt håt et kene Dart,

Un múinmelt mie niſcht in den Boart.

( Die Kinder fangen alle anf einmal an ihre Verſe

abzuſchreien , bis die Mutter dajmiſchen fährt.)

Die nutter.

Dunnerwåber ! wat is dåt bör'n Bolfen !

Ade to gliek foll'n jie den Buď hier nich melken !
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Ener noah'n ånnern jie ungebacherte Rangen !

De Lieſe fall toerſt anfangen.

Liere ( ein Paar Tauben bringend ).

Twee Düwekens ſchloowitt un zoart ,

Erſt giſtern hem re fick gepoart

Breng’ id dåt Bruutpoar to'm Geſchent,

Als Polteroabends -Angedenk.

Wenn ſie de Düwkens ſchnabeln rehn ,

Un Eier leng’n un Jungen teh'n :

Denn ſollen jie as Fru un Mann ,

Hübſch nehmen en Erempel dran .

So bald de Düwer rópt : Kumm Fru !!

Röpt gliek dåt Düwken bu , bu , bu !!

Un beid' ſind denn een Herz un Sinn ,

So mått et juſt im Ehſtand ſin.

Görgen ( ein Brodt bringend) .

Dåt Beſte, wat de leewe Gott

Uns gaf, is doch gewiß dåt Brodt.

Drům breng iď ju to’m Hochtieds -Schnitt

En friſchet Roggen - Brodt hier mit.
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gd heb dåt Koaren ſålwit geſagt;

Gemågt, gedróſcht un kloar gefegt:

Dk ingemoahl'n heb ick dåt Mehl,

Súnji gript de Möller goar to vóál.

De leew ' - Herr Brütgam , Funfer Bruut,

Kümmt ok mit it den Moagen rut ;

Koam'n Fungerpooten up Den Diſch ,

Steit bald de leew' biem Kehrafs - Wiſch .

Wer in de Welt fick hölt heran ,

Arbeiten will , arbeiten kann , o !

Noah fiene Dekke.ſtreckt dåt Been ,

Den werd of kener barben ſehn .

Dåt iß nich Noth in juen Stand ,

Sůlwſt antoleng'n de Arbeits - Hand. si no

Sehn jie de lůd ? man up den Kamm ,

Dåt fördert mit , un hölt toſamm .

Mit Tünne Réd ut gooden Sinn ,

Legg id ) beſcheiden zunð hennin ,

Zo'm Angebent in juen Schoot - " ",";

Mien friſch gebakken Roggenbrodt,
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Marie ( Bütter bringend ).

Was't ok mit mienen Knicks mån ſchlecht,

Verſtoah icť doch de Würthſchaft recht.

Sehn will ic — wer mie't vordohn fall ,

Jó Red' von Keller , Küch un Stall.

En Knicks un mehr ſøn Firlefanz ,

En glatt Geſicht , en flinker Danz;

Dåt alles ſtropt doch Zech ům Zech ,

Mån alltobald de Ehſtand weg.

De Mann , mütt up de Noahrung goah'n :

De Fru , inått vor de Würthſchaft ftoah'n :

Nu kiekt moal hier de Botter an

Un ſpråkt: of ich nich bottern kann ?

De Botter legg re fick in't Fatt,

Un knarrt moal ens dåt Elſtandsrad,

Denn Junfer Bruut - (chmår ſe dåt Ding ,

Denn wer goot ſchmårt, de föhrt ok flink.

Fochen . (Einen Dukatenmann bringend.)

De Priems von allen in de Welt,

Dåt is un blift dåt blanke Geld :

Wer up den Büdel håt den Knoop,

Krigt alles vörføótſch weg to Koop.
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Weer Geld all weſt in't Paredies

So gaf de Soatan ganz gewiß

An Eva vor den Sünden - Kub:

En — fuchſigen Hironemus. 1

Kanonen ſind ne harte Rott

Doavor bewoahr de leewe Gott !

Oft fönn' Kanonen doch nich twing’n ,

Wat ſachtken deit mit Geld geling’n.

Doch is dåt Geld in gooder Hand,

Werd Seegen drut in Stadt un Land.

Drum mag dåt Bruutpoar nich verſeng'n,

Wenn ic of Geld in't Huus wil breng'u.

Teinduſend Ståck Dokoaten wol

& uptell’n erſt : alleen wat fou

Són lumpig Klůnipken Gold hier doh'n :

Dåt worr dåt Wegnehm'n nich belohn '.

lekt racis ick up den Marcht wat ſtoah'n

As id was in de Stast rin goah'n.

Dåt heb ick ſtill von't Brett gefiſcht

Wer liſtig fiſcht, betoalt denn niſcht.

1

1
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FH dent , wer fire Fingern håt

Gript to, wo fick wat griepen lett,

Sünſt, was dåt Griepen Schimp und Schann,

Zund griepen re von Boaben an .
-

Hier breng icł mienen Fang gebracht,

Nehn't mån den Keerbel goot in Acht:

De Fall den Büdel ju voll fül'n,

Dokoaten leng'n ſo vớål jie will'n .

Die Mutter. ( Ein Neft von Eier bringend )

De Ehſtand is juſt wie ſón Ey :

Pickt ener dran quatſch ib't intwey ;

De Fru vor allen nått verſtoahn,

Dåt nich dåt Ey intwey kann goahn.

Geit åren Mann mit leewen Sinn

De Huusfru goot ům Boart un Kinn,

Un weer ſón Mann von Soatang Stamnt,

Se krigt en rům as wie en Lamm .

>

Doch ſteit bie bitchen Striet un Zank

De Fru noah Katten Dart gliek blank,
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Un påpert noch den foltgen Breys,

Denn is dåt Ey ok bald intwey.

Dåt will’t bedůden , wenn ict ju

43 Ehſtands ollverſtånd'ge Fru

Huubfreeden an dåt Herz to lengti,

Dåt Neft vull Eyer hier will breng'n.

1

Der Vater. ( Einen Hahn bringend. )

De Fru is ſchwach , de Mann is ſtark:

Herz gaf am Gott un Kraft un Mark :

Beſchirnen in Gefoahr un Noth

Sall he de Fru bet an den Doot.

Bon allen Gooben dörchweg foll'it

De Fruens år half Part erholl'n ,

Half Part von Allen wat he Tchafft,

De Mann, mit fiene Stark un Kraft.

Nu kiek he moal Herr Britgamsmann

Den Huuchoahn hier recht dåtlich an.

9ď will en åin to'm Muſter ſtell'n,

Un noch Poar Woort doavon vertell'n .

Elt
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En Hoabicht ſtott moal noah fien Hohn

Gliek fatt mien Hoahn den Mord - Gujon

Mit Spor'n un Sdınoabel up dåt Fell,

Un wörgte bald den Deewogeſell.

Un finn't mien Hoahn en Krůmken Brodt,

Denn tukkert he mit luſtigen Moth

Sid ſchwinn herbie dåt leewe Hohn ,

Se krigt ån Håppken of dervon . .ܝ

Bie ſchlimmer un bie goober Liet

Loat he, Herr Bråtgam , fo wie hät

Vor fienen Sinn den broaven Hoahn

Zo'n Muſter un Erempel ſtoahn .

Die Mutter.
i

Nn Gott befoahlen , Funfer Bruut!

Wenn Morgen ju de Paſter truut,

Denn denkt an mie , id denk an ju ,

Un wünſch ju Seegen bie de Tru .

Der Vater.

Geewt herzlich mie de dütſche Hand :

Gott walte juen Eheſtand!

F

1
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Un jedet Glück wat jie mån heni'n ,

Will ick en chriſtlich Andehl nehnı'n.

.

Gefang zum Abzug...

Fuchhe! Juchhe! Polter -Dabend !

Polter - Dabend! Fuchhe! Fuch !

Wer to’m Polter- Dabend kümnit,

Mått recht luſtig fin geſtimmt,

Mütt dåt Bruutpaar kugeneren ,

Flauſen un Dummtůg verkehren !

Narrenkappen !

Plunnerlappen !

Wat fick mån toſamm lett finn

Sall biem Polter-Dabend fin ,

7

.
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Die Sonntagsjagd.

Enin Forſter loob fic ut be Stadt

Au fiene goode Frånn :

Den Sonndag roll bie ån inoal wat

Recit Groot's von Joagen fin.

De Sonndag kam : båt was nė Jagd!

Doa ſind voál Jågers weſt,

Hem důchtge: Knallerð nritgebracht,

De woaren ehrenfeſt.

Kam Diſcher, Gaſtw ůrth, Klempner$ maii,

Grofichiedt - et Scheternoa !!

Denn wenn dåt Volt moal ſchüttgern kann,

Juchhei! gliek ſind ſe soa.

Vertellten erſt .fick Jagogerdyicht,

De Balfen fnatten fait ;

Denn wenn ſon Jäger herzhaft ligt,

Dåt håt gewaltige Laſt.

F 2



1 84

Un jeder ſchwoor gliek Himmel hoch

He loge niſcht uns voar :

En Ånn'rer, de noch gluupſcher loog,

Schwoor denn ok teinmoal niebr.

Peſtelenz !De Grofich medt praahlte:

En Wulf keem hůt mie redyt !

& woll en borſten dåbern Stenz,

Dåt he tein Foahr dran dåcht !:

Will Máncher de den Hals, vul nimmt,

Schloan alles klein un fort,

Un wenn dåt Ding to’m Klappen kümmt,

So moak't he't wie Hans North. I ...

Wie pafthten af. Noch gung gewiß

Son Klump nich up de Fagb :

En jeder ftampt de Ballerbüß

Sic vull mit aller Macht.

Tree

De Koter - Zroß, was of nich, klein ,

Twee Pakkers , keddenfeſt , 09:11.

Dåh unſe Heidelöper leih'n ,

Sind ſchlimme Beeſter weſtestus
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En grooter Woagen , lang geſpannt ,

Mußt hinnerher kutfcheer'n :

Zund , was man drup de Profegant,

Trůgs ', roll he Wildbrett Föhr'n ,

Allendlich gung de Jagd nu au ,

Wie klapperten friſch in :

Bie Kloppjagd mütt en Buersmann ,

De Hund to’m Putſchen ſin .

Wie hem gedråben breet uu wict,

Keen Schwanz blewf in de Heid :

Wat helpt dát ! wenn de groote lúd

Nich dohn år Schulligkeit,

Hier kam en lift'ger Voß geflist,

En Hoåsken angekrummt,

En ſtrammer Rehbuď hergeblizt,

En willet Schwien gebrummt.

De olle Büffen raſſelten

Von allen Effen los :

Nich Hoa , nid Schwien , wußt her un hen,

Nich Nehbud, nich de Voß.

F 3
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Un von dåt . Knallen ům un um ,

Wat lag denn nu paroat ?:

Hier , was dåt doowe Pulver krumm,

Hier , floog de Edyroot nich groad.

Reen Rattenſterzel woar erwiſcht,

Dåt Ballern all imjůnſt :

is oft ſchon weſt vòål Lärm um niſcht,

Dåt ſind ganz olle Künſt,

,, Wat Schroot un Pulver ? į bemoahr! 4

So reep de Förſtersmann :

,, De Lichter ) ſind und noch nich kloar !

Doa ligt dåt Unglücť dran !!!

„Her mit den Woagen ! Zapperloot

,, So lang wie nůch tern ſin ,

,, Kůmmt in båt Pulver , in dåt Schroot,

De rechte Kraft nich rin ! "

* ) Richter fino in der Fagerſprache die Augen .
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En jager mått to rechter Liet ,

,, Wat up de lippe nehm' :

,, Erſt wenn he alles dubbelt ſuht,

,, Denn dript he vor den Bråm .“

De Woagen word flink afgepadt

Herr Gott in Himmel mien !

Wat was doa alleß rin geſackt,

An Fleeſchwerk , Schnaps un Wien !

Dåt Fråten un dåt Suupen gung

Nu los in båt Geſtrål :

Na , unſe Førſter håt en Schlunk

Doa kůmmt keen Wulf åm gliek.

/

• De, Grofſchmedt ſchlog den Kohfoot ar ,

Un floochte : ,,Mord un Doot !

, Iizt drieft mie moal en Hoaſen ran !

1. Zund is keen Kalf ſo groot. “

Drup fung von friſdien an de Jagd ,

Klipp ! klapp ! därch Dünn un Dic :

Se hem geballert un gekracht,

Doch kener drap en Stüd ,

F 4
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1

Vör Ärger dórch un dorch fagproat,

Greep jeder to de Puu ,

Un roop bet 18p de letzte Noath ,

Sid dudelſakkig vull.

So ſchullerten ſe dåt Gewehr

Un togen brummig af :

Doa flogen wille Gödſe her,

Hoch , að en Hunneblaff.

Són Hunneblaff, dåt is benn doch

Woll fön halfvertel Miel ,

Was frielich woll wat alltohochi

To'm Knallerbüffen - Tiel.

Wenn Spiretus den Minſchen drift ,

Wat unnernimmt he nid ) ?

Drům knaltten drup mit Grimm un Gift

De Fåger mörderlich .

Doch ene Goos, moakt gliek fic af,

Un fållt un fåtlt, un fått,

Krumm fladderich vom Klumpen raf,

Wiet hen upt Akkerfeld.
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Un alle Schütten gróðlten los :

Dåt was en Meiſter - Schott !

As i cť drup plauzte , feel de Goos

Ich har groff Tåg' rin ſtott.

feeg fonne Goos mie in de Wecg ,

gd bådte mie nich moal :

Són Rakkertůg is hölliſch tåg',

Zhroanranzig , farp un ſaal.

Dåt word nu bald en fårm in Zank,

A8 weer de Soatan 108 ;

De Heideloper brått dermank :

r.De førſter drap de G008 !

#

He ſdhwoor den Düwel utde Höll :

Juſt as de Förſter ſchoot

1. Kreeg erſt de Goos wat up dåt . Fell,

,Von ſien gewalztét Schroot.

Recht håt de Heidelöper doahn ,

Den fienen Herren mått

En jeder Minſch to Hülpe ſtoahn

Dåt brengt de Deenſt,fo mit.

4

5
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De Gaftwürth , ſchoot wol immer niſcht

Doch Soff un Froaß nich ſchlecht

Håt he bie't Jachtern upgediſcht,

Dat woar den Förſter recht.

De Gaſtwürth was en kreewſcher Kauß ,

Cliek pact he bie den Kropp

Den Heideloper , un purdauk !

Stell’t he’n groad up, den Kopp.

1

Nu gung dåt Pelzutwaſchen an ,

Nu ſchloog , wat ſchloagen kunn :

Tolezt keem ok de Kolben dran ,

Dåt Bloot leep mån ſo run.

De Dokter har fick afgeſtoahlı ,

Un lacht fick går un grón ,

He dacht: , jie ſoll'n mie ſchon betoaln !

// Hier werb mien Waiten blöhn . " ...

De Heibeloper , faſt faput ,

feet fiene Pakkers los :

De groote Zölen kragten ut,

Un langten fick de Good.
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Són Patter: Beeſt, dåt gript wat hart ,

Is fråtig alle Tiet :

De Koters deilten fick half Part

Dat was oåt Enn von't lied ,

Zorn und M il 0 , e.

Wenn in de Heið keen Holt nich weer ,

Wo kreeg en Buur de Fürung her ?

33 goar niſcht to verkopen juſt,

So werd en Föhrken Holt gemuſt.

Biem Kroger werd den Heide - Knecht

Recht handfeſt up den Pelz gezect ,

De Ånnern ſind derwiel verſdwunn ',

Un ſchloan en Dutzend Böhm herun.

Un werd of ener moal erwiſcht,

im Ganzen deit uns dåt noch niſcht :

Iwee Doaler Stroaf, betoaln wie hůt ,

Un Twientig Doaler ſind Profit.

i
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Dk nie kreeg legt de Heidgeſell ,

Iď was to drieſt — moal bie dåt Fell.

De Holtinſt åker ") leet mie hoal'n ,

Doa mußt id miene Paken toalin .

De Holtinſtåker is en Mann

NU bitchen hoch in Foahren ran ,

& will en jizt oahn Dåberdrieb'n

Von Kopp to Footen moal beſchrieb'n .

Hirſchlådbern Hoaſen up de Been ,

Schwart oder gål , was nich to fehn .

Sien Wams von Multum , ſchabbig koahl,

ůmhung’n de lappen up un doal.

De Bakkenboart, griesborſtig Hoar ,

Stund as en Gånſeflóågel - Poar :

Half grau was fien Geſicht, half roth ,

Un drup en grooten Dreeds -Hoth,

*) Holtinftafer, wahrſcheinlich geradebracht alls

Solzinſpektor.

1
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Súnſt was't en Keerdel as en Duus ,

Vullup woar alles in båt Huus.

De Würthſchaft, Goaren , Akkerfeld ,

Woar bie åm ganz perfect beſtellt.

Jizt leet he fick en Hingſt vörföhr'n ,

Den ſchlimmen Foot åm intoſchmår'n .

Ft froog : ,, ei , wovon moakt he denn

De Salb ? - He ſprac : ick will't ju nenn ' ."

,, Vergalſtert Specť , verranzter Zhroan ,

„Verſtunken Kammfett dran gedoahn ,

,, Denn ſchwarte Seep von ſcharpen Stant,

„Di fuule Eier mit dermank. “

។

,, Dåt kümmt toſanm in Dågel rin ,

,, Dåt Fủ'r můtt mån gelinde ſin ,

,, In veertein Doagen is et goot ,

„ Un ſchmårt denn wie de Sdwerenoth ! "

As nu dåt Salben was to Enn,

Mußt he de Hand fic reinigen :)

He wiſcht ſick an den Hoaſenſacť ,

Un nam gliek drup 'ne Pries Tobad .
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Derwielen find noch mehr gekoam'n ,

De alle woar'n in Pand genoahm'n :

Nu ſpracť he : ,, låde koamt herrin ,

Worům foll'n wie hier buten fin ? "

Drin'in de Stub' håt he gegrunzt,

Un gräßlich und herrun gehunzt :

Són Afgerakker un fon Schell'n ,

Dåt lett fick goar nich noah vertell’nt .

Denn reep he ut de Dôår : „ Chriſtin !

,, Breng vor de Lüd'en Frohſtůď rin ! "

Chriſtin bracht rin , håt upgedeckt,

Doa håt et uns reigt goot geſchmeđt.

En Wielken ørup gung he moal rut;

Ram wådder rin in vuller Wuth :

Chriſtine har åm wat berloar'n

Doch wat ? dåt hem wie nich erfoahr'rta

He nam ben Kanſchoh von de Wand ,

Greep denn wie roaſend mit de Hand

En poarinoal in de Hingſtſchmår rint;

Un reef den Kanſchoh doamit in .
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So wiet ging alles ſtockſtill to ,

Nu word en Lärm up Mordio ;

Erſt håt he up den Diſch geſchloan ,

Dåt gliek en Stück is afgegoahn.

,, Kritz ! Dunner! Hoagel ! fall regeer'n !

,, Dat Minſch deit alles doch verleer'n !

,, De Knoaken drðſch ick år intwer,

11Hier ſall ſe ling'n to Matſch wie Bren !

Ick bin en Keerdel as en Lamm ,

,, Doch kribbelt mie moal ens de Kamnt,

,, Denn ſchloag id mienen Broder doot !

Se krigt de Duſend Schwerenoth.11

,, Hier kiekt moal miene Jakke an :

,, Is dåt nich himmelſchrei'nde Schann !

, . Hier hang'n de lumpen un de Stůck'n ,

,,Müßt nid ) ſån Minſeh de Fakke flicť'n ?

,, Dk Kene Taſchen find mehr drin :

„ Ståk ic de Hand hier boaben rin ,

,, So koanı'n be Fingern unnen rut

Són Luder von Zegeiner : Bruut !
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Doa ligt de niee Multum - Jade -

Són Wiefſtåcť juſt to'nt Schoaberna

,, Trecť ich de niee Fad nich an,

Will fehn doch , wer mie twingen kann ?,

F har ſøn'n Lårm noch nich erleewt ,

Un heb gezittert un gebeewt :

Recht in't Spectoakel midden in

Kloppt an dåt Fenſter de Chriftin .

>

Herr Gott ! dacht id : wat will dåt werr'n ?

He werd de Deer'n in't Fenſter terr'n ,

Keen Minſch dårf er to Hülpe koam,

He ſchleit dåt Måken krumm un loahm,

He nam den Kanſchoh hinner fick ,

Reet up dåt Fenſter ogenblick ,

Un få : ,wat is denn los Chriſtin ?

Se ſprack : „De Roggen kümmt jizt rin . " .

,, De Grootmoagd , de to Bedde ligt ,

1 Håt wådder åren Tofall krigt,

,, Id heb zund eben niſcht to John ,

,, Un will den Roggen banſen fchon.'

u Ioa,
.
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,, Ioa , Chriſtelken , doa håſt du recht

in Hier is en Schluck ok vör den Knecht :

Sck weet woli dåt id ům un an

Mie ganz up die verloaten kann. "

Wie ſtunden doa , ſtumm as en Steen ,

Hem wie de Narr'n uns angeſehn ,

Doch kuum woar mån dåt Fenſter to ,

Doa was von friſchen Mordio .

„ Són Rakker ſon ! 98 mån båt Roarin ,

,, Erſt in den Taß goot afgefoahr'n :

Denn will ich die den Pukkel kehr'n ,

7. Du faſt ſien Doag niſcht mehr verleer'n !!

Un floochte dåller as vorher

Rům in de Stube krůß un queer :

Doa twiſchen nogt he uns to Diſch ,

Up Klůmpe un en Ståkéken Fild .

Chriſtine bracht dåt Middagbrodt :

Bums was he fråndlich , ſtill un goot ,

Un fung nu an von Un'n bet Boab'n

De Klümpe un den Fiſch to loab'n.
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: ,, Verſchoaben fall geſchenkt nich ſin ! "

So ſprack he, woar Chriſtin nich drini

He woll man juft dat leewe Åt'n

Nich jizt mit Årger rinner fråt'n .

So lang wie find bie Diſch geweſt,

Heel he den Kanſchoh immer feſt,

Un fchwoor : weer Middag afgedoah'n ,

Denn ſoll et an båt Mamſen goahn !

Biem Upſtoahn få'n wie ſchönen Dank :

Un jeder gung nu fienen Gang.

& kam torůgg - keek dorch de Schån '

Doa drunk he Kaffee mit Chriſtin.
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1

Der Gewatters : Rock.

biem Schulten ſoll id Vadder ſtoahn ,,

Mien Sonndags -Rock was foahl,

Lo Vadderſtand un Hochtietgoahn ,

Pußt ſic en Minſch ſchon moal.

Få, unſe Koſter knubelt woll

Dk ſien Stück Tůg toſamm ;

Doch immer ſitt et soll un boul,

Mien Doag nich drall un ſtramm .

Wat woar to dohn ? id gung to Stabt,

Et was keen Fakkeln hier :

Doa moaken ſe võr't Geld doch wat,

Sind frielich gottlos dů'r.

Dåt Handwerk golden Booden hat,

Dåt iß doch wißlich To :

Denn bie den Schnieder, fchweerebrett!

Doa gung et proper to.

7

G 2
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Wie grüßten uns noah de Gebohr ,

Et was en oartger Mann ,

Kreeg flink twee Stohle vor uns her,

Fc bracht mien Anling'n an .

He ſprať : - jå landemann wol he of

Betoalen Hüll un Füll ,

heb nich Tiet to fienen Rock ,

De Arbeit geit to hill.

He hört doch wou den Pinkerpank ?

Dåt is mien Grofſchmedts - Knecht :

Twee Schiffkens ok, tom Wallfiſchfang ,

Heb i mie togelegt.

En Faberkant , de vorwärts will,

Geit up dåt Groote los ,

Un koft nich von de Koopmanns - Gill

Den Hoaber von de Goos.

De Grofſchmedts-Knecht, moakt Nacht un Dag

To S dynorbroft mie de Stang’n :

So loat id to den Fiſch been8 - Hach ,

Jizt ſůlwſt de Wallfiſch fang'n.
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De Schnörbroſt goahn zund goar to ſtark,

Geſchnört mått alles ſin :

Von ſentůg un Fiſchbeen =Quark,

Geit hölliſch voål hennin.

De Dokters juſt mit Schimp un Schell's

Hem't Kalf in't Dge fchloan :

Denn wat de Fruens loaten föllin ,

Werd drüm erſt recht gedoahn,

Són Dokter na , wat krigt he denn

Vår Fruins recht to Geſicht ?

De Kranken un de Dodigen

Så dåt is kene Richt.

Son Kleeder - Faberkant alleen

Kümmt up den rechten Tritt,

Biem Moatneh'n , un bie't Kleevantehni ,

Doa föhlt he wo et ſitt,

Hier , ſteit dåt Strůß wat in de Queer :

Hier, hangelt, wat nidh fall :

Hier, drångt dåt Schullerblatt fick vöår ;

So finn id't såberall.

6 3
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Drům is dåt Schimpen ganz ümſünft ,

So woahr iš ehrlich bin !

Són Schnörbroſt , dåt verſteit de Künſt,

Un richtet alles in .

gå , wenn be Dokters kloger weer'n ,

Erſünnen re fick Pil'n ,

De Krůß un Buffen repareer'n ,

Dåt hålp denn woll'im Still'n .

Un landsmann, woll ic ám to Dank

De Schnörbröſt leng'n bie Siet :

Doa kiek he moal ! wat up de Bank

Vör Dook un Sanımt rům liet.

To Důtſche Rock will alles gåt

Geſchwinn verſtichelt fin :

Wer kenen Dåtſchen Rod an hát ,

Legt kene Ehr' jikt in.

1

.

1

1

Són Rod , mit Sanımt verbråmt recht fett,

Buſchkoppig Hoar, ſtripp, ſtrupp ,

Getacten Kroagen , fülwern Kett ;

Dåt pukt en Minſchen up.
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Vir Zucht un Anſtand håt doabie

Son Rock noch den Profit,

Dåt fener hinnen frank un frie

Den Hoaſen - Bodden ſuht.

Scť tummel mie nich oahne Noth

Denn hier in unſe Stadt ,

Doa dreiht ſich jede Kleeder -Mod ,

Flink as en Kutſchen - Rad.

I& nam de Müt un gung von hinn ':

Du leewer Gott! dacht id :

foat doch den rechten Důtſchen Sinn

Mich hang'n an Kleedung8 . Ståck !!

G4
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Frauen : Unglú ck,

Ir nienen Groam wat fang ict an !

Id bin en hart geſchloagner Mann,

In Zhránen mått id nod ) vergoahn ,

Dree Fruins find nie all afgeſtoahn ,

Salt id furtweg nu Wittmann ſin ?

Sall ick to’m veerten Moale frien ?

Ik weet mie fülwſt nich Troſt noch Roath ,

Bin ganz vertwiewelt und kaſproat.

Un nehm iď mię dåt veerte Eief :

Wer ſteit doavvår , of nich en Knief,

En Pulverſchott, - en Schinnerknecht,

Die Veerte noch in't Sarg mie legt.

Noch woll ick mie tofreeden geb'n,

Weer ene eenz'ge mån um't leb'n

Up rechte Dart un Wies' gekoam :

Dåt eben is mien harter Groam ,

/
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So dorü de Schwindfucht: wo fe denn

Nich up de lézt mehr gapſen könn' :

Dörch billig Fieber : wo ſón Wief

Doch roaſen kann bet.ſe werd ſtief.

1

Denn kann en Minich doch hinnerher

Noch rengin ; Gott Loff ! fe is nich mehr !

Den Dokter ſchimpen as en Schuft;

Denn krigt dåt Herz doc ) wådder Luft,

So glücklich bin icf nich geweſt!

Bin mie doa kriegen fe den Reſt;

In ůmfehn jizt noch friſch un froh ,

Plauk ! ling'n fe nuſedoot up't Stroh .

Mien Unheil will ic denn ißunb

Pertellen hier mit reinen Muno :

Zwoars werd ick kenen Globen finn ',

Dåt dåber fall gliek vôål mie ſin .

Mien er ftet Wief, dåt was ne Fru ,

So ſchnikker, quablich, prick un glu ,

Un důchtig hinner Arbeit los ,

Un pfiffig as de beſte Voß,

G 5
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De Bakken , puſteten mån 1o ,

De Ogen , flunkerten derto,

De Tåne , glatt aś wię ſon Schlen ,

Se beet den dickſten Noagel twey.

Derhalben was er Klein un Groot

Von Wiet und Breet of herzensgoot :

Dåt junge Volf leep hinner år

Woll ut de ganze Gegend her.

Den Fehler håt re mån gehat ,

Dåt re ſon bitchen gierig fratt:

Was re ſo happig nich biem Trog,

Pörmoahr ! Pe leemte hüte noch.

Són Eierkooten juſtement

Was dåt år rechtet Element:

Se ſchlikkerte mit enen Schlupp

Månchmoal den ganzen Kooken up .

So ſchlog re ok moal Eier in ,

Melk, Mehl un Botter hinnerdrin ,

Dk Speck , un bitchen Sirop dran :

Wat wol en Minfch geneten kann.
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To'm Unglüc vór mien armet Wief,

Lag år to'r Hand mien Inſchlags : Knief ;

Se nimmt dát Meß un ſtippt doamit

Den Kooken as he bakken mått.

Se mucht woll in Gedanken fin

Dåt Met glitſcht in den Dågel rin ,

Un richtig bact Te ftram un ſtief

Hennin dåt ſcharpe Inſchlags - Sinief.

So kůmmt de Rooken up den Diſch.

Erſt putzten wie en Håpken Fiſch ,

Denn kam de Eierkooken bran ,

Se ſchneet en dorch von Midden an.

De ene Part dat was mien Dehl ,

Den ännern Part idlaps in de Richt

Schoof re fick rin dåt ganze Stück ,

Nu gung et los dát Unneglid .

Ach Gott erbarm ! mien Herzens -Wief

Föhlt in den Schlunk dåt ſcharpe Knief,

Un rópt : ick wórge ! ſchloag geſchwin

Mie důchtig in den Rüggen rin !
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gick dróſch år mit de Fuuſt in't Kruk ,

Doch von den Ruď båt wie de Blitz

Dåt Inſchlag8 - Knief fid ingeknapst

Un år dåt Herze afgeſchnapot,

> Se gapste noch en poarmoal up ,

Denn was ſe weg oahn' Musk un Zupp :

Wat woar to dohn ! icł mußt mie foat'n ,

Un re denn bald begroaben loat'n .

Mo Würthſchaft is un kene Fru ,

Legt Kned )t un Moago fick up den Schmu :

Drům mußt ick, ſoll mien Huus beſtoahn ,

Von friſchen up de Heiroath goahn,

7

1

Doch dåt beſchloot iď ogenblick,

Nich noch moal ſòn verfråten Stůď

Mie wådder an den Halß to hang’n ,

Mie was vör't Inſchlags - Knief noch bang.

Nu (dwógten ſe: den Michel Schlamp

Sien Dochter , hedde Moagenkramp ,

Se kůnn niſcht drink'n , niſcht åten recht:

Schlag! dacht ick, dåt paßt fick nich ſchlecht.
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Wie moatten ſchrdin de Hochtiet nu :

Co har id denn be tweete Fru.

Še at un drunk ken'n Fingerhoot,

Un dåt gefeel mie ſchon recht goot.

De Fru was klein un můfferig ,

Dåt Fleeſdwerk drückte juſt år nid) ,

Was von den Kramp toſamm geſdyrumpt,

Un bitchen kroppig unner. Kumpt.

Sünſt was't en ganz krůlzbroavet Wief !

De Würthſchaft ganz år Seel un lief.

Dåt år de Keersels noahgetracht,

Heb iď wol eben nich beacht.

.

Befal år moal de Mongen - Stramp

Šo goot ick ut de olle lamp

úr fåchtfen bitchen Throan herrun ,

Denn kreeg re Gnoad in de Kultun'n .

En Minſch kann fid án Gift gewenn ':

So funn denn of de Throan am Enn ,

Kolt oder warm mucht ſe'n verſchling'n ,

Den grimmgen Krainp nich mehr betwig'n .
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De Dörpbalbeer wußt of nich wat ,

Un von de Dokters ut de Stadt

Werd Rock un Wams erſt utgetreďt,

Ehr fick en Minſch to Doode ſtredt.

» Herzvoader ! hör moal ! Herzensmann !"

Fung miene Fru biem Kramp moal an,

,, Wenn unſe Ferken Kniepen hem,

So můtten ſe'n Schott Pulver nehm ."

i, Du håſt jo woli noch Poar Patron',

,,Saſt ene moal in'n Låpel doen ,

1, I will dåt Ding doch ens proheer'n ,

1. Of dåt nich werd den Kramp korea'n .''

I Du glówſt nich wat iď utſtoahn mitt

In mienem Liew kümmt Schnitt up Schnitt,

,, Dåt ſchrinnt un brånnt in'n Moagen hier,

,, Vhål dåller as en Höllenfür. “

Ruum was dat Pulver rin wie'n Blik

Fung't Få’r von åre Moagen hik :

Knallt ut den Hals mit ſtarken Paff

Un chlog den halben Kopp år af.

1
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Gegranſet heb ick fürchterlich !

Dran kehrt de Doot ſick dåber nich :

Wat ick of plinſen mucht un gnarr'n,

I & mußt de tweete Fru verſcharr'n .

Blifft du nu låddig oder nich ?

Geiſt du noch ens den Heiroaths -Strich ?

Dåt heb ick bie mie ſtil un racht,

Den ganzen Gråbnißdag bedacht.

Den ånnern Morgen gung ic ut,

Nich dåt mie juſt ne friſche Bruut

Hier oder doa upſtåten ſoll

Doch wat geſchehn fall, finn't fick woll.

1

En Måken kam : - ,, Gott grüße ju !"

Sprac re : ju ligt de tweete Fru ;

„du hundsvötſch wådder in båt Fatt,

,, Nu hem ſie woll dåt Frien ſatt ?“

}

It rá : ,,'ne Fru mått ick ſchon hem,

,, Doch mie werd kene nich mehr nehm . “

Se gaf to Red : ,, dåt mein iď juſt,

„ Wenn jie půnſt will'n ick heb ſchon Luft. "
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3d bacht : du nimmſt de Deeren mit ,

Wiſt ſehn moal wat ſe drinkt un itt :

Se nam bie Diſch ganz goot fid ut,

So word id mit de Drisse truut.

Dåt was 'ne důchtige Figur,

Bohmſtark, veerkantig von Statur ,

Von'n Sac vul Roggen noah de Moll ,

Word re noch nich warm up't Fello,

Un was doabie geſchickt noch ſůnſt ,

Kunn allerlei kortwielge Künſt,

Leep ganz perfect up alle Veer ,

A3 wenn't år angeboaren weer.

Kam re up fõnne Schrullen moal ,

feep ſe båt Dorp ſo up un doat,

Un blaffte, wie 'ne Ketten - Tool ,

Dåt jeder ſe vor'n Köter heel.

Un alle Lüde freuten fick

Un meinten : wünſchten ſe mie Glück -

De wörr gewiß in't Gras nich biet'n ,

Mit mien Gebeen nod ) Åppel ſchmiet'n .

Funn'
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Funn ' fick ok junge Schnoåkers an

Woll fener doch ſo recht herran ;

Et gung' in Luft un Freuden her ,

Mien Unheil ſtund all vor de Doår.

Zo'r Hundsdoags - Tiet , moal in de Stadt,

Will miene Fru inkopen wat,

Doa geit de Meiſter Håmperling,

De juſtment Hunne fohlog un fing,

Den Broder Schnorhals to'm Vereer ,

Moakt ſe fick flink up alle Veer ,

Un ſpringt herrim un gnurrt un klafft ,

Recht wie fồn duller. Köter blafft.

Lo'm Unglück was, et noch ganz frbh ,

De Sunn noch goar nich in de Höh ;

Dåt Schummerlicht brack mån erſt an ,

Wo kener denn recht ſehen kann.

De-Schinnerknecht, huſch hinnerdrin ,

Mikt noah dåt Leiken, kannt nich finn ',

De Schlöpenfang, will nidy gliek goahn

Doa håt he ſe vor'n , Bråm gerdyloan.

h
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Nu heb ick wådder kene Fru :

To'm dridden Moal en Wittmann nu ,

Stoah icť zund soa , un bent bie mie :

Of id to'm Veerten Mo al noch frie ?

Der Pommerſche Grenadier .

Grandier bin iť ut Pommerland,

Saldoat in Luſt un Freud ;

Dåt Helden - Krůt an't ſchwarte Band ,

Tug't miene Schulligkeit.

Groff ſind de Ponimern mag et fin !

Wat groff is, padt ok an :

Pok Blir ! juſt wiel ick handfeſt bin ,

Stoah ick ok mienen Mann.

Wie reden noch ut graue Tiet

De platte Sproak vull Kraft;

En Handſchlag håt bie uns noch hit

Ditdütſchen Mark un Saft,
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En Mann en Wort ! påt is bie uns

En ehrlich Unnerpand :

Verhaßt is loog un blauer Duns

In unſe Pommerland.

En Pommer ſteit vor fienen Herrn

Un König, muerfeſt :

In Foahr un Noth dåt Muul upſperrn ,

JB unje Sach nich weſt.

Herr Schill wo hat he Zoflucht noahm

Noah bitter böſer Schlacht ?

In't Pommerland is he gekoam,

Un heel vôr Colberg Wacht.

Hoch tapper ſtund Held Gneiſenow

Mit Pommern ümgedoah'n ;

Franzoſen Volk ward luſtig froh

| Pon Colberg afgeſchloan .

Drup los ! Srup los ! is Pommer - Sitt,

Un ſteit de Fiend uns ſtief ,

So rönnen wie mit Stormſchlag - Schritt

Åm dåt Pangnett in't lief.

h 2
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Mit York - mußt ich in Rußland roah'n ,

Up Soatans Machtgebott,

Soll trůe Frinn to Halſe goahn ,

Dit was 'ne harte Nott !

Wenn icť doa vör französſchet Sduns

Mußt ſchullern dåt Gewehr,

Im Herzen dacht ich denn du Hund !

Un toog dåt Muul verqueer.

Groot - G8rſchen woll inie nich gefall'ı !,

Gefreut heb ick mie doch :

Id ſach) im Stoahn , ick fach im Fall'n ,

De olle Preuffen noch . f

Bie Beeren , Katzbach , Dennewitz

Is’t munter hergegoahn ,

Doa word vom Kerbſtock , Schnitz vor Schnitz ,

De Ráknung afgedoahn .

De Leipziger Kanon -Muſik

Håt höchlich mie erquickt :

To Duſenden in't Himmelriek

Hem wie ſe rin geſchichte
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Bie Ballerdanz % ) i8 Kehrut ivcft,

Doa word wat afgekehit !

Herr Neppel kreeg den lezten Reſt,

I& heb derbie nich fehlt.

Dicht ran was id an de Karreet ,

Wo Neppel drinne ſatt,

Was he ro flink nich up de Foot ,

He kam in't Påkelfatt.

Fru lehne **) kreeg , dåt regg ick hier ,

Am denn nich to Geſicht,

Hier word he g !iek to'm Höllenfü'r

Geſpi& t un togericht.

Doch ſiene Neppeldors bekoanı'n

Wie' noch up diſſe Stunn' ,

& heb dervon ſo vöål genoahm'it ,

As ick mån ſchlåpen kunn .

53

* ) Drollig genug , verplattdeutſcht ſich hier der

Pommer , aus Belle Alliance , Ballerdang.

**) Helena, als weiblicher Name iin Plattdeutſchen ,

Lehne.
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Paris ! - dát ſau mie Lebenslang,

Fuchhei ! vor Ogen ftoahn ;

Tweemoal was bie Trumpeten - Klang ,

Dåt lock uns unnerthoan.

Wie preſten zwoar dåt Sündenneſt

Nich up französſchen Dog ,

Sind woll juſt kene Engel weſt,

Doch Chriſten immer noch .

Ach Herr un König ! drångt in't Land

Noch moal en Unhold rin ,

Loat de Grandier's ut Pommerland

Allbott de Erften ſin !

1
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Groß -Schöppenſtadter Kneip- Wirthſchaft.

Dee Kraihen feel'n vom Tuun herrunn ,

So heillos brånnte legt de Sunn ,

Un as id in de Stadt rin kant ,

De Stroaten - Hiß was pure Flanım.

De Tung kunn ick bewegen kuum ,

So ganz verdròget was mien Suunt:

Id dacht: Du drůnkft en Půlken Beer,

Wenn hier doch wo fon Knapphans weer !

Bald up en Schild ſtund breet un dick :

,,Geſpiďte Karpen, Danzmuſick ,

,,Puttelgen - Veer, Schnaps, Akkevit ,

1.Kummódge niit lebend'ge Lůd. “

Huſch was ick rin. Herr Würth ſpracť ick ,

So dörſtig bin ic as 'ne Zid !

He få : ganz goot ! mån Platz genoahm !

Doa will ick åm to Hülpe koam .,

H 4
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Doch is de Hitz' håt goar to groot ,

Fæ meiu' doa deit en Hieb erſt Noth,

Denn drinkt he luſtig hinnerher,

Dahn' Sorg un Angſt fien Pålken Beer,

Nu fchmökten wie de Piep uns an ,

De Wirth was en beredter Mann,

Håt fründlich ficł nie togefellt,

Un ſiene Kuuswürthſchaft vertellt,

En Gaſtwirth, ſprac he , mått upzund

Doſami fich nehm'n mit Hand ,un Mund ;

Den Henfer ! bie Franzoſen - Liet,

Was ånner Leben in de lud.

De toalten an de liebſten wat,

Doa hem de Ködying Gelb gehat,

Kunn'n vor den rechten Brůtgam den

To'm Øåberholl'n of wat verwenn'ri.

Dk leet pick mit dat Spioneer'it

Månch ſchöner Doaler profeteer'n .

En Gaſtwirth můtt dåt Ding verſioahs,

Un Fründ un Fiend to Kånden gvahn.
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En Worſchlag, landsmann ! - iveet he wat?

Blief he to Nacht moal in de Stadt ,

Wie (pdålen håt Kummdoge juſt,

Pok Flikkernient! dåt is 'ne Luft.

1

De Zabber - Fleut * ) werd upgeführt ,

Mit allen wat derto gehört ;

De dikke lott vom Fleeſcher Bår

Stellt hier de Pappegene vdår.

Half Minſch, half Voagel is de Roll;

Na , landsmann , na ! wat denkt he woll,

Up wat vör pukig nårrſche Dart,

Hier Minſch un Voagel werd verpoart ?,

De dikke lotte treckt ſick ut ,

So falben ſe de ganze Huut ,

Von Kopp to Foot geſchickt år int;

Denn klieſtern ſe de Federn rin .

1

H 5

* ) Die Zauberflöte.
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Vór veertein Doag was ok dåt Stück ,

Doa har båt Måken Unneglück ,

Kreeg midden in de ſchöne Roll,

En kleinet Salg dåt kümmt denn woll.

Profeffer Strunk , en důchtger Mann ,

Föhrt ab Derefter alles an .

Blik , de Håt Rupen in den Kopp ,

He håt ſtudeer't up Phileſop.

of miene Gåſie můtt he denn

Mit Narrenppoaß erluſtigen.

Doavör krigt Herr Profeffer Strunk ,

Bie mie den frieen Diſch) un Drunk.

Sind ſiene Flauſen moal niſcht nike ,

Denn gift et Möpſe up de Můk.

Hier is de Kalk doch afgeſchloan ,

Dåt håt de Schmåde - Knecht gedoahn.

Den Herrn Profeffer , giſtern Nacht,

Was dåt as Lachtel togedacht.

Sdwinn bådt he fic , he håt Verſtand ,

Doa drap de Grofſchmedt mån de Wand.
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Rein ut was't mit fien Lebenblicht ,

Har he de Quabbe weggekrigt.

De Schlag gaf in den Soal en Knall'n ,

A8 müßt dåt ganze Huus verfall'n .

Wenn nich dåt Pukkelbrochen weer ,

Denn keem'n Baron's un Groafen her :

So tru’t fick kener up de Schwell,

De Herr'n hem goar to weeklich Fell.

Doa fteit de Spoeldiſch an de Siet

Derbie up jeden Schåmel liet ,

To'm Koarten -Spol , en nödig Ding ,

En wuchtig ſtrammer Bullenfink.

Sdn Broder Nårrenberger kennt

Dåt Mogeln ut den Element :

In falſch Affippen , Woole ſchloan ,

Werd keen Preloat åm våbergoahn.

So will denn jeder wo he kann ,

Beſchuppen fienen Nebenmann ;

Erwiſchen ſe moal enen drup ,

Denn gift et Idharpe Pråzelſupp,
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Ehr denn en Minſd fick deit verſeh'n ,

Knicks , knacks ! find en Poar Schåmelbeen

Nu lobgebroafen ut båt Niet,

Nu fing'n re fid dåt Dröſcherlied.

Mo fall soá mien Profit beſtoahn ,

Wenn je de Sachen ſo terſchloan ?

Drüm heb' ick mie de Spoålgeſchicht,

Dk zund ganz ånners ingericht.

1

Fizt ligt up jeden Schåmel gliek

To Hand en důchtger Påſerid ,

Den langt fick jeder , deit et Noth ,

Se knall’n ſide af denn is et goot.

1
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Š áger - Latein .

So måncher Minſch will immer to

Mån reine Woahrheit kroam'n :

L'is leider of mien Fehler To ,

Un oft all ſchlecht beko au'n .

Denn gift et Minſchen , de ganz ſtief

Und ſtarr von Loågen ſind,

Un jeden Narren- gliek dåt . Lief

Vull ( chloan init Qualm und Wind.

5Vor allen ſtoahn de Jågerslüd,

Im Flunkern boaben an :

Můn ch huſen fingt woll of ſien lied ;

Doch hier redt he nich rán,
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Dåt fick en Voß , kloog wie de Schlang'i ,

Den foot afknabbern deit,

Wenn he fick håt an't Been gefang'n,

Håt ſiene Richtigkeit.

Doch lezt håt unſe Förſtersmann

En Stůď uns upgediſcht,

Dåt woar gewiß mån up un an

Rein ut de Luft gefiſcht.

He ſpra & : ,, Pots heilge Schwerebrett!

,,Wat iß inie håt paſſeer't!

,, Nå, wat fon Voß vor Mukken hått,

, Dåt is doch unerhört !"

» Im Schnee, dicht an den Heidewall,

,, Scharr't id de Voßfall rin :

1 , De Langſchwanz ſchnubbert an de Fall,

,, Šatt mit den Halb nu brinn . "

,, Wat håt mien oller Voß to dohn ?

1 He knau't den Kopp fich af ;

,, Pur mit den Rump løpt de Patron

Dervon 'in vullen Draf. "
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Ganz globig hem ie blank un boar ,

Den Qualm to Herzen noahm :

gå , wer moal ſpreek : dåt is nich woahr !

Dörft nich mehr Holten %) koam . 1

Schlimm is mån bie ſón upgeſchnied ,

( Sünſt midit et immer ſin )

Dåt hinnerher up richt'ge Lid ,

Dk kenen Glooben finn ',

En løågenſtüđ , gopt utgeſunn ',

Hübſch luſtig vorgebracht,

Håt oft all månche boſe Stunn '

Geſchidlich weggelacht.

Doch , wer uns ſiene löågen - Bruut

Vår Boaret Geld henſchrift ;

Wiſcht mit de Linke wådder ut ,

Wat uns de Rechte gift.

1

* ) solten : Solz holen aus der Speide,
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Mie ſcheert dåt niſcht: denn mien Credit

Vie Klein un Groot ſteit feſt ;

Bie mien Vertellen ſind de Lůd'

Noch keenmoal twieblich weſt.

Stippſtörkens kling'n oft unerhört,

Und ſind drům up en Hoar ,

Doch in de Welt moal ens paſſeert,

Dåt is gewiß un woahr.

Un ſån Stippſtörken , wunnerlich ,

Seb' iď to'm Beſten zund ,

Von Flunkern is de Red hier nich),

Sit holl mie reinen Mund .

De wille Schwien gung'n alle Nacht

In mien Kartůffel - Feld ,

Doa hnlp keen Schüchtern , kene Wacht ,

Se wohlten wie vor Geld.

Dåt Ding word endlich mie to dull,

Ik nam de olle Flint ,

Un ſtoppte re mit Kugeln vull,

Én Buur ſchůtt fünſt mån blind .

9



129

Nu groof icł mie en deepet Loď ,

In mien Kartüffel- land,

Doa fatt ick drin , ſtief as en Plock ,

Den Rohfoot in de Hand .

-

Bald keem'n troeè Rakkers angebrummt,

Grunk ! grunk ! queer vór mie to :

Doa heb ik mie ' tofamm gekrummt,

Mie flog dåt Herz mån To.

Bratſch ! gaf idk Für! båt erſte Schwien ,

Lag doot gliek up den Fleck :

Dåt tweete Schwién , dicht hinnerdrin ,

Bleef ſtoahn , ganz drieſt un keck,

Fd fach 'ne vertel Stunne lang

Den Spoaß verwunnert an :

Denn ſchleed ick mie mit lieſen Gang,

Sacht up de Strümpe ran.

Dåt Vörderſte én Froſchling - lag

Ganz muſedoot kaput ,

Un doavon har de olle Bach ,

Den Půrzel in de Schnuut.

2
2
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& denk mie drigt de Moandenſchien ,

As icť jizt mit Bedacht,

Dåt kleine Polk , dåt groote Schwien ,

Recht dütlich heb betracht. ;;

De olle Bach , is ſtokke blind

Up beide Ogen-weſt ;

De Fröſchling mußt år Föhrer ſiub ,

Um Schwanz heel re fic feft.

En Brett vör'n- Kopp , heb id juſt nich ,

Gliek was ick broåber hen ,

Un funeet den Pürzel pfiffiglich

Kort weg vom Hinnerfienta

Nu bund ick an den Schwanz.en Strid ,

( En Minſch můtt liſtig ſin ) .

Un tog dåt blinne Beeſt geſchick

In mienen Schwienſtall rin .

1
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Für Hag e ſtolze.

શ88 Gottes Hand ut Erden - Stoof

Den Dadam un de Eva fchoor,

Was dåt Geboot : Vermehret jut

Mit Fruchtboarkeit as Mann un Fru ! "

í수

Drům fteit dåt Hoageſtolten : Zug

Hier mit de Bibel ſcharp in Krieg ,

Bedrůgt den Stoat, den Funfern - Stand ,

Un kenn't nich Tucht, nich Voaderland.

Vörwoahr! mie is en Zieſel - Bår

Vöål leever as ſón Gengångler;

Són Bär is wol en garſtig Beeſt,

Doch tig't he Jung'n ; un blift nich jooſt.

F# weet nich wat fon Volk beginnt !

Mie geit niſcht dåber Fru un Kind ,

Fik weer vergnigt bie Solt un Brodt,

Geroaden mån de Kinner goot.

92
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Vor jeden Mann ſchoof Gott 'ne Fru :

Wenn fick dåt Mannsvolk ſchodwies nu

Will boar un låddig růmmer drieb'n ,

Wo fall to lezt de Råknung blieb'n.

Wo will doa Tucht un goode Sitt

Mit Unſchuld holl'n den rechten Schritt ,

Wenn ſønne Keerbels Dag tin Nacht

Mån up Verföhren ſind bedacht.

Wie Kukuks - Vlågel, ſo to reng'n ,

Dåt En in fremde Nefter leng'n ,

De arme Graßınůct of rogoar

Groot fuddern mått de Panker -Boar.

Noch ſchlechter is fon Volk im Stoat ,

A8 in den Akker doowe Soat.

Wenn ok doavon niſcht waſſen kann ,

Doch zettelt re keen Unheil an.

Ei, en ganz ånner Ding is dåt,

Wer dürftige Verwandſchaft håt,

De mit ut fiene Schöttel tårt,

Un drim dåt Frieen im verwehrt.
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Hier is de Red von Tonne Herr'nya

De vor de Keiroath drüm fick ſperrin ,

Dát ſe oahn Kind un Regel denn

Recht in't Gelache leben könn'. * i ,.

Blitzweg ! wenn idy en Måken weer,

Keem denn fün Hoageſtolt mie queer,

& woll åm dåt Geſicht verſoal'n ,

Un herrlid, rode Bakken noul'rt )

Un wenn ick hoch befehlen fünn , 1

(Dåt werd ſobald woll nod nich ſin , ) .... '

Denn weer nien Sak : - Hier, hormo al D # !

Gif Geld — fünſt nimm Die gliek 'ne Fru,

Wer nich befehlen kann , deit recht,

Wenn he ſick up , dåt Bidden legt ; me

En goodet Woort, ut gooden Quell , ..

Finnt immer, ſiene warme Stell, itd .

So bidd' id denn mit aller Kraft,

I'm Noamen von de Junferních aft ,

Im Noamen von den Eheſtand ,

Sin Noamen von dåt Voaderland :

93
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,, legt up de Hoageſtolten doch

„ En Koppgetd , hunnertfåltig hoch !"

Wer nich von fùlwit fick will bekehr'n ,

Mått dörd den Knüppel Mores lehr'n.

Dåt Geld ſtåkt in de Spoarbüß tin,

Dåt werd 'ne döne Mitgift fin ,

Vår arme Lúd ro'm Hochtietsdag ,

So fall’n twee Fleegen up den Schlag,

Oft ſind hon im en ſchmud Geſicht,

Recht böſe Sachen utgericht :

Hier finn en Schörten - Stück geſcheh'n ,

Wat alle Welt mit Luft worr feh'n .

Wenn ict de Uploag moaken kunn ,

De Måkens leepen't Huus-nue -int, i

Mie Dank to ſeng'n , mit Hand un Gruß,

Un jede Hübſche kreeg.en" Kuß.
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Der

Grobſchmidtsknechtund Schneidergefelt.

( Als ausführliche Geſchichte, wie dem Schmidt und

dem Schneider, der Sauerfohl im hitigen Fies

ber bekommen , wohon im aften Theil im „ lobe

des Taure # Kob18 , " fchon eine Andeutung ſich

findet . )

1

Ett lag en Groffchmeộts -Knecht moal fehr: 2

An't hitzge Fieber krank. 10:30

De Dokters keem ’ to Dree un Veer ,

Verſchreeben Pill'n un Drankeio sono in

Wenn erſt ſp, vóále Dokters- Lid :

Bie Tönnen Kranken koanım , is

Denn ib't gewiß hart an de Liet

Wo Afſchied werd genoahm'n,

En eenzger kann jo Düwelstig

Vullup verſchrieben ſchon ,

Wo michr ſind, gift et doch mån Kriegi

Dat is bát Enn derson ,

34
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Genog, de arme Grofſchmeộts - Knecht

Was in goar grooter Noth ;

De Dokters hein eenſtimmig regt :

Bet Morgen, is he boot,

Den Grofſchmedts - Meiſter fiene Fru ,

Was dröåber ſehr bedröwt,

Se woar all lang up bu un du

In den Geſel'n verleewt,

s ſón Gefeli hübſch , jung un ſtramm ,

De Meiſter olt un matt,

De junge Fru, vull Fi'r 'un Flamm,

Denn ſpinnt fick balb ſo watı

Fru Meiſtern ! -- ſprad. de Grofſchmedts -Knecht,

Bald is et mit mie ut !

Ich bin , ſo hem de Dokters regt,

Bet morgen fróh kaput !

To gooder lezt micht ick denn doch

Mie noch moal góötlich dohn ,

Un ſterb ik ok denn hůte noch,

Bekehrt heb id mie ſchon.
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1

Up furen Kohl ſteit mien Ap'tit

Roal ſe mie doch geſchwinn ,

Mitt Speck en dichtgen Pott vull hit,

Dk Dikke Erften drin .

Von ſchlabberige Hoabergrått ,

Pon Pulver, Droppen , Pill'n ,

Fru Meiſtern ! - doavon goah ick quitt ,

Dåt kann den Buuk nich fållni.

De Fru håt flinkiden Kohl gekoakt , '

Mit Erften dörchgeróhrt,

Se håt 'ne Schöttet vull gemoakt ,

AB't vór tein Mann gehört.

De kranke Groffchmedts - Knecht håt ſick ,

Nu gödtlich dran gedoahn :

De groote Napp vull, ogenblick

Was happ8 ! happs ! rin geſchloan.

#

Drup håt he fic up't Ohr gelegt ,

Un rög't nich Hand ,noch Foot ;

Se hem in't ganze Huus geſegt:

De arme Minſch is doot !

1

8
2

5
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Den Morgen koam'n in aller Fröh ,

De Dokters an, fick , fack !

De Kranke ſatt ſtief in de Höh ,

Un ſchmökt 'ne Picp Toback,

Dåt gaf Holloh un Wunner nu ,

Von wegen ſuren Kohl !

Am meiſten lacht de ſchmukke Fru ,

Worům? dåt wußt fe wohl.

En junger Dokter was derbie ,

He leep ſo neben her ,

Un ſdynoåkert, of nich doa un hie,

Vör åm of Kundſchaft weer,

Můcht iď an fiene Stelle fin ,

Mit Böten * ) füng ict an :

Gliek feet ick in de Wulle drin ,

Dát náhrt jizt fienen Maun,

*) Béten : bezeichnet die Handlung wo die Heilung

irgend eines Übels durch Streichen , Hauchen und

Beſprechen verſucht wird, namentlich bei der Noſé.

Das Beſprechen beſteht in Hinmurmeli aberglau

biſcher Sprüche oder Formeln , während des Strei

chens und Anbauchens des franthaften Theile .
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3Erfoahrung is de beſte lehr ,

Drům ſchreef ok ganz geſchwinn ,

De junge Dokter hinnerher- >

In ſien Rezept- Book rin ;

„ En Napp vull Suèrkohl mit Spect,

,, Dick - Erften dran gerölrt, '

,, Drift gliek"dåt hißge Fieber we# : 14 ,

Dåt heb ick hůt gelehrt. , ! ;

Bald word en armer Sdniederg'fell

Dk hißig Fieber ſchlecht:

Lag elend in båt Bettgeſtell,

Doa håt de Meiſter ſegtos

Bamberger! hör moal an , mie důcht,

Von fùlwſt werſt du nid) goot ;,

Du krigſt zund all ſøn gål Geſicht, ,

Die deit en Dokter Noti,

Són Dokter de rim kutſchen deit,

Kümmt all to hoch die ran ,

So ener , de to Foot noch geit ,

Schrift denn ok billig an ,



1-40

& ftell mie up de Hunne:Brid,

Doa loopen Vòåle lang ,

De Dokters kenn ick Stück vor Stüc,

In den gefippten Gang:

Sitt unſe Schnieder - Foaden Senu 2

Noch in den Rodchott brin,

Merk ick , dåt ſe nidy toalen könn ',

Un drům ok wollfeil fin .

Kuum båt de Schnieder an de Brück

Sic fienen Poſten noahm ,

Is glief im erſten Ogenblick, 17. tit , i

De junge Dokter koam ,

De Scinieder heel den Antrag nu ,

De låtge Dokter på :

,, Dåt hinge Fieber heil ick ju

,, Bet höchſtens Morgen -Froh .“

Wenn in einem neuen Kleide noch ein Heftfaden

fich findet , pflegt es ſprichwortlich zu heißen : der

Schneiderfaden iſt noch drin, der Rock noch nicht

bezahlt .

1
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UB ſe den fiebrigen Patron

Ám nu vor Ogen führ'n ,

Sprad he : - ic will ' ne Stur hier sohn ,

„ Doa fall de Welt von hör'n !"

De Karre ſtickt hier deep in Dreď ,

Hier helpt keen' Medezin ,

En Napp vull Suerkohl mit Speck ,

Un důchtig Erften drinn :

Dåt mått he fic in't Lief rin ſchloan ,

Denn deit bet Morgen froh ,

Doavor will ick as Dokter ſtoahn ,

Keen Finger åm mehr weh.

De arme Schnieder moakt fick ran ,

Mit Angſtſchweet, kolt un ſtief,

Wórgt he , ſo lang he worgen kann ,

Den Froaß ſic rin in't lief,

Id kann nich mehr ! ſpraď de Geſell :

Et geit an't Leben mie !

Un gliek håt åm ok up de Stell

De Schlag gerbhrt derbie.
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Ey Blir ! wat håt dåt Dokterken

Vör'n höllſchen Schreck gekrigt :

To'm ollen Dokter rönnt he hen ,

Un kloag't åm de Geſchicht.

De olle Dokter håt gefegt :

Dåt merkt ju , junge Litd :

En Schnieder is keen Grofſchmeðtö - Knecht,

Dat is de Unnerſchied.

/

-
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Die Schlacht bei Groß - Beeren.

Herrerr Neppel Tprack in Grimm un Woth ':

Saldoaten ! hört mien Kriego - Gebotly !

Berlin båt böſet Spöll gedråb'n ,

Dat will iď ju tо'm Beſten geb'n.

Je mehr jie bränn ' un plünnern drin ,

Je leewer fall dåt Ding mie fin !

Mien Davouſt init de Schweffel- Bann

Stůr't of drup los von Finnen ran.

Dåt Blitz Berlinfche Kroop håt juft ,

Nie alles intoſtånkern wuſt ;

Sie ſòll'n dåt Volk am Puls jizt föhl'n ,

Un moal den Kißel bitchen kohl'n.

Wenn Preſters up de Kanzel ftoah'ı ,

Sölln ſe to’m Frieden anvermoah'n;

Se ſtoahn un preddigen den Strica
,

Un leng'n de Bibel ut to'm Sieg.
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Profeſſers hem dåt Book toſchloan ,

Un ſind mank de Saldoaten goah'n ,

Kenn Schooljung , keen Geſell is mehr ,

L'is alles hinner uns ſitzt her.

De Fruens foll'n bie't Spinnrad fint

Wat dohn de Wieber in Berlin ?

Se putſchen up bie Klein un Groot ,

De Looſung is : Franzoſen doot !

Wat ſe an Pukwerk fünſt verwenn ',

Dåt droagen ſe to'm Krieg zund hen ,

Un ſpråken : Broder ! ich loagt drüp in !

Wie will’n de Wunn' ju ſå lw ft serbinn '.

De Kinner ſitten an de Eer ,

En jedet håt en lappen våår ,

Un plict drup los bie Dag un Nacht ,

Scharpie to bald gewunn'ner Schlacht.

De Allerſchlimmſte in dåt Neſt ,

$ immer Erbfiend Sad geweſt :

Den ſoll'n jie mie lebendig breng’n ,

Doa wil ick åm dåt Handwerk leng'n.

Doc
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Dod) heb id drin of trie Frürit ,

De werden fick herut ſchon finn' :

Un mit Vorroath in allen Kroai ,

Todohlich ju to Hülpe foam . .

Geloagert zwoar is vör Berlin :

De Bůlow mit den Tauenzien ,

De bruken jie nån antobloaſ'n ,

Se kratzen ut as wie de Hoaſ'n .

3

Denn wat hem ſe vor Volf to Hand ?

Krůtzbuern - Pad - ut Stadt und land::

Roathsherren ſtoahn as Kappetehn ,

Hem noch år Leewf keen Pulver Tehn . n !

Un de Franzoſen , juchhei ! ging'n

Los up Berlin in grooten Spring'n ; 1 1. ?

Mult måncher Woagen mit kutſcheer'n ,

De Plånner - Sachen wegtoführ'n... : . ... in

Sorgung et bet Groot - Beeren furt , . : ?

Do word dåt Lock garſtig verpurrt ;, ' . ir 1.7

Denn her ſtund Bülow , Ianenziening

De tappern Schirmer von Berlin , :
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Dåt oröhmten ' de Franzoſen nich ,

Se freuten fick faſt mörderlich ,

us ſe de Thörme von Berlin ,

Hier kreegen in den Ogenſchien . ? ,

Hem de Berlinſche Schorrenſteen ,

Mit groot Geldſte dampen rehn ,

Un meinten : påt de Broaden woll ,

To Dabend důchtig ſchmekken ſoll. ST.

Doa børſtete Held Lautenzien .. !

Unhöflich mit de Brummers brin ,

Un herzhaft von de ann're Siet ,

Begunn' Held Bülow fienen Striet.

Wat hem nu de Krúžburen doahn ? *

Mit Kolben ſind fe drúp gegoahn ,

Un fohrten åren Båren - Cadet,

Dåt mån de Bråm ſo håt geknackt.

Franzoſen - Koppe ſind mån dünn ,

Dåt moakt , et is niſcht Dichtigs drin ;

Denn Ton Franzos , 8è lett fien Kindy

Africhten mån up Schmook in Wind.10
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Twee goode Stunnen urgefahr,

Gung't ſo mit Matſchen drøåber her ,

Doa rcepen ſe : „ Mufch. Průß Pardon !!

Un wer noch kunn , de leep dervon .

De Freudenpoſt kam noah Berlin ,

Un de Getrien pacten fihwinn

De Woagens vull ,: wat to'm Erqui<n ;

Mån noah båt Schlachtfeld was to fichie'n .

Un Prinzeß- Wilhelm hod) un hehr,

Gung allen mit Erempel vbår :

Fđ richt mien Dog? hier himmelwärte,

Un legg ' in Ehrfordt. Hand up't Herze

De Arnſten ut de Stadt fogoar ,

Erſchnurrten Bitchen Lebens - Moar ,

Un ſchoobcu mnit de Schuffarr denn ,

In Juchhei ! noah den Woahlplatz hen.

Di fùliſt de bitterboſe Fiend ,

( En Sieger mått barmherzig ſind )

Håt Mitleed un Erquickung funn ',

Un word mit Chriſten-Sinn verbunn '.

K 2
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Un bie de Schlacht, håt in de Stadt

Keen Minſch de kleinſte Sorgniß hat,

De Toverſicht ſtund in Berlin

Up Bülow feſt un Tauenzien .

Sa hör? hier in Gedanken Tchon ,

Bie Dußendwies de Froage dohn :

Wiſt du de broade ' Schweden denn ,

Nich ok mit Ehr un Dank hier nenn' ?

Woll find de Schweden broave küb,

Doch iď moak hier den Unnerſchied ,

Wer důchtig håt drup los geſchloan ,

Un nich hier bleef von Fåren ſtoah'n .

Vivia

15 odthi,

: 19 ; s literis
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An

miene Landslůd ', de trüen Dülmårker %).

(Den 22. October 1813, nach der Leipziger Schlacht.)

Oirmårker ! nu friſch drup un dran !

Fizt find jie frie von Iwang un Bann !

Friſch up , wer trů den König bleef,

Den rechten Herrn hölt werth un leef.

En gooder Hirt, ro fprikt de Schrift;

Bie fiene Heer getrålich bliwft :

Dåt kleinſte famm in Foahr und Noth

Nimmt he in Schuß mit Goot und Bloot.

So ſehn jie unſen König jizt',

Wie herzhaft: he fien Volk beſchůzt,

Gefoahren ritterlich beſteit

Un ſprikt : – dåt weer fien ? Schulligkeit.

3

*) Der gåtige Lerer , wird ſowohl dies als das fols

gende Gedicht , nach der Zeit beurtbeilett,

in welcher es entivorfen wurde.?
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Y

Un håt in unerhörter Schlacht

Betwungen de Tyrannen Macht,

De fick hem unverwindlid glowt,

Håt Gottes Arm wie Spreu verſtówt.

Doch kielt den Cafier Kontg an -

As he fach en Poar Duſend Mann

Koſakken angejakkelt koam'n ,

Doa håt he ſchwinn Rietut genoahm'n.

So lang to Woater geit de Kroog ,

Bet he terbrikt — benn io't genog.

lang is de Kroog to Woater goahn,

Zund werd he kort un klein geſchloan,

Dein kuum de Welt was groot genog

Die Fiend un Frůnd un Gott bedrog -

Twalgt jizt herrům , von Gott geſchloan -

Denn as du kůmmſt, ſo faſt du goahn !

Gott håt en groot Erenipel ſtellt,

Dran fall fick ſpeegeln alle Welt ;

Wat gottlos Werk un Hoffoarts - Sinn

To fiener Diet vörn Enn fall finn '.
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Dran, fall fick ſpeegeht alle Welt ;

Wenn't Volk vom rechten Herrn affällt ,

Wat denn vor Grüelding' paſſeer'n ,

Dåt foll'n uns de Franzoſen lehr'n .

Sie ſind nich afgefall'n bewoahr !

De Åbermacht håt bie de Hoar ,

Alkmårfer ! ju to'r Unglücksſtunn

Vom rechten Herren loogewunn.

Dåt ick en landsmann von ju bin ,

Dåt hör jie woll an Sproakun Sinn ;

Vörnehme Reb' verfroah ist nich ,

Doch ſpråken wil ic bróderlich .

De linke Herr is fleuten goahn : ..

Den rechten Herrn fehn jie zund ftoahn

In Herrlichkeit , in Macht und Pracht

Mit Gott un Volk håt He't vullbracht.

Mit Gott, de Am regeeren dåh,

Dåt He to ſpåd nich , noch to froh

Gung in den Krieg mit Roß un Mann ,

To loſen uns von Knechtſchafts'= Bann .

.

R4
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A

Us He ſien Volk reep to fick her ,

Doa (chweg He ſtill nod) gegen wen '

He in den harten Krieg woll goahn ,

Doch wie hem Ám ganz godt verſtoah nt.

1

Kuum dåt fien Königswoort erklung ,

Doa ftröhmten gliek of Olt un Jung

Ut frieen Will'n , en riſtig Heers,

Noah Breslau hen mit Waff un Mehr. : 147

Dåt Heer chlog' fick mit Löwenmoth --

Doch was de Åbermacht to groot!

Zo'r Landwehr reep de König drup

Sien Volk in Gottes Noamen up.

Ús knapp föß Wochen- weer'n vengdahn ,

Hach He al Hunnertbuſend ftaah'n ,

Von allen Rang , von allen Stand

Mit Gott vor Ihron un Voaderland.

De heeln mit Scheeten fid nich up ,

Se dröſchten mit de Kolben drup ,

Un Schlag vor Schlag , feeln Dree un Veer

Kopp un Kopp dåber an de Eer.



153

Wo ſonne Kolb mit dütſcher Macht

Recht wuchtig vor de Bleſſe kracht ,

Doa wåßt keen Halm nich mehr, keen Gras,

Groad in den Himmel geit de Paß.

Dåt Kolben fluuſchte morderlich),

Ranon ản Dadler blewf in Stich ,

Se krazten ut dorch Dick un Dünn ,

Koſakken pietſchten hinnerdrin . :

Wer in den Krieg nid , bracht ſien Bloot,

få drum de Sånn nid ) in den Schoot ,

Mit Herzensluſt gaf Jedermann

Sien Bejtet un fien Letztet drau,

Don Moago un Fru , von Herrn un Knecht,

Word frådiglich toſamm gelegt ,

Hier blanket Gelb , hier Geldeswerth ,

Un vör dåt Voaderland beſcheert,

Den Kriegsmann fiene bloodge Wunn '

Hem unfe Fruens fulwſt verbunn ';

Den Dórſtigen , hem ſe gedrånkt,

Den Hungrigen , fien Brodt geſchenkt.

95
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Un boabie ftund in Foahr un Noth

Andachtig dåt Vertru'n up Gotto -

Doa tenkte Gott fien Angeſicht,

Un toog den Bdſen vör't Gericht.

Wenn fick en Volk tofammen rafft

Mit Gott in Enigkeit un Kraft ,

Un weer ròn Volk noch ſo gering ,

Keen Unhold werd et denn betwing.

Dllmårker ! alſo iö't geſchehn ! ...

Jie hem de Wunnerthoaten fehn ,

De jizt mit Gottes Hůlp un Macht

DE ju tо'm Seegen ſind vullbracht.

De König will ju voaberlich

Verſammeln wådder unner fich -

Wie He uns reep - , To rópt He zund ,

Dllmårker ! ju mit Herz un Mund.

Wie find up gottgefållger Boahn

Tom Bieſpöll ju vörut gegoáhn.

An't Wert legt nu de tråe Hand

Mit Gott vör König , Voaderland.

1
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Sorgt nich, dåt Blatt kinn fick moal wenn '!

Blikt drieft up Gott un König hen !

Vull is dåt Moat - Gott holt Gericht

Gerechtigkeit trit i izt an't licht.

Recht un Gerechtigkeit håt zund

Toſamm gebracht den heilgen Bund ,

Dåt Rußland, Öſtreich, Schwedenland

Mit Preußen feſt ſtoahn Hand in Hand. ,

Drům find of Thoaten bald geſchehn,

As noch fien Doag hát fener fehn.

Un unſen König röhmt de Welt

Den hochgerechten ſtarken Held !

Gerechrigkeit werd wiet un breet

De Förſten röhren dåt Gemöth.

Bald werd de frohe Kunn erſdall'n ,

Dåt re uns all find togefall’n .

Un Preuſſens Noam werd herrlich ftoahn,

En Vorbild up de Siegesboahn ! |

Dörch alle Welt en Ehrenpaß

Wie't unner Friß den König was !

)
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Was du nicht willſt das dir geſchicht,

Das tou auch keinem Andern nicht.

(Den 1. Mårt 1814.)

Wat du nich wiſt dåt die geſchich,

Dåt bob ok fenen Annern nich !

So ſprikt dåt Bibelbook ganz kloar,

Un wat doa fteit blift ewig woahr.

Doa kümmt en Mann ut Korſenland,

( Sien Voader iß nich recht bekannt )

Moakt böre Ding fick ſchlau to Nuß ,

Steit doa as Kaiſer' up en Pluk.
1

Erſt fiechelt he ſo kirr , ſo foot

Bald tratt he alles mit de Födt ;

De ganze Welt wou he regeer'n ,

Dåt Unnerſte to Boaben Fehr'n .
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Son ům: un Åberkehrn is juſt .

Vor ſchlechtet volk 'ne rechte Luft ;

En Ehrenmann werd to’m Goſpott,

Geſindel drångt fick denn an't Brett,

Denn will be Buur to'm Estelmart,

Hans Grootmuul an't Regeeren ran

De Immſtock werd en Wespenneſt ::: )

Un Soatan hölt ſien Walpurgs -Feſte

Verſtand un Moth, mag Ehr un lohn ,

Erwerben - dicht bet an den Thron , vitiis

Doch, up den Thron en Unnerthoan + 1 "

Hát noch fien Doag nich goot gedoah'n .

Són Stoffel - Kønig böhm't fick dann ,

Wie Vadder Buur af Ebdelmann ; } ? !

En Eſel ut de Löwenhuut,

Schaut immer as en --- Efel rut.

Un niag hè ſich of Kaiſer, sienn?. ?????

Dåt Unheil hat und nimm'tsteen Entzü , 1....

Kúnımt Een ſón Waaghalo an't Regeer'n , ...)

Will bald en Iweeter ok probeer'n . isins
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De rechte Herr, verjoagt, verbannt ,

Bill of soch wådder in fien land ,

Werd immer trảe Herzen finn' ,

So bránnt dåt Fü'r von Ut un Inn.

De falſche Herr + füllt ſienen Sad,

Mit åm — dåt HelperShelper - Pack ;

En jeder ſcharr't vor böſe Stunn ',

So werd dåt arme Volk geſchunn !.

Drům Minſden- Kinner geewt wou Udit,

Dåt noah den : Thron keen Glückspelz- tracht ): -

Denn ſtellt ſick. Noob un Dootſchlag in , che

So is't geveſt bon Unbeginn .

So håt de boſe Rorfenmanni sin

Mit Loog un Droog , mit Acht un Bam ,

Mit Fü'r un Sdwerdt, de halbe Welt . :..)

Gewaltig to Gebot ſick ſtellta : frig sibi .

Wat ſchlecht is , kan dorch Solech tet fick

Mån Boabeu holl'n :-+ båt is, en Glück .

Doch thörmt fick imuner ſchlecht up ſchlecht,

Doa dreibtide Stčick fick få lw ft toredyt.
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Sehťmoal upjund den Korſeninann

Un ſiene Henkers -Helper an !

Erſt was ſien Woort : ,,Herrun vom Thron !!

Sizt wakkelt ſůlwſten åm de Kron .

Wat håt den Damp åm endlich doahn ?

Doa müßt ick wiet torůgge goahn ,

Vbål klein un groote Ding vertell'n ,

Wol ? ich vor Ogen alles-ftell?n. ?
.com

So wiet et ok en Unhold drift , ' i ?

Mit Mord unr Brand , Verhaft un Gift ,

Im Stillen holt fidiminer doch

En Klůmpfen von Gerechten noch

Gaidhidt de Herigen an to :ten,

Den rechten Dietpunkt:aftorehn , ner i

Rich 108 to goahn up Blauen Dunft

Dåt is in Noth de woahre Kunft.

Wat ſo geſchickt im Still'ni geſcheln ,

Lett fick en å nnermoal befehni; t

Hit will’n wir dåt afſtedent ftelli ; cilin thoa

Un dåt Druplosgoahn uát Mertellino
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Yor& ! broavér Yorđ ! bu freiſt vöran !

Dien Werk was nich vór. jederinann !: ?, 2.:. .

De Scwachen ; zitterten Derbie,,.

- De Kräftigen , frohlockten Dieu.

Wöll ſehr geroagt woar diene Stell ! **

Dien Weg was twiſchen Himm'l un Holl!

Wat die Geſetz un Schrift verbot !!!! ....

Was drům gerecht, un drüm ok Nóth.'

Harſt du den ſtarkett Schritt nich doahn ,

Weerſt du up pörgeſchrebner Boahn.:s bien

En Nildag &mann gefolgt blind in .

Wie wörr'n jizt von Paris nich ſin .

Dien Noam werb ewig nich vergoahn ,

Un ewig werd to tefen ſtoahn : 19

on Sdus to nehmen Volk un Thron -

Mußt he klein Bitchen Unredyt dohn."

Bie Dag un Nacht ſtund noah Berlin ,

Den argen Fiens fien arger Sinn :...

Doch Bülow Du mit Heldenſchoare:use

Du wehrteſttapperde Gefoahr.

OM12
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A3 de Armee'n in Frankfortly ſtunn ',

Den friſchen Kriegesploan erſunn ',

Nam Bülow hochverſtändiglich

Hennin in Holland ſienen Strich .

So greep he as en kloger Mann

Den Schufhut bie de Flitgen an ,

s erſt ſon üiibeeſt fløågelloahm ,

Denn mitt he bald úm't Leben koam.

>

Vår alle Welt handgrieplich redit ,

Haſt Du den Glooben wådderlegt,

Dåt Saiten Kunſt un Heldenſinn ,

Sick nich toſamm verknuſen künn.

AB't bald ům Sparta was geſchehn ,

Doa kant gereiſet von Athen ,

De Zitter in de Hand , en Mann,

Un bot ſick to'm Erredder an .

Se fchůddelten Anfangs den Kopp ;

Doch bald reep Olt un Jung : „ Gott lob !

,, Dåt wie in fiene Heldenhand

Vertru't hem unſe Voaderland. "
U
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So oft id Bålows Noamen hör,

Schweft allebott de Mann mie vor ,

De von Athen noah Sparta gung ,

De Zitter rchlog den Såbel ſchwung,

NB Steen un Fels in Stormwind zwoar ,

Stund efter mann ' mit Ruſſen - Schoar,

In hårtſten Kamp woll Dag un Nacht,

Doch allto klein was fiene Madyt.

Dåt Böhmerland un Proag un Wien ,

So dacht de Fiend , wer nu ſchon fien ,

Un fchlog all an de groote Klock

Dod kreeg de Sad hier bald en lock

Denn Kleiſt — bu kampt to rechter Stunn

Von Nollendorp de Berg' Herrun ,

Doot uu Verderben vir die her ,

Den trokgen Fiend ſchärp in de Queer .

Von Vórn un Hinnen angepadt ,

Word nu de Find fůlwſt ingefa & t !

Dk Meiſter Vandam was gefang'n ,

De kann nu fienen lohn erlang .
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Un io hoff ic in mienen Sinn ,

Werd jeder nody ſien Plätzken finn ',

Wo he von Rechtoweg hen gehört ,

Erkenntniß frigt, un Mores lehrt.

1

Dorch Liſt un Macht un Hundsvott: Sinit

Nam ens de Fiend vål Veſtung’n in ;

Heel Land un Strohm doanit gebannt ,

De Strohm ſind Dadern dørch dåt land.

Wer kreeg Stettin un Torgau weg ?

Wer fund to Wittenberg ' den Steg ?

Wer ſchlog den Fiend oft vor Berlin ?

Et was de waf're Tauenzien ?

Et kimnit fick ſchlimm an Veſtung'n ran ,

Doa ſchleit fick nich Mann gegen Mann ,

Dorch Wall un Groaben geit de Boahn,

Wo links un rechts de Brummer ſtoahn .

Bie'm Korfenmann har fick Reſpect

Held Tauenzien al långſt erweckt.

Drům heel he in båt Felſenneſt ,

In Bietſch , ſo lang den Kriegsmann feſt,

1

& 2
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Dát Feftholl'n werd åm jizt verguli'n !

Zund můtt he boten olle Sdull'n.

He håt uns g’nog herům gebufft,

Nu werð he ſůlwyſten afgeknufft.

Et geit nu gegen Svåben Joahr ,

A3 ick huſch huſch ! in Treptow woar ,

Un Brewf an Gen'roal Blů ch er bracht ,

Et was all hinner Middernacht.

Wie kloagten und de lande noth ,

Den Frewel un den Åbermoth ,

Den Frieden, teinmoal ſchlimmer noch

As wie dåt ſchlimmſte Kriegesjoch.

De olle Held howf fiene Stimm

Un dwor in Ditſch oltpreuß'ſchen Grimm :

,, Ick will ju up den Pelz noch ſtieg'n ,

„ Dåt jie Schoď Schwerenoth ſoll'n krieg'n ! "

So lang de Welt is rund geweſt ,

Word noch keen Schwoor ſo vull gelöſt.

De uns mit Soatans - Klaun gezoppt ,

Hyåſt Du jizt bet Paris gekloppt.

$
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,,Drup! immer drup! Bie Dag un Nacht!'

Dåt håt 'uns bald Erlöſung bracht.

Foa, fon Kummando- Woort was juſt

Dåt rechte, wat uns helpen mußt.

Drim leng'n ok de Koſakken Die

Den Titel , Marſchall Vorwårt3 bie.

Wer mag mit allein Wik un Sinn

En groter Ehrenwort erfin'n .

Nu känn de Froag hier éner ftell'n :

,,Sal Øſtriek die denn goar niſcht gell'n ?

,, OF Rußland nich ? find in die'n Land

,, De Rieſenthoaten unbekannt?

+

De Thoaten ſind mie woll, bekannt !

Doch Prüßen is mien Mutterland ,

Drům nehm ick miene Prüßen voar -

En jeder Fehr vor fiene Doar,

Woll ict de Helden alle nøm'n,

Wo můcht id miene Rede tóni'n !

Dåt kann jo kuum dat Zeitungsblatt

Un ſchrift doch alle Doag fick fatt.

L 3



166

De Weltgeſchicht hölt ens Gericht,

De brengt dåt Stille denn an't licht,

De Glorie, oåt. Ehrenloos ,

Wör Knereb eď ' $ un Gneiſen o w’s.

* ) De Rorſenmann - tolezt , wohen

Werd' he in Herzensangſt fick wen'n ?

Gift nich ſòn Korſen - Inſel - Ding

Vor åm en Oltdehlo - Utgeding ?

Stråpt he vielicht nu moal to Kråk ?

Irekt jizt den Schoapspelz dåbern Stük ,

Up ånn're Tieden ſchlau to paß'n ,

Wo åm De Borſten wådder waß'n?

* ) Diere gange Stelle bis zum Schluß , konnte in

damaliger Zeit , nåmlich am 1. März 1814 , NO 85

noch febr miglich ftand, feine Zenſur finden , und

mußte in anderer Art ausgefüllt werden. Doch

gingen ein Dußend mit dieſer Stelle abgedruďte

Exemplare zur Armee, die aber mit andern Sen

dungen dem Kurier abgenommen wurden, und ſo

wahrſcheinlich gerade an den rechten Mann

gekommen find .
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Will he von Hinnen goahn to Schiff ?

Ainerika mit Liſt un Pfiff

Un heimlich Geld fick unnerdohn ,

Lo ſtiften nieen Kaiſerthron ?

1

Werd'he - ſchon moal en
Muſelmann

Sid klammern an den
Grootſultan ?

Kann he noah fndien ſpazzeer'n ,

De Noabobs bitchen uptorðhr'n ?
&

)

Werd he am letzten
Schlachtendag

Ertwingen fick den
Gnoadenſchlag?

Wenn ick dåt wüßt - To worr iç't feng’n

Doch will ict hier en Bieſpól breng’n .

In England vår tweehunnert Joahr

Dk moal ſón böſer Unhold woar ,

De leet den rechten Herrn erſchloan,

Steeg ſůlwſt denn up den blodgen Thron,

Tog Gottes Langmoth åm of nich

Noch vor’t Gericht lebendiglich

Word doch im Dood noch fien Gebeer

Verſcharrt an lichten Roabenſteen,



168

Dåt driewf fick jeder hinnert Ohr,

De Bibelſpruch blift ewig woahr:

Wat du nich wiſt , dåt die geſchich ,

Dåt ooh ok kenen Ånnern nich.
1

ä

Gewißlich bill't fic& Måncher in,

Dorchbladdert he důt Book ,

Ick můß't en luft'ger Finke fin ,

Den Kopp vull Schmook un Spook.

Nich alles, wat von Buten proahlt,

98 drům von Innen Gold ;

So warm de leewe ' Sunn of ſtroahlt,

Doch is fe fùlwſt ganz kolt,

Von mie to ſchüchtern Grillen -Kroam

So is dåt Bor entſtoahn :

Mag't feden ſo to Goode foam

Dåt was derbie mien Ploan.

Druckfehler.

In einigen Eremplaren , ift S. 143. in der lezten Zeile

des aten Verſes , ziviſchen den Worten drup und von,

das Wort ( los ) ausgelaſſen .
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